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1 Einleitung

RegioGraph unterstitzt als geographisches Informationssystem (GIS) die Darstellung und Analyse von
raumbezogenen Daten. Das von der GfK GeoMarketing GmbH, einer in Bruchsal bei Karlsruhe ansas-
sigen Tochter der GfK (Gesellschaft fiir Konsumforschung) entwickelte Programm kiimmert sich als
Geomarketing-Software speziell um Kunden-, Markt- und Unternehmensdaten. Das gilt speziell fir die
an der Universitét Trier verfligbare Ausbaustufe RegioGraph Planung. RegioGraph eignet sich aber
auch fur nichtkommerzielle Projekte. Ein einfaches Anwendungsbeispiel ist die folgende Deutschlandkar-
te mit farblich sowie numerisch dargestellten Daten Uber die Verkehrssicherheit in den deutschen Bun-
desléandern:

Verkehrssicherheit 2006

(Unfalltote pro 1 Million Einwohner)

Mecklenburg-
Vorpommemn
108,96

Hamburg
16,06
Berlin

Niedersachsen ZALY

Brandenburg
102,38

Nordrhein-
Westfalen
40,54

Thuringen
92,93

Quelle: Statistisches Bundesamt

Beim Einsatz von RegioGraph verwendet man in der Regel eine der zahlreichen mitgelieferten Karten

zur Visualisierung von Daten, die meist aus anderen Quellen (z.B. aus eigener Forschungsarbeit) stam-
men. Uber das Basispaket mit Karten zu Deutschland, Osterreich und Schweiz hinaus bietet der Herstel-
ler Karten zu allen Regionen der Erde und zu vielen thematischen Schwerpunkten an. An der Universitat
Trier sind detaillierte Karten zu den meisten Landern Europas verfligbar.

RegioGraph kann Karten in den Fremdformaten ESRI Shape und MaplInfo Interchange Format impor-
tieren. AuBerdem enthélt RegioGraph Planung einen Editor zum Erstellen (Digitalisieren) eigener Kar-
ten.

In der folgenden Tabelle sind exemplarisch die im Lieferumfang von RegioGraph 11 zu Deutschland ver-
fligharen Karten aufgelistet, wobei zwischen Gebiets-, Linien-, Punkte- und Flachenschichten sowie Hin-
tergrundkarten unterschieden wird (siehe unten):



http://www.gfk-geomarketing.de/�
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Gebietsschichten

Administrative Gebiete
Bundeslander 2009
Bundestagswahlkreise 2009
Gemeinden 2009
Regierungsbezirke 2009
Stadt- und Landkreise 2009

Sonderkarten

IHK-Bezirke 2009

Kassenarztliche Vereinigungsgebiete 2009
Nielsen-Gebiete 2009

Nielsen Standard-Regionen 2009

Postleitzahlgebiete
Postleitbereiche 2009
Postleitregionen 2-stellig 2009
Postleitzahlen 3-stellig 2009
Postleitzahlen 4-stellig 2009
Postleitzahlen 5-stellig 2009
Postleitzonen 1-stellig 2009

Topographie
Hohenschichten

Linienschichten

Autobahnen 2009
Hauptstralen 2009
NebenstraRen 2009
Verbindungsstrallen 2009

Fahren/Tunnels 2009
Eisenbahnnetz 2009

Punkteschichten

Stadte < 5.000 Einwohner

Stadte 5.000 — 10.000 Einwohner
Stadte 10.000 — 20.000 Einwohner
Stadte 20.000 — 50.000 Einwohner

Stadte 50.000 — 100.000 Einwohner
Stadte >100.000 Einwohner
Flughéfen

Flachenschichten

Gewasser Industrieflachen
Siedlungsflachen Flughafengelédnde
Waldflachen Flughafen-Rollbahnen
Wattflachen

Hintergrundkarten
Verkehr Landschaft
Stadte POI (Point Of Interest)
Gewasser Europa Hintergrund

Eine RegioGraph-Kartenschicht muss nicht unveréndert bleiben, sondern kann z.B. durch Ausblenden
irrelevanter Gebiete oder durch Zusammenfassen von Gebieten an spezielle Aufgabenstellungen ange-
passt werden.

Zu jeder RegioGraph-Kartenschicht gehort eine Tabelle, deren Zeilen mit den geographischen Objekten
der Kartenschicht (z.B. Gebieten) verkniipft sind. Die in den Spalten der Tabelle enthaltenen Merkmale
der geographischen Objekte kdnnen auf vielfaltige Weise in der Karte visualisiert werden, z.B. die relati-
ve Haufigkeit der Unfallopfer in den deutschen Bundeslandern durch verschiedene Farben in der zugeho-
rigen Gebietsschicht (siehe oben). In diesem Manuskript werden zahlreiche weitere Darstellungsoptionen
beschrieben. Die zu visualisierenden Daten kénnen aus verschiedenen Quellen in die Tabellen zu den mit
RegioGraph erworbenen, importierten oder selbst erstellten Kartenschichten tbernommen werden.

RegioGraph enthélt neben den Karten auch umfangreiche Kaufkraftdaten der GfK (Gesellschaft fur
Konsumforschung) zu 17 westeuropaischen Landern (inkl. Deutschland, Osterreich, Schweiz) und zu
verschiedenen Gebietsaufteilungen auf Europaebene (Staaten, Regionen, NUTS, zweistellige Postleitzah-
len).




Thematische Kartographie mit RegioGraph 11

2 Uberblick

2.1 Geographische Objekte, Schichten und Karten
Beim Arbeiten mit RegioGraph sind folgende Typen geographischer Objekte zu unterscheiden:

e Gebiete 7}
Eine Gesamtfldche wird durch Grenzlinien in benachbarte Gebiete zerlegt (siehe Einleitungsbeispiel
mit den deutschen Bundeslandern).

e Flachen [
Im Unterschied zu Gebieten verfugen Flachen im Allgemeinen nicht tiber gemeinsame Grenzen (z.B.
Seen, Waldgebiete etc.).

e Punkte %
Mit Punkten werden auf einer Karte z.B. Orte markiert.

e Linien =
Mit Linien werden z.B. StraBen und Eisenbahnstrecken dargestelit.

In RegioGraph kann jede Karte aus mehreren Schichten bestehen, die jeweils geographische Objekte
eines Typs enthalten. RegioGraph kennt also Gebiets-, Fla&chen-, Punkt- und Linienschichten.

Beim Arbeiten mit RegioGraph konnen Sie ...

die mitgelieferten Schichten unverandert verwenden
Schichten modifizieren (z.B. Punkte ergénzen)
Schichten importieren (z.B. im Format ESRI Shape)
eigene Schichten erstellen

Neben den geographischen Schichten kann man auch noch Schichten mit beliebigen Objekten & (z.B.
Pfeilen, Beschriftungen) anlegen, die einen Bezug zu geographischen Objekten haben und daher z.B. bei
einer Malstabsveranderung analog transformiert werden sollen.

Seit der Version 11 enthélt RegioGraph so genannte Hintergrundkarten, die analog zu Kartenschichten
behandelt (z.B. in eine Karte integriert) werden kdnnen, aber doch einige Besonderheiten aufweisen, z.B.:

e Sie ermdglichen das Lokalisieren von Punkten und Strecken aufgrund von Postadressen.
e Sie eignen sich als illustrativer Hintergrund fur thematische Karten.
e Sie lassen sich im Unterschied zu anderen Schichten nicht modifizieren.

2.2 Tabellen mit Daten zu den Objekten einer Kartenschicht

Eine wesentliche Leistung von RegioGraph besteht in der Mdglichkeit, die geographischen Objekte einer
Kartenschicht mit Daten zu verknupfen, wobei die Daten in der Karte auf unterschiedliche Weise ange-
zeigt werden konnen (z.B. durch Farben oder Kreisdiagramme). Dazu besitzt jedes geographische Objekt
einer Kartenschicht eine eindeutige Kennung. Zu jeder Kartenschicht gehort eine Tabelle, die flr jedes
geographische Objekt eine Zeile enthélt. In der ersten Tabellenspalte stehen die Objektkennungen, weite-
re Spalten konnen beliebig viele Merkmale zur Beschreibung der Objekte enthalten. In der Terminologie
der angewandten Statistik entspricht jedes geographische Objekt einem Fall und jede Tabellenspalte einer
Variablen.

Hier ist die Tabelle zur Gebietsschicht der deutschen Bundeslander nach Aufnahme des Merkmals EIN-
WOHNER zu sehen:
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Bundeslander Deutschland 2009 E\@
Bundeslandkennziffer (A) Bundesland (B) Gehort zu (C) eimwohner (0] -

1 :01 i Schleswig-Holstein 2.837.373 |

2 |02 Hamburg 1770629 |

3 |03 Miedersachsen 7.971.684

4 |04 Bremen 663.082

5 |05 Mordrhein-Westfalen 17.996.621

& |06 Hessen 6.072.555

7|07 Rheinland-Ffalz 4045643 _

4 1 2

Wir werden diese Tabelle spater per Datenimport noch erheblich erweitern und dabei u.a. die mit Regio-
Graph gelieferten Kaufkraftdaten und offentlich zugéangliche Informationen des statistischen Bundesamts
verwenden.

2.3 Projekte und Arbeitsblatter

In einem RegioGraph-Projekt legt man jeweils ein Arbeitsblatt an, um eine Présentation aufzubauen.
Auf einem Arbeitsblatt wird man in der Regel eine Landkarte unterbringen, aber es durfen auch mehrere
sein (bei entsprechend grolRem Seitenformat). Wie eben berichtet, darf jede Landkarte aus mehreren
Schichten bestehen, die jeweils geographische Objekte eines bestimmten Typs enthalten (z.B. Gebiete,
Linien oder Punkte). Zu jeder Schicht gehdrt eine Tabelle mit Informationen tber ihre geographischen
Objekte.

Neben den Landkarten kénnen auf einem Arbeitsblatt auch Texte (z.B. Uberschriften, FuRnoten), Zeich-
nungselemente (z.B. Linien, Rechtecke, Ellipsen) und Multimedia-Objekte (z.B. Bilder, Videos) unterge-
bracht werden.
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3 Einstieg in das Arbeiten mit RegioGraph

3.1 RegioGraph starten

Auf den vom ZIMK betreuten Pool-PCs an der Universitat Trier wird RegioGraph Planung 11 Uber den

folgenden Menubefehl gestartet:

Start > Alle Programme > Wissenschaftliche Programme >

RegioGraph > RegioGraph Planung 11.0

3.2 Neues Projekt erstellen
Wenn Sie im Startdialog

¥ RegioGraph
Plzmung = Version i1

Projekt neu erstellen Zuletzt verwendetes Projekt offnen
E Standardkarte erzeugen J_] Weitere Projekte...

ﬁ Kunden oder Standorte abbilden

ﬁ Umsatze oder Potenziale analysieren

ﬁ Meues, leeres Projekt erstellen

|ok|.|mante\FlegiaG|aph Planung 11%Projekte’Projekt gflc |E]

RegioGraph kennenlemen

7] Update verfiigbha
Erste Schiitte = > u Fiir REglnGraPh i=t jetzt das.SE_rvapac.l-c 2
verfugbar. Klicken Sie auf die Uberschrift,
Meue Funidtionen > > um zum Download zu gelangen.

Ressourcen > »

‘Weitere Produlkdie: U GfK Markidaten u Digitale Landkarten u Beratung und Guiachten

die Option Neues, leeres Projekt erstellen wahlen, entsteht im voreingestellten Projektbasisver-
zeichnis eine neue Projektdatei mit einem automatisch gebildeten Namen (z.B. Projekt.gfk), den Sie
selbstverstandlich per Windows-Explorer spater &ndern kénnen.

Wenn Sie den Startdialog per SchlieRkreuz iJ verlassen und anschlieend den Men(befehl
Datei > Neues Projekt
verwenden, durfen Sie das Verzeichnis und den Namen fur die neue Projektdatei festlegen, z.B.:

L3 Neues Projekt ﬂ
@Ovh » Computer ¥ baltes \\naf1) (U) b Eigene Dateien b Regio » Projekte b Bundeslander ~[ 43 |[ Bundesiander durchsuc.. P |
Organisieren ~ Neuer Ordner E=E- O @

. Favariten Name Anderungsdatum Typ GroBe
| Offentlich

Es wurden keine Suchergebnisse gefunden.
M Desktop

4 Downloads
< Zuletzt besucht
g Zuletzt geandert

111

-7 Biblictheken
&, Bilder
.*, Dokumente
& Musik
B videos o
Dateiname: bl ¥ |RegioGraph Planung Projeki v

10
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Geben Sie den Namen der Projektdatei ohne Namenserweiterung an, womit die Voreinstellung .gfk tber-
nommen wird. Beim RegioGraph-Einsatz im Campusnetz der Universitat Trier wird das folgende Pro-
jektbasisverzeichnis empfohlen und beim ersten RegioGraph-Start automatisch angelegt:

U:\Eigene Dateien\Regio\Projekte

Bei den meisten RegioGraph-Projekten finden alle Bestandteile (Schichten, Tabellen etc.) in einer Dateli
Platz, und diese Projektdatei ist im Basisordner fur Projekte gut aufgehoben. Bei einem umfangreichen
Projekt mit vielen Arbeitsblattern und Kartenschichten kann die Projektdatei einen erheblichen Umfang
erreichen (z.B. 1 GB und mehr), so dass entsprechend viel freier Speicherplatz ben6tigt wird. Gehoren zu
einem Projekt auch Hilfsdateien (z.B. mit zu importierenden Kartenschichten oder Daten), dann sollte
man dem Projekt der Ubersichtlichkeit halber einen Unterordner spendieren (siehe Beispiel im obigen
Bildschirmphoto).

Nach dem Quittieren der Dialogbox Neues Projekt tiber den Schalter Offnen finden Sie in der Pro-
jektverwaltung (hier der Ubersichtlichkeit halber von der Standardposition am linken Rand des Regio-
Graph-Fensters ,,losgerissen®) zwei Ordner zur Aufnahme von Arbeitsblattern und Layern (Schich-
ten):

3] bl gk |

e e

LJ Layer

RegioGraph hat spontan ein erstes Arbeitsblatt (mit dem &nderbaren Namen Arbeitsblatt 1) angelegt
und im Dokumentenbereich gedffnet:

.
[14 bl.gfk - [Arbeitsblatt 1] =R X

i |g| Datei Bearbeiten Ansicht Einfugen Format Landkarte Analysen Tabelle Berechnungen Gebietsplanung  Karteneditor Extras Fenster Hilfe -8 x
O NE S EORESAM LR DL WA @ 8 e @i L8 Edl B E S E R

i Agency FB > 3 TA-b-mL=Srads P = E = i
= Karteninhalt =

iz v W ks

3] bl ok PH|
=) Arbeitsblatter
@

J Layer

[ Kartenbiblicthek =]

= (J Karten
#-(J Deutschland 2009
- Osterreich 2009
- Schweiz 2009

] l]J Hintergrundkarten

' [g] Arbeitsblatt 1 / o

Ein Projekt kann beliebig viele Arbeitsblatter enthalten. Im Ordner Layer werden die (eventuell in meh-
reren Karten) verwendeten Schichten abgelegt (Gebietslayer, Punktelayer, Linienlayer, Flachenlayer,
Objektelayer). Im Projekt verwendete Hintergrundkarten erscheinen nicht in der Projektverwaltung.

11
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3.3 Schichtvorlagen in ein Projekt Gbernehmen

In der Kartenbibliothek (Standardposition: am linken Rand des RegioGraph-Fensters, unter der Projekt-
verwaltung) werden die aktuell verfigbaren Kartenvorlagen und die Hintergrundkarten angezeigt. Beim
RegioGraph-Einsatz im Campusnetz der Universitat Trier finden Sie hier per Voreinstellung Kartenvor-
lagen und Hintergrundkarten zu Deutschland, Osterreich und der Schweiz:

{13 Kartenbibliothek [

=H4_J Deutschland 2009
= LJ Administrative Gebiste
~I. Binnengrenzen Deutschland Bundeslander
{7) Bundeslander Deutschland 2003
{7) Bundestagswahlkreise 2009
{7) Gemeinden Deutschland 2009
ﬁ:l Regierungsbezirke Deutschland 2009
{7) Stadt- und Landkreise Deutschland 2009
+-[) Postleitzahlgebiete
+-[J Sonderkarten
+-([) Stadte
+-[J Strallen
+ I]_J Topographie
+-[J Osterreich 2008
#-[J Schweiz 2009
=) Hintergrundkarten
+- Schweiz
= Deutschland
@ Deutschland Verkehr
@ Deutschland Stadte
@ Deutschland Gewssser
@ Deutschland Landschaft
@ Deutschland POI
@ Europa Hintergrund
+- Osterreich

Um eine Schichtvorlage in das aktuelle Projekt zu Gibernehmen, wird sie per Maus von der Kartenbiblio-
thek auf die Projektverwaltung gezogen, woraufhin sie im dortigen Layer-Ordner landet, z.B.:

[@] bl.afk =
=) Arbeitsbltter
[@ Arbeitsblatt 1

Wahlen Sie bitte fiir die anschlieRenden Ubungen aus dem Kartenbibliotheksordner
Karten > Deutschland 2009 > Administrative Gebiete
die Gebietsschicht
Bundeslander Deutschland 2009

Ist im Projekt bereits ein Arbeitsblatt vorhanden und gedffnet (wie in unserer aktuellen Situation), kann
man eine Schicht aus der Kartenbibliothek auch per Maus direkt auf das Arbeitsblatt beférdern, wobei die
Schicht automatisch in die Projektverwaltung aufgenommen wird. Ist das Arbeitblatt noch leer, entsteht
dort eine Landkartenbox mit der abgelegten Schicht. In eine bereits vorhandene Landkarte kann man auf
direktem Weg eine zusétzliche Schicht aus der Kartenbibliothek einfligen.

Um an Karten zu anderen Landern und Kontinenten heranzukommen, missen Sie das Kartenbiblio-
theks-Verzeichnis andern, was am schnellsten tber das Kontextmenu zur Kartenbibliothek gelingt:

% Aktualisieren STRG=R
Kartenbiblictheks-Verzeichnis...

Hintergrundkarten-Verzeichnis...

12
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Alternativ konnen Sie tUber den Mentibefehl
Extras > Optionen > Verzeichnisse
den Optionen-Dialog 6ffnen

Cptionen [ ? &J
J;Jtlag:mein Projekt-\Verzeichnis:
U-\Eigene Dateien'\Regio\Projekte’. (-]
Erheten Kartenbibliotheks-Verzeichnis:
Drucken
Standardkarte W:\Vorlagen\ Edition 2009\D_A_CH 2009\ (]
Karteneditor
Hintergrundkarten-\Yerzeichnis:
W:\Hintergrundkearten' Edition 2003\D_A_CH 2009\ (-]
erzeichnis fir Exportdaten:
U \Eigene Dateien'\Regio’Export®. E
erzeichnis fir Importdaten:
W:\Marktdaten'\Edition 2009\ (-]
| 0K | [ Abbrechen |

und hier auf den Erweiterungsschalter [ .| zum Kartenbibliotheks-Verzeichnis klicken. Unabhéngig
vom gewdhlten Weg présentiert schliel3lich der folgende Dialog die verfiigharen Vorlagen-Unterordner,

die sich hinsichtlich Geographie und Erscheinungsjahr unterscheiden:

Ordner suchen ﬁ

4 58 Regio (\\uni-trier.de\dfs\softwargyMacon) (W:) a
¢ . Arbeitsblattvorlage
. Hintergrundkarten
. Marktdaten
. Projekte e
. Symbuole
4 | Vorlagen
. Edition 2001
. Edition 2004
. Edition 2008
4 | Edition 2009
. D_A_CH 2009
4 . Europa 2008

m

. Eurcpa gesamt 2008
4 | Europdische Lander 2008
. Albanien 2008
. Belgien 2008
. Bosnien-Herzegowina 2008
4| | Bulgarien 2008

[Neuen COrdner erstellen 0K l [ Abbrechen

S ———————————————————

Wenn Sie z.B. den Pfad
W:\Vorlagen\Edition 2009\Europa 2008\Europaische Lander 2008\Luxemburg 2008
wahlen, stehen anschlieflend in der Kartenbibliothek aktuelle Karten aus unserem Nachbarland bereit:

13
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[ Kartenbibliothek

X

=) iKarten

E '-D".E;Hi'.ninistrative Gebiete
{7) Gemeinden (Communes) Luxemburg 2008
{7) Kantone (Cantons) Luxemburg 2008
[J Postleitzahlgebiste
) Stadte
] Straften
= '-L:] Topographie
. Eizsenbahnnetz Luxemburg 2008
%* Flughafen Luxemburg
[ Flughafengeldnde Luxemburg
[ Flughafen-Rollbahn Luxemburg
- Flusse Luxemburg
{7 Hohenschichten Luxemburg
[ Industrieflichen Luxemburg
- Nebenflizse Luxemburg
[ Seen Luxemburg
[ Siedlungsflichen Luxemburg
[ Waldfldchen Luxemburg

s

m

Im Ordner W:\Vorlagen\Edition 2001 finden Sie (weniger detaillierte und eventuell veraltete) Karten

zu Landern auBerhalb Europas:

-

Ordner suchen

S

4 L8 Regio (Vwuni-trier.deldfs\software\Macaon) (W:)

[

¥

[

¥

J Arbeitshlattverlage
J Hintergrundkarten
, Marktdaten
/ Projekte
J Symbole
J Vorlagen
4 | Edition 2001
> o afrika
> L asien
> |. australien
» 1) d_a_ch
> eurcpal
> | eurcpa
> 1. nord amerika
> ) sued amerika

, welt

m

-

MNeuen Ordner erstellen [ oK.

] l Abbrechen

3.4 Arbeitsblatt erstellen

e ————

Auf einem Arbeitsblatt wird jeweils eine eigenstandige Préasentation erstellt, die Landkarten und Layout-

Objekte (z.B. Beschriftungen, Grafiken) enthalten darf. Wie Sie bereits wissen, legt RegioGraph zu ei-

nem neuen Projekt spontan ein erstes Arbeitsblatt an:

[2]bl gflc E

=) Arbeitsblatter
[@ Arbeitsblatt 1
=] '-LJ Layer

48] Bundes|ander Deutschland 2009
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Mit dem MenUbefehl
Datei > Neues Arbeitsblatt

oder mit dem Symbolschalter [ ] fordert man bei Bedarf ein weiteres Arbeitsblatt an. Es erscheint in der
Projektverwaltung und ist im Dokumentenbereich von RegioGraph gedffnet.

Via Kontextmeni oder nach einem Mausklick auf seinen bereits markierten Namen lasst sich ein Ar-
beitsblatt individuell benennen.

3.5 Landkarte erstellen

Ziehen Sie nun die Gebietsschicht Bundeslander Deutschland 2009 aus dem Layer-Ordner der
Projektverwaltung auf das Arbeitsblatt, wobei eine neue Landkarte entsteht:

~

1§ blgfk - [Verkehrssicherheit 2006] | (S0
i |@| Datei Bearbeiten Ansicht Einfiigen Format Landkarte Analysen Tabelle Berechnungen Gebietsplanung Karteneditor Extras Fenster Hilfe -8 X
WD B NRES e DBy Ba € 8380 %3 Al OadE 3080

i Arial 12 vA-be-meS-od- (g =2 El 5 Gehezu.. Q i > s Wy kT ke
= Karteninhalt e

[E2{39) Eundeslander Dewtschland 2009

[STb ok x|
E-{ZJ Arbeitshlztter

@
B Layer

43) Bundeslander Deutschland 2003

B r%n

Niedersachsen

i Erandenburg,

lordrhein-Westie

Bayern

i3 Kartenbiblicthek O
E-J Karten -
Er4Z) Deutschland 2003 3
=] '-L:] Administrative Gebiete
I Binnengrenzen Deutschland Bund

7) Bundeslander Deutschland 2009 b

{7) Bundestagswahlkreise 2009 -
< | m b \, [@] Verkehrssicherheit 2006 _,»"r -~
Aktiv: Bundeslénder Deutschland 20039 (0 von 16 Objekten ausgewshit) | | 1.308.673:911.967km  1:4559.838

Im Fenster mit dem Karteninhalt (per Voreinstellung oben links auf dem RegioGraph-Arbeitsplatz zu
finden) werden alle Schichten der aktiven Karte angezeigt und verwaltet. Bei einer frisch erstellten Karte
ist hier genau eine Schicht zu finden, wobei man in der Regel mit einer Gebietsschicht startet. Weitere
Layer zieht man bei Bedarf aus der Projektverwaltung oder der Kartenbibliothek auf die Karte, wobei aus
der Bibliothek direkt in eine Karte tibernommene Vorlagen automatisch auch in die Projektverwaltung
aufgenommen werden.

3.6 Projekt speichern, reorganisieren

Das Speichern des aktuellen Projekts veranlasst man per Mausklick auf das Symbol gjl oder mit dem Me-
nibefehl

Datei > Alles speichern
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Alle Arbeitsblatter und Schichten eines Projekts werden in der Projektdatei gespeichert, die dementspre-
chend grof3 werden kann. Durch das Ldschen von Arbeitsblattern oder Schichten kommt es zu einer
Fragmentierung der Projektdatei mit unerwiinschten Folgen:

e Reduzierte Verarbeitungsgeschwindigkeit
e Verschwendung von Speicherplatz

Mit dem folgenden Menubefehl kann man die Projektdatei defragmentieren:
Datei > Reorganisieren
Dabei darf kein Arbeitsblatt gedffnet sein.

3.7 Weitere Optionen der Projektverwaltung
Mit der Projektverwaltung kann man tiber das Kontextmeni des betroffenen Objekts u.a. ...

e ein Arbeitsblatt oder eine Schicht 16schen
e ein Arbeitsblatt duplizieren

e ein Arbeitsblatt in eine Datei (mit der Namenserweiterung .map) exportieren oder von dort importie-
ren (via Kontextmeni zum Ordner Arbeitsblatter)

e ein Arbeitsblatt als Arbeitsblattvorlage (siehe unten) in einer Datei mit der Namenserweiterung .fra
speichern oder eine Arbeitsblattvorlage 6ffnen (via Kontextmeni zum Ordner Arbeitsblatter)

e eine Schicht in die Windows-Zwischenablage kopieren oder von dort einfligen (via Kontextmeni zum
Ordner Layer)

e eine modifizierte Schicht (siehe unten) als Datei (mit der Namenserweiterung .lay) in der Kartenbib-
liothek speichern

e zur Forderung der Ubersichtlichkeit bei komplexen Projekten Unterordner zum Arbeitsblatt- oder
Layer-Ordner anlegen

Wird aus einem Arbeitsblatt eine Arbeitsblattvorlage erstellt, landen alle Grafikelemente und -attribute

(z.B. Beschriftungen, ein flachendeckendes Rechteck zur Hintergrundeinfarbung, eine illustrierende Ab-

bildung) in einer Datei mit der Namenserweiterung .fra, wobei von Landkarten nur die leeren Boxen ein-
bezogen werden. Beim Offnen einer Arbeitsblattvorlage entsteht ein neues Arbeitsblatt, dessen Landkar-
tenboxen ggf. leer sind.

3.8 Landkarten- und Layout-Modus
RegioGraph kennt zwei Bearbeitungsmodi:

e Landkarten-Modus
Er ist fur die Landkarten- bzw. Schichtbearbeitung gedacht und bietet entsprechende Werkzeuge (z.B.
zur Wahl eines MaRstabs oder zum Einfarben von Gebieten aufgrund eines Merkmals).

e Layout-Modus
Im Layout-Modus werden die Karten auf dem aktuellen Arbeitsblatt wie Grafiken behandelt. Sie kon-
nen z.B. vergroRert, verkleinert oder verschoben werden. AuRerdem kdnnen sonstige Objekte auf dem
Arbeitsblatt erstellt und bearbeitet werden (z.B. Beschriftungen). Andert sich die GréRe der Landkar-
tenbox, muss die Karte in der Regel neu eingepasst werden. Daher ist es sinnvoll, vor aufwendigen
Arbeiten im Landkarten-Modus zunédchst im Layout-Modus die endgultige GroRe der Landkartenbox
festzulegen.

Um fir eine Karte den Landkarten-Modus zu aktivieren, setzt man einen Doppelklick darauf. Anschlie-
Rend erhalt die Karte einen schraffierten Markierungsrahmen in einer vom Windows-Farbschema abhén-
gigen Farbe (siehe Abbildung in Abschnitt 3.5). AulRerdem werden die Schichten der zu bearbeitenden
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Karte im Fenster Karteninhalt aufgelistet. SchlielRlich erkennt man den Landkarten-Modus daran, dass
der Symbolschalter [ fur den Wechsel in den Layout-Modus verfligbar ist. Man kann die Bearbeitung
einer Karte auch per Mausklick auf eine Arbeitsblattposition auBerhalb der Landkartenbox beenden und
dabei den Layout-Modus aktivieren.

3.9 Arbeitsplatz umgestalten

Sie kénnen den im RegioGraph-Anwendungsfenster verfligbaren Platz nach eigenen Wunschen aufteilen.
Die per Voreinstellung am linken Rand angedockten Subfenster (Karteninhalt, Projektverwaltung und
Kartenbibliothek) lassen sich u.a. ...

e per Maus an der Titelzeile packen und verschieben
e vom frei beweglichen Zustand aus an jeder beliebigen Seite des RegioGraph-Fensters andocken

o per Doppelklick auf die Titelzeile in den vorherigen Zustand (angedockt oder beweglich) zuriickver-
setzen

e (ber das Ansicht-Meni aus- oder einschalten

e im angedockten Zustand iber den Symbolschalter (& zum automatischen Verschwinden in einen Be-
reitschaftszustand am Rand des RegioGraph-Fensters zwingen bzw. tiber den Schalter 41 zur norma-
len Permanenz Uberreden

Der folgende Menubefehl stellt den Normalzustand wieder her:
Ansicht > Standard wiederherstellen

Arbeitsblitter und Tabellen (siehe unten) belegen beim Offnen den gesamten Dokumentenbereich des
RegioGraph-Fensters, konnen aber Uber das Fenster-Menu bzw. die Schaltflache & auch in Subfenster
gesteckt werden, wie es im folgenden Beispiel fir ein Arbeitsblattfenster und ein Tabellenfenster zu
sehen ist:

L bl oo e

Datei Bearbeiten Ansicht Einfugen Format Landkarte Analysen Tabelle Berechnungen Gebietsplanung Karteneditor Extras Eenster Hilfe
E] ol & e O RN E] @ B e G [ 7 Seite i A=) -0 @ B & = 0 - § - ]2 ) G o B e D ) El 5B E] G-

i Arial - 12 VAv{?vﬁvaﬁv i Gehezu b ‘__“ 'd[a'_,, > ks W KT ke

£ Karteninhalt Verkehrssicherheit 2006 =5 =)

Bundesldnder Deutschland 2009 = || B ER
Bundeslandkennziffer (4) Bundesland (B &

10 (10 Saarland

11 {11 Berlin

12 (12 Brandenburg

13 (13 Mecklenburg-\Yorpommern

14 |14 Sachsen =

15 (15 Sachsen-Anhalt

16 (16 Thiringen -

q i »

bl.afk B
=) Arbeitsblatter

8
= LJ Layer

3] Bundeslinder Deutschland 2009

\‘-.EI Bundes|ander Deutschland 2008 5] Verkehrssicherheit 2006 -
Lktiv: Bundeslander Deutschland 2009 (1 von 16 Objekten ausgewshlt) 12771877 : 529628. 1308673:911967km  1:4559.838
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Uber die Registerleiste unter dem Dokumentenbereich kann man ein gedffnetes Dokument ansteuern,
speichern oder schliel3en.

Uber den Mentibefehl

Ansicht > Zoom Arbeitsblatt
bzw. Uber das Symbolleisten-Steuerelement set= = ldsst sich ein VergrofRerungs- oder Verkleine-
rungsfaktor fir das aktive Arbeitsblatt einstellen.

Auch die normalerweise unter dem Hauptmeni stationierten Symbolleisten (Standard, Kartenfunkti-
onen, Formatieren usw.) kann man verschieben, losreif3en und (z.B. per Doppelklick auf die Titelzei-
le) erneut andocken.

Nach einem rechten Mausklick auf eine freie Stelle in der Symbolleistenzone des Anwendungsfensters
erscheint ein Men, mit dem sich die RegioGraph-Symbolleisten ein- bzw. ausschalten lassen:

Standard
Kartenfunktionen
Formatieren

HilFe

[<L<l<]<]

Erweiterungen
SchnellFarmat

Beschriftung einstellen

[<]<]]

Lesezeichen

Symbaolleisten sperren

Konfigurieren.

Aulerdem ist hier eine Dialogbox zum Konfigurieren der Symbolleisten ansprechbar, die z.B. ein indi-
viduelles Bestiicken mit Symbolschaltern erlaubt:

3
Anpassen L&J
Symbolleisten | Befehle | Optionen

Toolbars:

W] Meniileiste Neu...

Fl| Standard

V] Kartenfunktionen Umbenennen...

/| Formatieren
Erweiterungen

| Schnellformat @I
V| Gehe zu

/| Beschriftung

Gebietsplanung
V| Karteneditor
W] Lesezeichen

Laschen...

Tastatur... ‘ [ Schlieben

AuBerdem lassen sich in diesem Dialog einzelne Symbolleisten auf den Originalzustand zuriicksetzen.!

Wer seine bevorzugte Konfiguration gefunden hat, kann diese mit dem Item Symbolleisten Sperren
aus dem Kontextmeni der Symbolleistenzone konservieren.

! Ein globales Zuriicksetzen tber den Meniibefehl Ansicht > Standard wiederherstellen ist nicht moglich.
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4 Gestaltungsmaoglichkeiten im Layout-Modus

In diesem Abschnitt geht es um die graphische Gestaltung eines Arbeitsblatts, das neben Landkarten noch
diverse andere Objekte aufnehmen kann. RegioGraph besitzt neben seinen Kernkompetenzen als Geo-
marketing-Software auch die grundlegende Funktionalitat eines Vektorgrafikprogrammes.

4.1 Seitenformat &ndern
Nach dem Menibefehl
Datei > Seite einrichten

oder nach einem Mausklick auf den per Symbolleisten-Konfiguration (siehe Abschnitt 3.9) nachrustbaren
Schalter - kann das Seitenformat des gedffneten Arbeitsblatts in der folgenden Dialoghbox geéndert wer-
den:

Seite einrichten [ 7 ihI
“ordefinierte Formate: Breite: Hahe:
ISODINAD  B40x 1185 mm o 210 mm 297 mm
ISODIN A1 594 x 840 mm o
ISODINAZ 420x595mm  |=|| Enheit
ISO DIN A3 2597 x 420 mm Ik
SODINA 3007 @ Millimeter Zoll
MET DIN AD B81x 1225 mm -
METDINAT  634x 831 mm Austichiung
MET DIN A2 460 x 634 mm @ Hochformat L,
MET DIN A3 337x 460 mm Querformat
MET DIN A4 250x 337 mm ¥

[ ok || Abbrechen |

Die letzte Wahl dient als Voreinstellung flr neue Arbeitsbléatter.

Mit dem Schalter " kann man fiir das geodffnete Arbeitsblatt zwischen Hoch- und Querformat wechseln.

4.2 Bearbeitungen zuricknehmen bzw. wiederherstellen
Im Layout-Modus kdnnen die meisten Modifikationen mit dem Meniibefehl
Bearbeiten > Rickgangig
oder mit dem Schalter ££% oder mit der Tastenkombination Strg+Z riickgédngig gemacht bzw. mit dem
Mendubefehl
Bearbeiten > Wiederherstellen

oder mit dem Schalter & oder mit der Tastenkombination Strg+Y wiederhergestellt werden (auch mehr-
stufig).

4.3 Neue Grafikobjekte einfligen

Uber das Einfiigen-Meni kann man diverse Grafikobjekte auf ein Arbeitsplatt setzen:

e (% Linie
Jeder Mausklick ergibt einen VVerbindungspunkt des Linienzugs. Die Fertigstellung wird per Dop-
pelklick angefordert. Um eine Freihandlinie oder ein Freihandsegment in einem Linienzug zu
zeichnen, klickt man auf den Startpunkt, zieht die Maus bei gedrickter Maustaste bis zum Ziel-
punkt und l&sst die Maustaste dann wieder los. Um die Linie am Zielpunkt zu beenden setzt man
einen Doppelklick.
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X

Polygon
Jeder Mausklick ergibt einen Verbindungspunkt des Polygons. Die Fertigstellung (mit dem auto-
matischen SchlielBen der Figur) erreicht man ...

o per Doppelklick auf den letzten Etappenpunkt

e oder durch einen Klick auf den Startpunkt, den ein roter Kreis markiert, wenn er sich unter

dem Mauszeiger befindet.

Um ein Freihandpolygon oder ein Freihandsegment in einem Polygon zu zeichnen, klickt man auf
den Startpunkt, zieht die Maus bei gedrickter Maustaste bis zum Zielpunkt und lasst die Maustas-
te dann wieder los.

Ellipse

Um eine Ellipse zu zeichnen, setzt man einen Mausklick auf die linke obere Ecke des umschrei-
benden Rechtecks, zieht die Figur bei gedriickter Maustaste auf lasst die Maus dann wieder los.
GroRe und Seitenverhaltnis einer fertigen Ellipse lassen sich tiber acht Ziehpunkte andern:

Wenn Sie die Umschalttaste (¢ ] driicken, wahrend Sie per Mausklick die linke obere Ecke des
umschreibenden Rechtecks festlegen, resultiert beim anschliefenden Ziehen der Maus ein Kreis.

Rechteck
Beim Zeichnen eines Rechtecks ist analog zum Erstellen einer Ellipse vorzugehen (siehe oben).

Mit Hilfe der Umschalttaste [© ] erhalt man ein Quadrat (siehe Beschreibung zur Ellipse).

Gerundetes Rechteck
Beim Zeichnen eines Rechtecks mit gerundeten Ecken ist analog zum Erstellen einer Ellipse vor-

zugehen (siehe oben). Mit Hilfe der Umschalttaste [©_] erhalt man ein Quadrat mit gerundeten
Ecken (siehe Beschreibung zur Ellipse). Uber einen speziellen Ziehpunkt lasst sich der Run-
dungsgrad einstellen:

Textfeld

Von dieser Mdglichkeit wollen wir im Rahmen des Ubungsprojekts Gebrauch machen. Platzieren
Sie eine Textbox in Titelposition (am oberen Rand des Arbeitsblatts) und tragen Sie als Text ein:
Verkehrssicherheit 2006. Um eine passende Schriftart und den berflissigen Rahmen der Textbox
kiimmern wir uns spater. Wenn Sie einen vorhandenen Text &ndern wollen, miissen Sie einen
Doppelklick darauf setzen.

Grafik aus Datei

Wenn Sie diese Option wahlen, mussen Sie zunéchst per Maus einen Rahmen aufziehen. Dann
kdnnen Sie eine Grafikdatei 6ffnen, wobei folgende Formate unterstitzt werden: BMP, JPEG,
EMF, WMF, GIF, TIFF, PNG.

Grafik aus der Palette
Wenn Sie diese Option wahlen, missen Sie zundchst per einen Rahmen aufziehen. Dann kdnnen
Sie im folgenden Fenster ein Symbol aussuchen und mit OK in den Rahmen beférdern:
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[ symbol MI

P

Symbel hinzufagen...

Symbol 1&schen

N .'\r Symbol einstellen...
o L0
7 XS N O NIONNSEES ¢

>3 K €8 .

[ ok | [ Abbrechen |

Per Kontextmenil zum Symbol-Fenster lassen sich Symbole hinzufligen, [6schen und ein-
stellen. Unterstltzte Dateiformate beim Hinzufliigen: BMP, JPEG; EMF, WMF, GIF, TIFF,
PNG.

Im Einstellen-Dialog lassen sich folgende Eigenschaften eines Symbols &ndern:
e die variable Farbe (relevant fur die Verwendung eines Symbols zur Daten-Visualisierung)

Symbol einstellen @Iﬂ—hJ
Farbdefnltlonen| Hat Spot |
Variable Farbe:

Keine variable Farbe: ]

Klicken Sie auf einen Button, um die Farbe
durch einen Klick auf dem Symbol zu wahlen.

[ ok | [ Abbrechen |

Im Beispiel kann man bei der variablen Farbe zwischen Blau und Weil wahlen, indem man
auf eine entsprechend gefarbte Zone der Symbolanzeige klickt.

e die transparente Farbe (nur relevant bei Bitmap-Formaten)

Symbal einstellen &lﬂ—hJ

Farbdefinitionen | Het Spot |
Variable Farbe:

>< Keine variable Farbe:

Transparente Farbe:

Klicken Sie auf einen Button, um die Farbe
durch einen Klick auf dem Symbel zu wahlen.

[ ok || Abbrechen |

Die Pixel mit der gewéhlten Farbe werden nicht angezeigt, wenn das Symbol als Layout-
oder Kartenbestandteil (siehe unten) Verwendung findet, z.B.:
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e Hot Spot fir die Lokalisierung des Symbols tber einem darzustellenden Zielpunkt

r 5
Symbaol einstellen @éj
| Farbdefinitionen |HOTSDOT|
Hot Spot:

Klicken Sie in der Vorschau auf den
Punkt, der iber dem Zielpunkt liegen soll.

0K | [ Abbrechen |

Von der Hersteller-Webseite
http://lwww.regiograph.de/anwenderunterstuetzung/downloads.html

kdnnen zuséatzliche Symbole zur Verwendung mit RegioGraph herunter geladen werden. Man er-
hélt (verpackt in ein ZIP-Archiv) eine Datei mit der Namenserweiterung .pal mit einer im Ver-
gleich zur RegioGraph-Originalausstattung erweiterten Liste von Symbolen. Diese Datei kann
uber den Meniibefehl

Format > Palette

mit Gultigkeit fur die aktuelle RegioGraph-Sitzung an Stelle der vorherigen Palette geladen wer-
den. Mit demselben Men( kann man die aktuelle Palette speichern oder die Standardpalette reak-
tivieren. Soll eine individualisierte Palette iber die Sitzung hinaus erhalten bleiben, muss sie vor
dem Verlassen von RegioGraph bzw. vor dem Laden einer anderen Palette gespeichert werden.
Das Andern der Standardpalette erfordert Administratorrechte, ist also z.B. auf den ZIMK - Pool-
PCs fur Normbenutzer nicht moglich.

Um ein Symbol aus einer Palette zu entnehmen und in einem anderen Kontext zu verwenden (z.B.
in eine andere Palette aufzunehmen), kann man so vorgehen:

e Symbol im Layout-Modus auf ein Arbeitsblatt einftigen
e Eingefigtes Symbol markieren und in die Windows-Zwischenablage befordern
e Symbol in einem geeigneten Programm (z.B. Microsoft Powerpoint) aus der Zwischenabla-

ge entnehmen und in einer Datei speichern (in Powerpoint tUber das Kontextmeni-Item Als
Grafik speichern)

il Ole-Objekt
Nach dem Aufziehen eines Rahmens wéhlt man den Objekttyp:
rObjekt einfiigen &Jw
@ Neu erstellen Adobe Acrobat Document

Adobe LiveCycle Designer Documen @
*) Aus Datei erstellen * Fomel-Editor 3.0 E

Microsoft Graph-Diagramm

Microsoft Office Excel-Arbeitsblatt
Microsoft Office Excel-Diagramm [ Als Symbol X
Microscft PowerPaint-Folie S Symbol anzeigen

Microsoft PowerPoint-Prasentation ™

Ergebnis
Fiigt ein neues Microsoft Formel-Editor 3.0-Objelet

in lhr Dokument ein.
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e J Landkarte
Wenn Sie auf diese Weise eine Landkartenbox auf das Arbeitsblatt bringen, kénnen Sie spéter
Schichten aus der Projektverwaltung oder aus der Kartenbibliothek erganzen. Andert sich die Gro-
Re der Landkartenbox, muss die Karte in der Regel neu eingepasst werden. Daher ist es sinnvoll,
vor aufwendigen Arbeiten im Landkarten-Modus zunéchst im Layout-Modus die endgultige Gro-
Re der Landkartenbox festzulegen.

4.4 Grafikobjekte markieren

RegioGraph bietet die tblichen Methoden, um Grafikobjekte bei aktivem Standardwerkzeug L; fir eine
anschlielende (gemeinsame) Bearbeitung (z.B. Verschieben, Ldschen) zu markieren:

e Ein einzelnes Objekt markiert man per Mausklick.

e Bei gedriickter Umschalttaste [© ] kann man kumulierend mehrere Objekte per Mausklick markieren.

e Bei gedruckter Maustaste kann man einen Rahmen um alle zu markierenden Objekte ziehen.
e Per Mausklick auf eine freie Arbeitsblattstelle hebt man die aktuellen Markierungen auf.

4.5 Grafikobjekte bearbeiten

45.1 GroRe und Position

Grafikobjekte, wozu auch die Landkartenboxen gehéren, lassen sich im Layout-Modus auf Windows-
tbliche Weise verschieben, verkleinern, vergroRern oder entfernen. Zum Ldschen kann man die Entf-
Taste, den per Symbolleisten-Konfiguration (siehe Abschnitt 3.9) nachriistbaren Symbolschalter &, den
Meniibefehl Bearbeiten > Léschen oder das Kontextmeni verwenden.

4.5.2 Formatieren

Uber das Format-Menii kann man den Formatieren-Dialog anfordern und in Abhéngigkeit vom Typ
der markierten Objekte verschiedene Attribute andern:

e % Fillung
Um eine Flache (z.B. ein Rechteck) zu fillen, stehen Farben, Farbverlaufe, Muster und Texturen
bereit:
TjFDrmatieren @
Fiillung | Verlauf | Muster | Textur |
|| L [ [ [ [ ]]
NN
[ ] EEENEEEEEEN
HEE S EEEEEEEEEEE
[ L [ T[T []
[z sIE= IIIIIIE
Transparenz:
== I

Fur eine Farbe oder einen Farbverlauf l&sst sich der Transparenzgrad einstellen.

Man ist nicht auf die angezeigte Farbpalette beschrankt, sondern kann nach einem Rechtsklick auf
eine Farbzelle auch neue Farbtdne kreieren:
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r b
Farbe mischen M

Farbe: 0 ® Reot: 255

Satt: 100 % Grin: 0

Hell: 50 % Blau: 0
..........

Transparenz: N T 62%
[ Fabeibemehmen | [ Abbrechen |

Wihlen Sie bitte fur die Box mit der Deutschlandkarte den folgenden Farbverlauf, wobei die End-
farben nach einem Mausklick auf die entsprechende Musterflache [_Jj zu beeinflussen sind:

74 Formatieren El
Verlauf | Muster | Textur |Z||E|

Man tbernimmt eine Gestaltung per Mausklick auf das griine Hakchen in der unteren rechten

Ecke.

== Linie
In der Formatieren-Dialogbox wéhlt man einen Linientyp flr die markierten Objekte und tber-
nimmt die Wahl per Mausklick auf das griine Héakchen in der unteren rechten Ecke. Vor der Uber-
nahme kann man die Breite und eine Farbe des Linientyps tber die Werkzeuge am unteren Rand
des Dialogs andern, wobei am oberen Rand des Dialogs eine VVorschau angezeigt wird, z.B.:

L )

I 1 ) 3 -~

1 ) 3

Linienbreite: I
- - 1] 5 mm

\2hm A @ v

Weitaus mehr Gestaltungsmaoglichkeiten bietet der folgende, Gber das Kontextmeni-Item Linien-
eigenschaften andern erreichbare Dialog:
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- -
Linie dndern l @ eS|
Ereite: [ 1 - T - T 1 5.5mm

| Linie 1 | Linie2 | Linie 3 | Linienenden |

Ein Linientyp besteht aus maximal drei gestapelten Linien, die sich einzeln gestalten lassen. Uber
die Registerkarte Linienenden lassen sich z.B. Pfeilspitzen anbringen. Statt einen vorhandenen
Linietyp zu &ndern, kann man auch einen neuen Typ per Kontextmeni anlegen und dann gestal-
ten.

Wihlen Sie im Demoprojekt fiir den Rahmen um die zuvor markierte Uberschrift (Verkehrssi-
cherheit 2006) eine Unsichtbare Linie, indem Sie diese Option markieren und dann auf das
grine Héakchen in der unteren rechten Ecke klicken:

T4 Formatieren =]

| Unsichtbare Linie

I Unsichtbare Linie

e al Schrift
Wahlen Sie im Demoprojekt fiir die Uberschrift die Schriftart Arial, den Stil Fett Kursiv, den

Schriftgrad 40 sowie die Textfarbe Schwarz:

;‘} Formatieren @
Schriftart: | Arial -]

Schnitt: ’Feﬂ Kirsiv v]

GroBe: 40 -
Effekt: | Nicht freistellen -
Unterstrichen: ]
Durchgestrichen: |
24 M )l @) v

Quittieren Sie Ihre Wahl per Mausklick auf das griine Hakchen in der unteren rechten Ecke.
Uber den Mentiibefehl

Format > Textausrichtung
koénnen Sie den Text innerhalb seiner Box horizontal und/oder vertikal ausrichten:
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Mit dem Menubefehl
Format > Ausrichten, Verteilen, GroRe > Horizontal auf dem Arbeitsblatt zentrieren

erreicht man das horizontale Zentrieren der gesamten Textbox in Bezug auf das Arbeitsblatt.

e | Schatten
Wihlen Sie fir die Landkartenbox im Demoprojekt einen blauen Schatten, und quittieren Sie lhre

Wahl per Mausklick auf das griine Hakchen in der unteren rechten Ecke:

@Fm‘rlaha‘en
Abstand: Winkel:
O || O O3
@ | @ @

Varschau:

Nach dem Ergénzen und Formatieren eines Untertitels und einer Ful3note sollte das erste Arbeitsblatt des
Demoprojekts ungefahr so aussehen:

Verkehrssicherheit 2006

(Unfalltote pro 1 Million Einwohner)

Nordrhein-Westfalen

Quelle: Statistisches Bundesamt

Eventuell ist bei Ihrer Landkartenbox aufgrund einer GroRendnderungen das Einpassen der Gebiets-
schicht erforderlich (siehe Abschnitt 6.5).

Uber die Symbolleiste Schnellformat sind wichtige Formatierungsoptionen besonders leicht erreichbar,
z.B.
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Ev__z. (] U

Arial * 16 =

Unsichtbare Linie o

Uber den bereits im Zusammenhang mit Symbolen (siehe Abschnitt 4.3) behandelten Meniibefehl

Format > Palette

kann man die aktuelle Palette mit allen Eigenkreationen (z.B. Farben, Linientypen) speichern oder eine
zuvor gespeicherte Palette laden. Ohne explizites Speichern gehen die Anderungen und Erweiterungen
der Palette beim Beenden von RegioGraph verloren. Das Speichern in die Datei mit der Standardpalette
erfordert Administratorrechte, ist also z.B. auf den ZIMK - Pool-PCs fiir Normbenutzer nicht méglich.
Waéhlen Sie stattdessen zum Speichern eine Datei auf Ihrem personlichen Laufwerk U:, z.B.:

r 5
Ly Palette speichern @
@U" . U\Eigene Dateien'\Regio'\Paletten und Symbole vl 5 ‘ | Paletten und Symbole durchsu... 0 |

Organisieren « Meuer Ordner = - |®|
a Daten (L) a
. Eigene Dateien -
J Java
i R
. Regio
| Export MyPal.pal

. Paletten und Symbole
. Projekte
J SPSS

| m

G‘! Metzwerk

1

Dateiname:  MyPal.pal -

Dateityp: | GfK GeoMarketing Palette (*.pal) v]

“ Ordner ausblenden Speichern ] [ Abbrechen ]

4.5.3 Eigenschaftsdialog
GroRe, Position und Attribute eines Objekts lassen sich auch tber einen Eigenschaftsdialog andern, der
via Kontextmend erreichbar ist, z.B. bei einer Landkartenbox:

Einstellungen fur Landkarte Iilﬂ—hJ
Atribute |Gr6|!e und Position | Landkartel

Linie: _ Schrift:

Internet- oder Dateiverknipfung:

[ ok | [ Abbrechen |
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4.5.4 Linien und Polygone editieren

Bei einfachen Linien (nur ein Segment) lassen sich die Endpunkte per Maus anpacken und verschieben.
Gehen Sie folgendermafen vor, um eine Polylinie oder ein Polygon zu &ndern:

Markieren Sie das zu verdndernde Objekt.

Bei gedriickter Taste S kdnnen Sie einen Stltzpunkt verschieben.

Bei gedriickter Taste A konnen Sie einen zusétzlichen Stutzpunkt einfugen.
Bei gedriickter Taste D kdnnen Sie einen Stitzpunkt l16schen.

4.5.5 Ubertragung von Formaten
Um die Formatattribute eines Quellobjekts (z.B. Hintergrundfarbe, Schatten oder Linientyp) auf ein Ziel-
objekt zu Ubertragen (sofern dort anwendbar), geht man folgendermafen vor:

e Quellobjekt markieren
e Mit dem Meniibefehl Format > Format Ubertragen das Ubertragungswerkzeug < aktivieren
e Linker Mausklick auf das Zielobjekt

Um das Ubertragungswerkzeug < wieder los zu werden, reaktiviert man per Mausklick das Standardin-
strument L;.

Wie sich Positions- und GroRenattribute zwischen Objekten bertragen lassen, erfahren Sie in Abschnitt
4.6.

4.5.6 Objektstapelung verandern

Sukzessiv am selben Ort erzeugte Objekte liegen in nattrlicher Anordnung Ubereinander und tberdecken
sich dabei (teilweise). Mit dem Menibefehl

Format > Reihenfolge
kann ein markiertes Zeichnungselement im Stapel nach oben bzw. unten verschoben werden.

In diesem Zusammenhang bietet der fiir Farben und Farbverkaufe einstellbare Transparenzgrad interes-
sante Gestaltungsmoglichkeiten, z.B.:

4.6 Anpassungsmal3inahmen

4.6.1 Grafikobjekte an einem Referenzobjekt ausrichten
Uber den Mentibefehl

Format > Ausrichten, Verteilen, Grofe

kdnnen Sie fiir eine Gruppe von simultan markierten Objekten daflr sorgen, dass alle ihre Position am
zuletzt markierten Objekt orientieren:
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e |[& Linksbundig
e 5| Rechtsbindig

1

Oben ausrichten

[ ]
=
=
—

Unten ausrichten

[ ]
=
[=1
=

Horizontal zentrieren
Alle Objekte Gibernehmen die horizontale Position des zuletzt markierten Objekts.

e 4 Vertikal zentrieren
Alle Objekte Gibernehmen die vertikale Position des zuletzt markierten Objekts.

°
1

4.6.2 Zentrieren in Bezug auf das Arbeitsblatt
Mit dem Meniibefehl
Format > Ausrichten, Verteilen, Grol3e
kénnen Sie die markierten Grafikobjekte in Bezug auf das Arbeitsblatt horizontal oder vertikal zentrieren:

e & Horizontal auf dem Arbeitsblatt zentrieren
e 4f Vertikal auf dem Arbeitsblatt zentrieren

4.6.3 Grafikobjekte verteilen
Uber den Mentibefehl

Format > Ausrichten, Verteilen, Grofe

kénnen Sie fur eine Gruppe von simultan markierten Objekten daftr sorgen, dass der Abstand vom ersten
bis zum letzten Objekt in horizontaler oder vertikaler Richtung gleichmé&Rig aufgeteilt wird:

e @i Horizontal verteilen
Die Objekte am linken und rechten Rand der Gruppe behalten ihre Position. Alle anderen veran-
dern ihre horizontale Position so, dass die horizontalen Abstande zwischen allen Objekten gleich
werden.

e & Vertikal verteilen
Die Objekte am oberen und unteren Rand der Gruppe behalten ihre Position. Alle anderen veran-
dern ihre vertikale Position so, dass die vertikalen Abstdnde zwischen allen Objekten gleich wer-
den.

4.6.4 GrolRe anpassen
Uber den Mentibefehl
Format > Ausrichten, Verteilen, Gro3e
kénnen Sie fiur eine Gruppe von simultan markierten Grafikobjekten dafiir sorgen, dass alle ihre Grof3e an
das zuletzt markierte Objekt anpassen:

e O Gleiche Breite

e ![] Gleiche Hbhe
e & Gleiche Hohe / Breite
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4.7 Grafikobjekte gruppieren

Grafikobjekte, die (voribergehend) gemeinsam behandelt (z.B. verschoben) werden sollen, steckt man
am besten in eine Gruppe. Dazu markiert man alle Gruppenmitglieder und wéhlt dann den Meniibefehl:

Bearbeiten > Gruppieren > Gruppieren
oder aus dem Kontextmenu zu einem markierten Objekt das Item Gruppieren.

Um eine markierte Gruppe wieder in ihre Einzelbestandteile zu zerlegen, wahlt man den Men(befehl:
Bearbeiten > Gruppieren > Gruppierung aufheben

oder aus dem Kontextmenu zur Gruppe das Item Gruppierung aufheben.

Wer anstelle der Menubefehle die Symbolschalter & bzw. = zu Einrichten bzw. Aufheben einer Grup-

pierung verwenden mochte, muss diese per Symbolleisten-Konfiguration (siehe Abschnitt 3.9) nachris-
ten.
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5 Mit Tabellen arbeiten

Zu jeder RegioGraph-Kartenschicht gehort eine Tabelle, die z.B. per Doppelklick auf ihren Layer-Eintrag
in der Projektverwaltung zu 6ffnen ist. Die Tabelle zur Gebietsschicht Bundeslander Deutschland
2009 sieht im Auslieferungszustand so aus:

Bundeslander Deutschland 2009 EI@
Bundeslandkennziffer (A) Bundesland (B) Gehart zu (C)

1101 i Schleswig-Halstein

2 |02 Hamburg

3|03 Miedersachsen

4 (04 Bremen

£ |05 Mordrhein-Westfalen

& |06 Hessen

7|07 Rheinland-Ffalz

g |08 Baden-Wirttemberg

5 |09 Bayern

10 10 Saarland

11 |11 Berlin

12 |12 Brandenburg

13 |13 Mecklenburg-\arpommern

14 |14 Sachsen

15 |15 Sachsen-Anhalt

16 |16 Thiringen

Das Tabellenfenster belegt per Voreinstellung den gesamten Dokumentenbereich und tiberdeckt ggf.
offene Arbeitsblattfenster, kann aber z.B. mit der Menlzeilen-Schaltflache & zu mehr Bescheidenheit
gezwungen werden.

Jede Tabelle enth&lt mindestens die beiden folgenden, nicht I6schbaren Spalten:

e Identifikationsspalte
In der ersten Spalte ist jedes geographische Objekt der Schicht durch einen eindeutigen Wert identifi-
ziert.

e Gehort zu
Diese Spalte wird beim Aggregieren von Objekten zu neuen Einheiten bendtigt.

Neben dem (veranderbaren) Titel besitzen die Tabellenspalten noch einen in Klammern angehangten
Buchstabencode, der in Formeln zur Berechnung von Spaltenwerten (siehe unten) zu verwenden ist.

Fur die Eintrage einer Tabellenspalte kommen folgende Datentypen in Frage:

e (Ganzzahl
e Dezimalzahl
e Text

5.1 Daten in eine Layertabelle importieren
RegioGraph kann aus folgenden Quellen neue Spalten in eine Layertabelle importieren:

e Dateien
Unterstiitzte Dateiformate:
MS-Access
MS-Excel
dBase
Textdateien
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¢ Windows-Zwischenablage
Aus der Windows-Zwischenablage kénnen z.B. Text- oder Excel-Daten (ibernommen werden.

e ODBC-Datenbanken
Aus nahe liegenden Grinden muss die zu importierende Datenmatrix eine Identifikationsspalte enthal-
ten, die zusammen mit dem Gegenstiick in der Layertabelle regelt, welchem Objekt eine Importzeile zu-
geordnet werden soll.
Nach dem Meniibefehl

Datei > Import

erscheint folgende Dialogbox, die den Import von Daten oder geographischen Objekten (Punkten oder
Linien) in einen Layer sowie die Ausfuhrung einer aufgezeichneten Importspezifikation (siehe unten)
ermoglicht:

N
Import-Assistent &J

11,432,500 €

10534839 € h £ Willkommen im Import-Assistenten!

VWas machten Sie tun?

4322176 €
4,146,629 € @ Daten in folgenden Layer sinfiigen:

Bundeslander Deutschland 2009 b

) Neue Objekte in folgendem Layer erzeugen

Meuer Punkielayer

Layername: |Punkie
18,755,654 £
17.983 524 €

*) Aufgezeichneten Impaort starten

Mit dieser Option erweitern oder aktualisieren
2134.763 € !J Sie die Tabell lten des 3hl
2.003.455 €
12,034,299 € Layers
11,855,054 €

< Zuniick Weter l [ Abbrechen

Wir wahlen hier die Option
Daten in folgenden Layer einfiigen: Bundeslander Deutschland 2009
und machen dann weiter.

5.1.1 Import aus einer Excel-Tabelle

Beim ersten Datenimport greifen wir auf die mit RegioGraph ausgelieferten Kaufkraftdaten in der Excel-
Datei GfK_Kaufkraft_Deutschland_2009.xls zu, die nach einem Klick auf den Erweiterungsschalter
[ ... | dank geeigneter Ordnervoreinstellung direkt wahlbar sein sollte:

5
Import-Assistent &J
Welche Datenquelle wollen Sie den? n

\wi3hlen Sie eine Datei, die Zwischenablage oder eine ODBC-Datenguelle als
Quelle aus B

@ Datei
Wi \Marktdaten\Edition 2009\GIK_Kaufkraft_Deutschiand_2009xs [ |

) Zwischenablage

) ODEC - Datenguelle

<Zutick |[ Weter> | [ Abbrechen
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Verwenden Sie das zur Zieltabelle passende Excel-Tabellenblatt Bundeslander$:

Import-Assistent @

Welches Tabellenblatt soll verwendet werden? n

‘wizhlen Sie eines der angezeigten Tabellenblatter. Die Vorschau zeigt die ersten

zehn Zeilen Ihrer Import-Tabelle. B

‘erfligbare Tabellenblatter:

1-stellige Postleitzonens’ -
"2-stelige Postleitregionens’ =
"Jatelige Postleitzahlens’ |i|
‘d-stelige Postleitzahlens’

‘Fstelige Postleitzahlens’
-

Waorschau:

einwchner | einwohner_promille | haushal =
2837373 345104311124117 13553
1770628 215358256140828  96T:

03 Niedersachsen 7971634  95.9520846550367 3783

Eremen 662052 £.05494094452738 3591 i

CR |

<Zuiick || Weter> | [ Abbrechen

AnschlieBend wird die Ubernahme von Spalten der Import-Tabelle in neue oder in bereits vorhandene
Spalten der Layertabelle festgelegt:

Import-Assistent @
‘Welche Daten s ollen importiert werden? n
Importieren Sie Daten aus |hrer Import-Tabelle per Drag and Drop oder
Doppelklick in die Layertabelle. Markieren Sie das Abgleichspalten-Paar. B
Import-Tabelle Layertabelle
Bundeslander$ Bundeslander Deutschland 2009

Typ Spaltentitel Typ Importspalte Typ Spaltentitel +20| || X

-

2P code_reg b Bundeslandkennziff
ab name_reg 2b  Bundesland
1,2 einmwohner b Gehart zu

1,2 einwohner_promille
1,2 haushalte
1,2 haushalte_promille

1.2 kk_summe

Zahlspalte einfiigen: El Spaltenname:  Importierte Datensatze

[ <zuick || weter> | [ Abbrechen |

Zunachst wird uber ein Paar von Abgleichspalten geregelt, welchem Objekt der Layertabelle eine Im-
portzeile zugeordnet werden soll:

e Man zieht die Import-Abgleichspalte per Maus auf die Zelle links neben der Layer-Abgleichspalte
e und klickt in der | x| - Spalte auf die Zeile zu diesem Paar.

Im Beispiel ist die Importspalte code_reg mit der Layertabellenspalte Bundeslandkennziffer ab-
zugleichen:




Thematische Kartographie mit RegioGraph 11

r 5
Import-Assistent &J
‘Welche Daten sollen importiert werden? n

Importieren Sie Daten aus |hrer Import-Tabelle per Drag and Drop oder
Doppelklick in die Layertabelle. Markieren Sie das Abgleichspalten-Paar. B
Import-Tabelle Layertabelle
Bundeslanders Bundeslander Deutschland 2009

Typ Spaltentite] Typ Spaltentitel +20| || X

2b name_reg 2b  Bundeslandkennziffe X
1,2 eimwohner b Bundesland
1,2 einwohner_promille b Gehértzu

1,2 haushalte
1,2 haushalte_promille

1.2 kk_summe

1,2 kk_promille
Zahlspalte einfiigen: (] Spaltenname:  Importierte Datensatze
[ <zuick [ Weter> | [ Abbrechen

Um eine Variable als Importspalte neu in die Tabelle aufzunehmen, setzt man einen Doppelklick auf
ihren Namen, z.B.:

Impart-Assistent &
‘Welche Daten sollen importiert werden? n
Importieren Sie Daten aus |hrer Import-Tabelle per Drag and Drop oder
Doppelklick in die Layertabelle. Markieren Sie das Abgleichspalten-Paar. @
Import-Tabelle Layertabelle
Bundeslanders Bundeslénder Deutschland 2009

Typ Spaltentitel Typ Importspalte Typ Spaltentitel +o| |

- X
E||2b ‘code_reg {2b Bund ennziffe X
] ?;h Bundesland

ab Gehértzu

2b name_reg

1.2 kk_ew 1,2 einwohner 1,2 +

1.2 kk_ew_index 1,2 einwohner_promille 1.2 +

1,2 kk_hh 1,2 haushatte 1,2 +

1,2 kk_hh_index 1,2 haushalte_promile 1.2 +

Zahlspalte einfiigen: ] Spaltenname:  Importierte Datensatze

[ <zuick | weter> | [ Abbrechen |
\

Im Beispiel wurde die Spalte name_reg nicht importiert, weil sie mit der bereits vorhandenen Layer-

Spalte Bundesland identisch ist. Um eine Importspalte wieder zu entfernen, setzt man einen erneuten

Doppelklick auf ihren Namen.

Zur Ubernahme in eine bereits vorhandene Tabellenspalte zieht man die zu importierende Spalte per
Maus auf die Zelle links neben dem Ziel, wobei in der | +o| - Spalte per Mausklick zwei Modi wahlbar
sind:

o bisherige Werte Uberschreiben
+ neue Werte zu den bisherigen addieren (nur moglich bei numerischen Variablen)

Ist das Kontrollk&stchen in der | | | - Spalte markiert, wird die Zielspalte vor dem Import geleert. Diese
Spalte bietet im Vergleich zum Uberschreibmodus keinen Nutzen, solange fiir jedes geographische Ob-
jekt in der Zieltabelle maximal eine Importzeile vorhanden ist, was aber nicht unbedingt der Fall sein
muss.

Sind fur manche geographische Objekte (Zeilen der Zieltabelle) mehrere Importzeilen vorhanden, kann
man deren Zahl Gber das Kontrollkastchen Zahlspalte einfligen in einer Spalte mit frei wéhlbarem
Namen ablegen lassen. Beim Mehrzeilenimport von numerischen Daten ist zu beachten:
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e Beim Import im Uberschreibmodus (O) gewinnt bei jedem geographischen Objekt die letzte Import-

zeile.

e Beim Import im Additionsmodus (+) wird der Summenwert importiert. Was mit einem vor dem Im-

portieren vorhandenen Wert geschieht, regelt das Kontrollkastchen in der || | -

Spalte (siehe oben).

Im néchsten Dialog geht es um die Reaktion auf Probleme bei der Zuordnung einer Importzeile oder beim

Lesen der Daten:

|

7
Import-Assistent

[SS)

Wiesollen Daten glichen und k jert werden?
\wiahlen Sie die Art des Vergleichs und die Vorgeh

bei der
Fehlerkorrektur von nlchtzuzuordnenden oder falsch formatierten Datensétzen.

e
0@

Beim Import...

[hjhre einen Textvergleich durch | und schneide dabei

‘wlenn ein Datensatz nicht zugeordnet werden kann, dann ...

0} Stellen ab.

[merke diesen Datensatz zur Komektur vor.

7)

‘wlenn ein Formatfehler auftritt, dann ...

[merke diesen Datensatz zur Komektur vor.

z)

|| Speichere zlle Fehler in einer Datei.

<Zunick [

Weiter >

) (oachen ]

Erwartungsgemall macht die mit RegioGraph gelieferte Importdatei keine Probleme:

-
Import-Assistent

[S52)

11.432.500 €
10.934.839€

Zusammenfassung:

n E
=

18.755654 €
1798354 €

andern.

2134763 €
2.003.455 £ T Pfad speichern

11853054 €

Der Datenimport wurde beendet

Daten wurden aus Bundeslanders in den Layer
4,322,176 € Bundeslander Deutschland 2009 geladen.
4146629 € 16 Zeilen wurden fehlerfrei importiert.
0 Zeilen konnten nicht zugeordnet werden.
0 Zeilen riefen Umwandiungsfehler hervor.
Ofehlemafte Zeilen wurden komigiert.
Mit "Fertigstellen" speichern Sie die Daten.
Mit "Abbrechen" verwerfen Sie alle Anderungen.

Wahlen Sie "Zuriick", um Ihre Einstellungen zu
Den Importvorgang in einer Datei speichern:

ODBC-Passv

wort speichern

<Zunick [ Feri

| [ ebrechen |

[

Lasst man die Importspezifikation in eine imp-Datei speichern, kann diese spater zur automatisierten
Wiederholung des aufgezeichneten Imports dienen.

Nach dem erfolgreichen Import stehen in der Tabelle zur Bundeslander-Gebietsschicht zahlreiche Variab-

len zur Verfligung:
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(=)o s

einwohner_promille (E)

34.51043111241170
21.53582561409390
96.95808465503670
8.06494094462738
218,86949717808800
73,85933784660380
49.20639057921200

Bundesldander Deutschland 2009
Bundeslandkennziffer (4) Bundesland (B) Gehort zu (C) einwohner ()

1|01 Schleswig-Holstein 2.837.373
2 02 Hamburg 1.770.629
3 |03 Miedersachsen 7.971.684
4 |04 Bremen 663.082
5 |05 Mordrhein-Westfalen 17.996.621
& |06 Hessen 6.072.555
7|07 Rheinland-Ffalz 4045643
g |08 Baden-Wirttemberg 10.749.755 130,74723675836300
4 UL

haushalte (F) i
1.355.345
967.322
3.783.627
360.114

8.499 239
2.863.215
1.877.042
4.907.301

k

m

In der Excel-Importdatei GfFK_Kaufkraft_Deutschland_2009.xIs findet sich eine Dokumentation der

Variablen.

5.1.2 Import aus einer Textdatei

Wir importieren aus der Textdatei bl1205.txt mit Tabulator-getrennten Werten weitere Merkmale in die
Gebietstabelle der deutschen Bundeslander. Die Importdatei enthalt u.a. Informationen zu den 16 Bundes-
landern, die vom Statistischen Bundesamt im Rahmen der informationellen Grundversorgung zur Verfu-
gung gestellt wurden (© Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 2010). Sie ist in diesem PDF-Dokument
enthalten und kann mit dem Anzeigeprogramm Adobe Acrobat (Reader) nach dem Menubefehl

Anzeige > Navigationsfenster > Anlagen

per Maus (Ziehen und Ablegen) oder tiber den Schalter entnommen werden:

") regioll.pdf - Adobe Acrobat Pro

(=] © b

|Dat=i Bearbeiten Anzeige Dokument Kommentare Formulare Werkzeuge Erweitert Fenster Hilfe

x

“? Kommentar ~

$ 1 /18 @ ik &Y § B ® 1% - = | [] 0 suchen

= B 80§D ) eselen- &) Zusmmentahren - g5) - () Schatzen « ¥ Unterschreiben = (3] Formulare - By’ Muttimedia -

=) Notiz |%] Tebearbeitung - & - f] ER = & * / [0 O _/ ' :cioblenden~

Komprimierte GroBe

& . .

u Thematische Kartographie
o mit RegioGraph 11

@ || b1205.txt 21.05.201217:09:58 6KB 3KB

Wir starten erneut den Import-Assistenten mit dem Men(befehl
Datei > Import
und wahlen im ersten Dialog wieder die Option

Daten in folgenden Layer einfigen: Bundeslander Deutschland 2009

Weil wir als Quelle eine Textdatei verwenden,
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Import-Assistent @
Welche Dateng wollen Sie ? n
‘wizhlen Sie eine Datei, die Zwischenablage oder eine ODBC-Datenguelle als
Quelle aus. B
@ Datei
U:\Eigene Dateien'Regio'Projekte’\Bundeslanderibl 11 b E]

(™) Zwischenablage

(=) ODBC - Datenguelle

<Zuick || Weier> | [ Abbrechen

fragt der Import-Assistent im nachsten Dialog, welche Datenorganisation (Trennzeichen versus
Spalten mit fester Breite) und welchen Zeichensatz diese Datei verwendet:

r ~
Import-Assistent ﬁ
Wie sind Ihre Daten strukluriert? n

wahlen Sie die Form, in der lhre Daten vorliegen

0=

Die einzelnen Werte in der Quelldatei. .

(@) sind durch Trennzeichen getrennt
(7 liegen in Spalten mit fester Breite vor.

Der verwendete Zeichensatz in der Quelldatei ist...

Westeuropaisch (Windows)

Vorschau:

kennungname flaeche einwohnmaennl weiblich bevdichtauslbev p =~
01 Schleswig-Holstein 16799 2833 1385 1448 ‘I\:\
02 Hamburg 755 1744 849 804 2309 2.

03 Niedersachsen 47624 7984 3018 4076 168 57
|| F

[ <zmick | Weter> | | abbrechen |

Wir wahlen die Option durch Trennzeichen getrennt sowie den westeuropaischen Zeichensatz
und machen weiter.

Im néchsten Dialog bernehmen wir das vorgeschlagene Trennzeichen Tabulator und teilen mit, dass
der ersten Dateizeile die Spaltentitel zu entnehmen sind:

Import-Assistent ﬁ
Wie sind die Spalten begrenzi? n
Stellen Sie die Optionen so ein, dass die Vorschau eine tabellarische Aufteilung

Ihrer Daten zeigt. @ j

Trennzeichen: () Komma ) Semikolon

() Leerzeichen
(@ Tabulstor () Anderes
Textbegrenzungszeichen: Erste Zeile enthalt Spaltentitel:
Vorschau:
kennung|name |ﬂaeche|einwnhn|maennl|weihlich|h9\fd\c -
01 Schleswig-Holstein 15799 (2833 1385 |1448 179 |E|
02 Hamburg 755 1744 849 294 2309
03 Niedersachsen 47624 |7994 3918 4076 168
na |Rraman And AR 271 247 1Rd1 T
«[m C
[ <zuick ][ Weter> | [ Abbrechen
\
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Nun schlagt der Import-Assistent Datentypen und Attribute flr die zu importierenden Variablen vor,

wobei nur selten Nachbesserungen nétig sind:

Eestimmen Sie fir jede Spalte den Spaltennamen und den Datentyp.

0=

Typ: Dalmalzelchenz]
1 DDDer—Ze\chen.

|ﬁaeche|einwnhn|maenn\|weib\ich|hevdic -

Spaltensigenschaften:

Mame: kennung

Spaltenauswahl:
kennung|name

o1 ScnleswigHolstein 15799 [2833  [1385 1448|179
02 Hamburg 755  [1744 |84 [394  [2300 =
02 Niedersachsen 47624 (7994  [3018 4076|168
04 Bremen 404 |e63  |a1 [a42 |64
05 Nordrein-Westfalen 34085 18058 (3797 9261 |530
06 Hessen 21115 [6092  |2983 (3109 (289 .
< om ] 0
<zZuiick || Weter> | [ Abbrechen
4

s 5
Import-Assistent @
Welches Format haben die einzelnen Spalten? n

AnschlieRend geht es bei der Ubernahme von Spalten der Importdatei in neue oder in bereits vorhandene
Spalten der Zieltabelle genauso weiter wie beim Import aus der Excel-Datei (siehe Abschnitt 5.1.1). Die
Importspalte kennung ist mit der Tabellenspalte Bundeslandkennziffer abzugleichen:

s 5
Import-Assistent @
‘Welche Daten sollen importiert werden? n
Importieren Sie Daten aus |hrer Import-Tabelle per Drag and Drop oder
Doppelklick in die Layertabelle. Markieren Sie das Abgleichspalten-FPaar. B j
Import-Tabelle Layertabelle
LI:\Eigene Dateien'Fegio\Pr Bundeslander Deutschland 2009
Typ Spaltentitel * | Typ| Importspale Typ +w| || X|*~
b name | 1, Ekannung i 2b Bung ennzi X |i|
12 flaeche b Bundesiand
12 eimwohn ?;h Gehért zu
12 maennl 12 sinwohner
15 weibiich 1,2 eimwohner_promilk
12 bevdicht 1.2 haushalte
13 ausibev 1:2 haushatte_promille
L] £
Zahlspalte einfligen: (& Spaltenname:  Importierte Datensatze
[ <czuidk || Weier> | | Abbrechen |
\

Ubernehmen Sie per Doppelklick alle Importspalten auRer name (identisch mit der Tabellenspalte Bun-

desland).

Beim Abgleich trifft eine Layer-Textspalte auf eine Import-Ganzzahlspalte, wobei der Zahlenvergleich

(= Voreinstellung) zu bevorzugen ist:
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' B
Import-Assistent &
‘Wie sollen Daten verglichen und komigiert werden? n

‘\Wahlen Sie die Art des Vergleichs und die Vorgeh ise bei der

Fehlerkorrektur von nicht zuzuordnenden oder falsch formatierten Datensatzen B |

Beim Import...
[Fihre einen Zahlenvergleich durch | und schneide dabei | 0+ Stellen ab.
\wlenn ein Datensatz nicht zugeordnet werden kann, dann

[m diesen Datensatz zur Komektur vor. -
\wenn ein Formatfehler auftritt, dann ...
[mmwmw:wmw. -

|| Speichere zlle Fehler in einer Datei.

e T e

Wir machen noch einmal weiter und erhalten die Erfolgsmeldung:

Import-Assistent @
11.432.500 € g £ .
10534838 € n F Der Datenimport wurde beendet.
j Zusammenfassung:
Daten wurden aus U:\Eigene Dateien"Regio"Projekte
4322176 € “Bundeslander\bl11 b in den Layer Bundeslander
4146623 € Deutschland 2009 geladen.

16 Zeilen wurden fehlerfrei importiert.
0 Zeilen konnten nicht zugeordnet werden.
0 Zeilen riefen Umwandlungsfehler hervar.
Mit "Fertigstellen” speichern Sie die Daten.
Mit "Abbrechen" verwerfen Sie alle Anderungen.
18.755.654 € " "
17,983,524 € Wahlen Sie "Zuruck”. um |hre Einstellungen zu
andern.

Den Importvorgang in einer Datei speichem:

2.184.753 €

2003455 € 12,034,299 € Pfad speichern ODEC-Passwort speichern
11,853,054 €
[ <zuick |[ Fetigsielen | [ Abbrechen |
\

5.2 Spalten erstellen und modifizieren

Die Werte in den Zellen von nicht gesperrten Spalten (siehe unten) kdnnen wie in vergleichbaren Win-
dows-Anwendungen (z.B. MS-Excel) gedndert werden. Es ist z.B. moglich, ganze Spalten oder andere
rechteckige Tabellenbereiche via Zwischenablage mit Werten zu versorgen.

Die im Folgenden beschriebenen Bearbeitungsmoglichkeiten fiir Spalten sind in der Regel uber das (per
Maus-Rechtsklick erreichbare) Kontextmenu einer Spalte verfugbar.

5.2.1 Neue Spalte erstellen
Gehen Sie folgendermafen vor, wenn Sie z.B. hinter der Spalte C eine neue Spalte einfligen wollen:

e Waéhlen Sie die Option Neue Spalte aus dem Kontextmeni zur Spalte C.
e Legen Sie in der folgenden Dialogbox einen Titel und einen Datentyp fest, z.B.:
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MNeue Tabellenspalte @é]

Titel: Arbeitslosenrate

Datentyp

() Ganzzahl Formatieren: B
1@ Dezimalzahl Dezimalstellen: 2

O Text 20

[ oK || Apbrechen |
S ———————————————————————————————

Mit dem Kontrollkastchen Formatieren wird bei numerischen Spalten ein Tausendertrennzeichen
aktiviert.

5.2.2 Dialogfeld Spalteneigenschaften

Uber das Item Eigenschaften aus dem Kontextmenii zu einer Spalte ist folgender Dialog mit diversen
Einstellungsmdglichkeiten erreichbar:

Numerische Datentypen Datentyp Text
Spalteneigenschaften @Iﬂ—hj Spalteneigenschaften u—J@ e S
Zahlerformat Titel:  Abeitslosenrate Zahianfvonﬂat Titel:  Bundesland
Berechnung und Darstellung Prafix: Berechnung und Darstellung Préfix:
Schrift und Farben Schrift und Farben '
Suffie: % Suffiz:
Textspalten Textspalten
Mehrzeilig: Mehrzeilig:
Lange: 50
Eingabe spemen: 1 Eingabe spemen: [E
[ ok ][ Abbrechen | 0K | [ Abbrechen |

Im Bereich Allgemein kann man ...

e den Titel der Spalte dndern
e die Werte der Spalte in Landkarten mit einem Préafix und/oder Suffix anzeigen lassen
e die Eingabe sperren, also Schreibschutz fiir eine Spalte vereinbaren

e mehrzeilige Textspalten zulassen (nur bei Textspalten)
Dies ist sinnvoll, wenn langere Bezeichnungen in Karten angezeigt werden sollen.
Um in solchen Fallen die Texteingabe zu erleichtern, sollten Sie in den betroffenen Zeilen mehr Platz
schaffen. Packen Sie dazu im Bereich der Zeilenbeschriftungen (am linken Tabellenrand) die betrof-
fenen Zeilengrenzen mit der Maus an, und stellen Sie eine geeignete Zeilenhéhe ein.
Ein Zeilenumbruch wird per Enter-Taste erzeugt, z.B.:

Bundeslander Deutschland 2009 EI@
Bundeslandkennziffer (A) Bundesland (B) =

2 09 Bayern

1010 ﬁ?%ﬁ:ﬁg?;?s}adies! B

11 {11 Berlin a

4| k
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e die maximale Lange von Textspalten-Eintrdgen dndern
Es geht um die Gesamtzahl der Zeichen, wobei ein Zeilenwechsel zwei Zeichen belegt.

Im Bereich Zahlenformat kann man bei numerischen Spalten das Tausendertrennzeichen aktivie-
ren und bei Spalten vom Typ Dezimalzahl zuséatzlich die Anzahl der Dezimalstellen wahlen:

Spalteneigenschaften |. 2 ihJ
Allgemein
Zahlenformat
Berechnung und Darstellung . .
Cobut und Earben Tausendertrennzeichen:
Dezimalstellen 2
OK | | Abbrechen
e ——

In der Abteilung Berechnung und Darstellung

Spalteneigenschaften % — |

Allgemein

Zahlerformat Darstellung der \Werte als:

Schrift und Farben [Absolute Werte "]
Berechnungsart:
[keine v]

OK | | Abbrechen
e ———

kann man bei numerischen Spalten ...

e verschiedene Varianten fur die Darstellung der Werte in der Tabelle und in Landkarten anfordern,
z.B. absolute Werte, absolute Abweichung vom Mittelwert, Prozent der Summe. Dabei ist mit absolut
ist das Gegenteil von prozentual gemeint, so dass bei dieser Darstellung auch negative Werte auftre-
ten kdnnen. Statt Zahlen kann man in einer Tabellenspalte auch Balken anzeigen lassen, z.B. Balken
mit der Mittelwertsabweichung fir die in Abschnitt 5.1 importierte Variable UNFREL3 mit der An-
zahl der Verkehrstoten pro 1 Million Einwohner:
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Bundesldnder Deutschland 2009 EI@

Hamburg

Bremen

Hessen

o |~ | en | e | =

==}

Bavern

10 |Saarland

11 |Berlin

12 |Brandenburg

14 |Sachsen

16 |Thiringen
a4

Bundesland (B) unfrel3 (C)
Schleswig-Holstein

Miedersachsen

Mardrhein-Westfalen

Rheinland-Ffalz
Baden-Wirttemberg

13 |Mecklenburg-Vorpommern

15 |Sachsen-Anhalt

e die Werte einer Spalte Giber eine Formel berechnen lassen

Bei Ganzzahl- und Dezimalspalten konnen Sie bei Berechnungsart die Voreinstellung keine
durch Formel ersetzen und dann einen arithmetischen Ausdruck angeben. Im folgenden Beispiel

(neue Spalte GSREL) wird fiir die deutschen Bundeslander die prozentuale biologische Anderung der
Einwohnerzahl berechnet ((Geburten — Sterbefélle)/Einwohner*100):

-

Spalteneigenschaften ) o %
Allgemein
Zahlenformat Darstellung der Werte als:
Schrift und Farben ’N’S“Ime Werte 'l
Berechnungsart:
[Forrnel v]
Formel:
(AA-AB) / (O*1000) = 100
[ ok | [ Abbrechen

5

In dem arithmetischen Ausdruck dirfen Sie verwenden:

Buchstabencode von Spalten

Eine abgeleitete Spalte reagiert dynamisch auf spatere Wertanderungen bei einer Quellspalte.
Weil intern eindeutige Spaltennamen verwendet werden, wirken sich spatere Anderungen bei
der Spaltenreihenfolge (siehe unten) nicht aus.

Numerische Konstanten

Die Operatoren Addition (+), Subtraktion (-), Division (/) und Multiplikation (*)

Klammern
Funktionsnamen, z.B. SQRT(), POW()
Verzweigung (IF)

Né&here Informationen zu den Funktionen und zur Verzeigung finden Sie in der Hilfe Gber

Inhalt > APPENDIX - Formelsyntax
In der Abteilung Schrift und Farben
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Spalteneigenschaften l P
Allgemein
Zahlerformat
Berechnung und Darstellung
— Balk*.el.'lfillrbe .
(Positiv/Negativ)
Schriftart: a

[ ok | [ Abbrechen

kann man ...

o die Farben fir Balkendarstellungen andern (siehe oben)
e die Schriftart, -gréf3e und -farbe fiir die Wertanzeige in der Tabelle &ndern.

5.2.3 Weitere Modifikationen einer Tabelle
Um die Breite einer Spalte zu verandern, ....

o Kklickt man auf den rechten Rand ihrer Kopfzelle,

e Dbewegt bei gedriickter Maustaste den (optisch verdnderten) Mauszeiger bis zum neuen rechten Rand
e und lasst die Maustaste wieder los.

Um eine Spalte zu verschieben, 6ffnet man per Kontextmentioption Tabellenstruktur die folgende
Dialogbox

Tabellenstruktur l P S
Spattenreihenfolge

btw09_rest - MNeu...
LandFeg08_05 [ tew. |
LandReg10_07 -
i
urfrel &

unfrel2 m

unfrel3 R

arztrel

und bewegt die markierte Spalte mit den griinen Transportschaltern. Mit diesem Dialog lasen sich auch
Spalten anlegen oder I6schen.

Um Spalten aus- oder einzublenden, 6ffnet man Gber das Item Ein-/Ausblenden aus dem Kontextme-
nl zu einer beliebigen Tabellenspalte die folgende Dialogbox

Spalten ein-/ ausblenden @I&J

Eingeblendete Spalten:

[ btw05_linke -
[ btw05_rest

btw(9_cdsu

bitw05_fdp

btwlS_gruene

btw03_linke

btwl9_rest -

OK | [ Abbrechen |
S ———————————————————————

und sorgt flr passende Markierungen.

43



Thematische Kartographie mit RegioGraph 11

Man kann die Zeilen einer Tabelle per Kontextmeni auf- oder absteigend nach einer Spalte sortieren
lassen.

MNeue Spalte...
3L Laschen
Titel...
| Sortieren » aufsteigend
Ein-/Ausblenden... absteigend
Auffiillen nach mehreren Spalten...

Spaltenbreite anpassen

[Ef Kopieren
] Einfligen

Eigenschaften...
Tabellenstruktur...

Fur eine komplexere Sortierung fordert man tiber die Kontextmentoption Sortieren > nach mehreren
Spalten die folgende Dialogbox an, z.B.:

Tabelle sortieren [ ? ﬁ]
Geben Sie die Spalten an, nach welchen Sie sortieren machten:
urfrel2 " 1l

= |unfrel3
arztrel
sterbrel 4
gsrel &7
@ Aufsteigend " Absteigend
[ ok | [ Abbrechen

Um den Wert einer bestimmten Zelle eines markierten Bereiches auf alle anderen markierten Zellen zu
ubertragen, wahlt man aus dem Kontextment zur Quellzelle die Option Aufftllen. So lassen sich z.B.
die Zellen einer neuen Spalte bequem mit einem geeigneten Initialisierungswert versorgen:

Neue Spalte anlegen und ge- Gesamte Spalte markieren (z.B. Kontextment lzell
wiinschten Initialisierungswert in per Mauklick auf die ontextmenu zur Quellzelle
die erste Zeile eintragen: Spa|tenbeschriftung): offnen und Auffdllen:
LOE=s o B[l
2 2 9,99
3 3 9,99
4 4 9,99
5 b 9,99
5 6 9,99
7 7 9,99
8 . 8 9,99
9 , 9 9,99
10 0,00 10 9,99
11 0,00 1 9,99
12 0,00 12 9,99
13 0,00 13 9.99
14 0,00 14 9,99
15 0,00 15 9,99
16 0,00 16 9,99
L) F 4 L3 4 2

Auch das Loschen einer Spalte ist per Kontextmend moglich.
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6 Landkartenbearbeitung

In diesem Abschnitt werden Techniken zur Kartenbearbeitung beschrieben, die unabhangig von den dar-
zustellenden Tabellendaten durchgefiihrt werden (z.B. Gebiete ausblenden, MaRstab andern, Beschriftun-
gen der geographischen Objekte anpassen). Diese Malinahmen dienen meist zur Vorbereitung der Kar-
tengrundlage fur die anschlielenden Merkmalsvisualisierungen. Um vom Layout- in den Kartenbearbei-
tungsmodus zu gelangen, setzt man einen Doppelklick auf die zu bearbeitende Karte.

6.1 Tipps zur Vermeidung von Arger
Im Landkarten-Modus ist der Men(befehl

Bearbeiten > Ruckgangig

nicht immer wirksam. Z.B. kann das Verschieben einer Karte mit dem < -Werkzeug (siehe unten) nicht
rickgéngig gemacht werden. Bei Beachtung der folgenden Tipps sollte die Landkartenbearbeitung aber
trotzdem ohne groRen Arger verlaufen:

Glucklich, wer beizeiten sichert!
Wer vor jederﬂkritischen Kartenbearbeitung den aktuellen Zustand sichert, hat eine einfache Moglichkeit,
misslungene Anderungen riickgangig zu machen:

e Projekt schlieRen ohne Sichern
e Projekt neu 6ffnen

Das regelmaliige Sichern (z.B. alle 15 Minuten) ist generell empfehlenswert, zumal RegioGraph keine
automatische Sicherung vornimmt.

Die Geister, die ich rief ...

Bei den im Abschnitt 6 beschriebenen Verfahren wird in der Regel ein spezieller Bearbeitungsmodus
eingeschaltet, der u.a. durch eine spezielle Funktion und Gestalt des Mauszeigers gekennzeichnet ist. Z.B.
hat im Verschiebungsmodus der Mauszeiger die Gestalt <, und jede Mausbewegung bei gedriickter lin-
ker Maustaste verschiebt die Karte (ohne Moglichkeit zur Riicknahme). Gelegentlich ist es sinnvoll, ei-
nen speziellen Bearbeitungsmodus zu beenden, um unbeabsichtigte Mauseffekte zu vermeiden. Dazu
reaktiviert man per Mausklick auf den Symbolschalter ; oder mit dem Mentiibefehl*

Bearbeiten > Auswéahlen > Auswéhlen

das Standardinstrument, das als unbeabsichtigte Aktion lediglich eine harmlose Markierung verursachen
kann.

Kleiner Schalter, groRe Wirkung

Bei aufwendigen Landkartenbearbeitungen schafft es RegioGraph nicht immer, die Bildschirmanzeige
aller Details auf aktuellem Stand zu halten. Daher ist es gelegentlich nétig, die Anzeige mit dem Schalter
i’ (Symbolleiste Standard) zu aktualisieren.

6.2 Karteninhaltsfenster und Arbeitslayer

Mit dem Landkarten-Modus wird auch das Fenster Karteninhalt aktiv und zeigt alle Schichten der ak-
tuellen Karte an. Da unsere Karte derzeit nur eine Schicht enthalt, ibernehmen wir der Ubung halber aus
der Kartenbibliothek noch die Schicht Stadte tber 100.000 Einwohner in die Projektverwaltung und
die Karte.

! Der Meniibefehl bietet sich insbesondere dann an, wenn der Symbolschalter \; unauffindbar ist.
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Es kann jeweils nur ein Layer bearbeitet werden. Dieser Arbeitslayer ist im Karteninhaltsfenster an einer
unterstrichenen Bezeichnung zu erkennen. Durch einen Klick auf den entsprechenden Eintrag im Karten-
inhaltsfenster machen wir Bundeslander Deutschland 2009 zum Arbeitslayer:

“= Karteninhalt
%* Stadte iber 100.000 Einwohner Deutschland

[Fijtl Bundes|ander Deutschliand 2009

Um eine Schicht aus der aktuell bearbeiteten Karte (nicht aus dem Projekt) zu entfernen, wéhlt man aus
ihrem Kontextmen( im Karteninhaltsfenster die Option Entfernen.

Uber das Kontrollkastchen links neben inrem Namen lasst sich eine Schicht aus- bzw. einblenden. Eine
ausgeblendete Schicht bleibt in der Karte mit ihren spezifischen Einstellungen (z.B. Malistab) erhalten,
wahrend eine entfernte Schicht bei einer spateren Neuaufnahme keine Erinnerung mehr an ihren friheren
Einsatz in der Karte hat.

Es kann durchaus sinnvoll sein, eine Schicht mehrfach auf eine Karte zu legen, um auf den einzelnen
Instanzen verschiedene Visualisierungstechniken einzusetzen (siehe unten).

Die fiir den Gesamteindruck der Karte sehr wichtige Reihenfolge der Schichten kann im Karteninhalts-
fenster durch Ziehen und Ablegen mit der Maus (Drag & Drop) geéndert werden.

Uber das Item Eigenschaften im Kontextmenii zum Arbeitslayer lasst sich eine Tabelle (de)aktivieren,
mit der das Verhalten des Arbeitslayers auf vielfaltige Weise beeinflusst werden kann, z.B.:

7 Karteninhalt
“= Karteninhalt PR Stdte iiber 100.000 Einwohner Dewtschland
%* Stadte iber 100.000 Einwohner Deutschland [#1%3) Bundeslander Deutschland 2009
@] Bniesiondes Deutschiond 200 |
Name Stadte uber 100.000 Einwohner Deutschland
Name Bundeslander Deutschland 2009 Analyse [ Individuell
Analyse (@] Individuel Typ Punkte
Typ Gebiste Sichtbar Ja
Sichtbar Ja Symbole konstant Mein
Symbole konstant Nein Linien konstant Mein
Linien konstant Nein Schrifthohe konstant Mein
Schrifthohe konstant Ja Objekte zeigen Immer
Objekte zeigen Immer Bl Beschriftung zeigen bis 1:500.000
Beschriftung zeigen Immer Yon unbegrenzt
Beschriftungsspalten Bundesland I 500000 [=]
Schrift nach oben Nein Beschriftungsspalten Stadtname
Uberlappung global prifen Aus Schrift nach oben Mein
Beschriftungsabstand (mn 0 Uberlappung global prifen An
Bundesland;ginwohner (] Beschriftungsabstand (mm) 0
Legende zeigen Nein Quickinfospalten Stadtname
Legende zeigen Mein

Die Werte der Quickinfospalten werden im Landkarten-Modus angezeigt, sobald der Mauszeiger bei
aktiver Quickinfo-Anzeige tber einem geographischen Objekt verweilt, z.B.:

Stadt >100.000 Einw.: Trier
Bundesland: Rheinland-Pfalz

4.045.643

Dabei werden alle Layer bertcksichtigt, also nicht nur der Arbeitslayer. (De)Aktivieren last sich die
Quickinfo-Anzeige (im Landkarten-Modus) tiber den Mentbefehl
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Landkarte > Quickinfo anzeigen

Mit der Layer-Eigenschaft Objekte zeigen wird festgelegt, in welchem Malistabsbereich eine Schicht
angezeigt werden soll. Analog lasst sich die Anzeige der Objektbeschriftungen vom Malstab der Karte

abhangig machen. Fir die Stadteschicht wird im Beispiel eingestellt, dass die Beschriftungen nur bei ei-
nem MaRstab kleiner oder gleich 1:500.000 erscheinen sollen.

Durch Mausklicks bei gedriickter Strg-Taste lassen sich im Karteninhaltsfenster Infolayer (ab)wahlen,
deren Objekte bei den in Abschnitt 6.8 beschriebenen Informationsmethoden per Voreinstellung bertick-
sichtigt werden, z.B.:

“= Karteninhalt ,
pAR Stadte tber 100.000 Einwohner Deutschland
[Fij%t] Bundeslander Deutschland 2009

Mit der Erstellung neuer, leerer Layer beschaftigen wir uns in Abschnitt 6.14.

6.3 Ausschnitt wahlen
Aktivieren Sie Uber den MenUibefehl
Landkarte > Zoom +

oder mit dem positiven Zoom-Symbol #, auf der Symbolleiste Kartenfunktionen das Ausschnitts-
werkzeug #,, und wahlen Sie einen Ausschnitt, der nur die neuen Bundeslander umfasst:

v

shleswig-Holstein

rsachsen

Wahrend Sie per Maus das Ausschnittsrechteck festlegen, werden seine Seitenldngen in der Statuszeile
angezeigt (in km).

Die Zoom-Funktion l&sst sich natirlich auch auf bereits vergro3erte Ausschnitte anwenden. Wahlen Sie
so einen Ausschnitt, der nur Brandenburg und Berlin umfasst.

Wechseln Sie Uber den Menibefehl
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Landkarte > Zoom -

oder mit einem Mausklick auf das negative Zoom-Symbol =, (Symbolleiste Kartenfunktionen) zurlick
zur vorherigen Zoom-Stufe (neue Bundeslander).

Nach einer Ausschnittsveranderung macht man gern von der RegioGraph-Option Gebrauch, eine Karte
mit dem <-Werkzeug unter dem Kartenfenster zu verschieben.

Die in diesem Abschnitt beschriebenen Methoden verandern eine Landkartenbox, indem sie die geogra-
phischen Koordinaten der linken oberen Kartenecke sowie den MaRstab neu festlegen. Im Unterschied
dazu wird Uber den in Abschnitt 3.9 vorgestellten Menubefehl

Ansicht > Zoom Arbeitsblatt

bzw. Uber das Steuerelement &eite  » auf der Standard-Symbolleiste lediglich die Anzeige des Ar-
beitsblatts beeinflusst.

In Abschnitt 6.10.1 lernen Sie ein Werkzeug kennen, das die numerische Eingabe eines Mal3stabs erlaubt.

6.4 Geographische Objekte markieren

6.4.1 Markieren im Landkarten-Modus

Viele Arbeiten im Landkarten-Modus (z.B. Ausblenden von Objekten, Formatieren der Beschriftung)
sollen nur flr bestimmte Objekte ausgefuhrt werden. Daher bietet RegioGraph zahlreiche Werkzeuge zum
Markieren von Objekten. Machen Sie nétigenfalls im Demoprojekt die Bundeslanderschicht zum Arbeits-
layer, wahlen Sie einen Kartenausschnitt mit den stidwestlichen Bundeslandern, aktivieren Sie das Stan-
dardinstrument zum Markieren einzelner Objekte Uber sein Symbol L; in der Standard-Leiste oder tber
den Mentibefehl

Bearbeiten > Auswéahlen > Auswéahlen

und klicken Sie nacheinander bei gedriickter Umschalttaste [© ] auf die Bundeslander Rheinland-Pfalz,
Saarland und Baden-Wirttemberg. Das Ergebnis:

Bei gedriickter linker Maustaste kann man ein Rechteck aufziehen, um alle (mit einem wesentlichen Fla-
chenanteil) tangierten Gebiete auszuwéhlen.
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Um die Markierung eines Gebietes aufzuheben, klickt man es mit dem Standardinstrument L; erneut an.
Sollen dabei die Markierungen anderer Gebiete erhalten bleiben, ist zusatzlich die Umschalttaste (& ] zu
driicken.

Per Mausklick auf das kleine Dreieck neben dem Standardinstrument L; = erhdlt man ein Men( mit weite-
ren Moglichkeiten, geographische Objekte zu markieren, und die zuletzt benutzte Option ist anschlie}end
im Steuerelement direkt wahlbar, z.B. (3 ~. Analog arbeitende Kombinations-Steuerelemente werden
Ihnen in RegioGraph noch oft begegnen. Die folgende Auswahl von Werkzeugen zum Markieren von
geographischen Objekten

e (3 Auswahlen mit Kreis

e (% Auswahlen mit Polygon
3 Alles auswahlen Strg+A
4 Auswahl aufheben Strg+M
Y Auswahl umkehren

ist auch Uber den Menubefehl
Bearbeiten > Auswéahlen
verfugbar.

Die beschriebenen Markierungstechniken kénnen in Schichten beliebigen Typs auf die dortigen Objekte
angewendet werden.

Nach dem Menubefehl

Landkarte > Selektion
kénnen Sie mit Hilfe der folgenden Dialogbox alle Objekte markieren, die einer Bedingung gentgen:

Selektion auf Bundeslander Deutschland 2009 L2 i
‘Wzhle die Eintrage aus, die..

@ alle Bedingungen erfiillen mindestens eine Bedingung erfiillen

1.| Bundeslandkennzifer | groBer gleich  « | 10

+ - Objekte auswahlen [

Luswahlfenster: ‘Auswahl nicht anzeigen > |
Erweitert Abbrechen
\

Im Beispiel werden die neuen Bundeslander (inkl. Berlin) und das ebenfalls etwas spéter dazu gekomme-
ne Saarland markiert.

Wie man das Tabellenfenster einer Schicht zum Markieren von geographischen Objekten verwendet, er-
fahren Sie im n&chsten Abschnitt.

6.4.2 Markieren im Tabellenmodus

Durch das Markieren einer Tabellenzeile wird auch das zugehorige geographische Objekt markiert und
umgekehrt, so dass Sie je nach Situation die bequemere Markierungsmethode wéhlen kénnen.
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Arbeitshlatt 1 (=@ =] Bundeslander Deutschland 2009 EI@
Bundeslandkennziffer (4) Bundesland (E) Gehért zu (C)
01 Schleswig-Holstein

0z Hamburg

03 Miedersachsen

04 Bremen

05 Mordrhein-Westfalen

06 Hessen

o7 Rheinland-Pfalz

o0& Baden-Wirttemberg

9 |09 Bayemn

10 {10 Saarland

1|1 Berlin

12 |12 Brandenburg

13|13 Mecklenburg-\Vorpommern

14 (14 Sachsen

Sachsen-Anhalt

iTharingen

o |~ || ha | =

Hordmsin-Westralen

Riheiniand-Fréiz

Batan-Wirtambarg

Eine einzelne Tabellenzeile wird durch einen Mausklick auf ihre Zeilenbeschriftung markiert. Durch er-
neutes Anklicken l&sst sich eine einzelne Markierung wieder beseitigen. Um einen Zeilenbereich zu mar-
kieren, Gberstreicht man bei gedriickter Maustaste die Zeilennummernspalte mit dem Mauszeiger. Durch
die beschriebenen Mausaktionen lassen sich sukzessive auch mehrere, durch Licken getrennte, Blocke
markieren.

Auch im Tabellenmodus stehen tber den MenUbefehl

Bearbeiten > Auswahlen

bzw. das Steuerelement L = auf der Symbolleiste Standard etliche weitere Markierungsoptionen zur
Verfligung:

Ll

Alles auswahlen Strg+A
Auswahl aufheben Strg+M
Auswahl umkehren

Auswahl nach oben
Die markierten Zeilen werden an den Anfang der Tabelle verschoben.

Auswahlen bis oben
Beginnend mit dem aktuellen Aufenthaltsort der Zellenmarkierung werden alle Zeilen bis zum
Anfang der Tabelle markiert.

Auswahlen bis unten
Beginnend mit dem aktuellen Aufenthaltsort der Zellenmarkierung werden alle Zeilen bis zum
Ende der Tabelle markiert.

1

Per Mausklick auf das kleine Dreieck erscheint ein Meni mit den verschiedenen Markierungswerkzeugen. Das zuletzt
benutzte Werkzeug ist anschlieBend im Steuerelement direkt anwéhlbar.
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6.5 Landkarte einpassen

RegioGraph kann die markierten Objekte, den Arbeitslayer oder die gesamte Karte optimal in die Land-
kartenbox einpassen, wobei die Karte verschoben und ein geeigneter Mal3stab gewahlt wird. Markieren
Sie das Bundesland Brandenburg, und fordern Sie die optimale Einpassung tiber den Menubefehl

Landkarte > Einpassen > Ausgewahlte Objekte einpassen
oder das Steuerelement &=+ - auf der Symbolleiste Kartenfunktionen an. Das Ergebnis:

Passen Sie die gesamte Karte ein mit:
Landkarte > Einpassen > Landkarte einpassen

Dieses Kommando bietet offenbar eine Mdglichkeit, alle Ausschnittsveranderungen in einem Schritt
rickgéngig zu machen.

6.6 Aus- und Einblenden von geographischen Objekten

Oft werden Sie die Objekte einer RegioGraph-Kartenschicht nur teilweise benétigen, z.B. vom Gebiets-
layer Bundeslander Deutschland 2009 nur die neuen Bundeslander:?

! Per Mausklick auf das kleine Dreieck im Kombinations-Steuerelement erscheint ein Menii, das auch die Einpassung des
Avrbeitslayers oder der gesamten Karte erlaubt. Die zuletzt benutzte Option ist anschlieBend im Steuerelement direkt an-

waéhlbar.
2 Bei dieser Karte aus dem Demoprojekt ist die Punkteschicht mit den Stadten ausgeblendet.
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Mecklenburg-Vorpommern

Um solche Effekte zu erreichen bzw. zu entfernen, blendet man einzelne Objekte aus- bzw. ein. Im Land-
karten-Modus sind Uber den Meniibefehl

Landkarte > Ein-/Ausblenden
und den korrespondierenden Schalter ' = folgende Optionen verfiigbar:
e . ausblenden

Alle markierten Objekte werden ausgeblendet.

e . einblenden
Alle markierten Objekte werden eingeblendet. Da ausgeblendete Objekte auf der Karte nicht mehr
zu sehen sind, klappt das Markieren zum anschlieRenden Einblenden am besten im Tabellenfens-
ter (siehe Abschnitt 6.4.2).

e ' alles einblenden
Alle Objekte werden eingeblendet.

e "/ alles ausblenden auRer
Alle Objekte mit Ausnahme der markierten werden ausgeblendet.

6.7 Beschriftungen

Bei den Beschriftungen der Arbeitslayerobjekte lassen sich Inhalt, Positionen und Schriftattribute festle-
gen.

6.7.1 Umfang und allgemeine Positionierung
Uber den Mentibefehl

Landkarte > Beschriftung

bzw. Symbole auf der Beschriftungs-Symbolleiste kdnnen Sie Einstellungen vornehmen, die fir alle
markierten geographischen Objekte im Arbeitslayer gelten sollen:

! Per Mausklick auf das kleine Dreieck erscheint ein Menii mit den anschlieRend beschriebenen Optionen. Die zuletzt be-

nutzte Option ist im Schalter direkt anwéhlbar.
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= Beschriftung einblenden
= Beschriftung ausblenden

Uberlappung verhindern
Zur Vermeidung von Uberlappungen werden manche Beschriftungen ausgeblendet. Uber den
Schalter = werden alle Beschriftungen (re)aktiviert.

=/ Beschriftung einstellen
Auf der Registerkarte Spalten der folgenden Dialogbox wahlt man diejenigen Variablen aus der
Tabelle zum Arbeitslayer, deren Werte zur Beschriftung verwendet werden sollen, z.B.:

Beschriftung einstellen [ ? &J
Spalten | Ausrchtung
Verfligbare Spalten: Beschriftungsspalten:
Bundeslandkennzif... » Bundesland
Gehort zu .
flaeche =
ginwohn
da
maennl
weiblich i
[ OK || Abbrechen |

Auf der Registerkarte Ausrichtung geht es um die Positionierung von Beschriftungen.

Beschriftung einstellen li‘_]—zh
Ausrichtung
Art der Ausrichtung: [Frei verschiebbar ']
Ausrichtung: Oben zentriert
Spaltenwerte: [Zerrtriert v]
[ 0K || Abbrechen |

Als Art der Ausrichtung kommen in Frage:

Frei verschiebbar

Dabei werden zuvor manuell veranderte Positionen (siehe unten) beim Quittieren der Dia-
logbox respektiert und nicht (wie bei den Varianten Am Objekt ausgerichtet und An
Linie ausgerichtet) durch Standardwerte ersetzt.

Frei verschiebbar mit Linie
Der einzige Unterschied zur ersten Option besteht darin, dass fir eine nicht in Normalposi-
tion befindliche Beschriftung eine Verbindungslinie zur Normalposition gezeichnet wird.

Am Objekt ausgerichtet
Die Beschriftungspositionen orientieren sich an den Objekten. Bei einer Punkteschicht
kann man Uber das folgende Steuerelement

il

eine Ausrichtung wahlen. Bei einer Gebietsschicht bleibt die gewahlte Ausrichtung ohne
Folgen.
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e An Linie ausgerichtet

Diese Option steht nur bei Linienschichten zur Verfligung, z.B.:

Ne
e Lin e

]

Mit dem Steuerelement Spaltenwerte legt man die Textausrichtung von mehrzeiligen Beschrif-
tungen fest (Optionen: linksbiindig, rechtsbiindig, zentriert).

Uber den Schalter Erweitert sind zusatzliche Optionen verfiigbar:

-

Erweiterte Einstellungen l ? &1
Sichtbarkeit im Malstabsbereich Abstand und Winkel
@ |mmer sichtbar Beschriftungsabstand (mm): 0
' Mur sichtbar im MaBstabsbereich Schriftwinkel (Grad): 0
van: |unbegrenzt Verbindungslinie
bis: |unbegrenzt | — | [ Bndern...

Uberlappungen:

Ubedappungen im Layer prifen VI

Beschriftung nach oben
Schrifthohe konstant

Schlieben

b

Hier kann man z.B. den Schriftwinkel einstellen und die Verbindungslinie zwischen Objekt

und Beschriftung gestalten. Mit dem Beschriftungsabstand beeinflusst man die Wiederho-
lungsfrequenz bei mehrfach zu beschriftenden Objekten, was wohl nur fiir Linien relevant ist,

z.B.:
Beschriftungsabstand 0 mm (kein Eingriff)

AuBerdem lasst sich die Uberlappungskontrolle zwischen dem Layer-internen und dem Layer-

ubergreifenden Modus umschalten).
i@ Beschriftungen automatisch anordnen

Beschriftungsabstand 200 mm

(/,,/7

Ling,

Wird die folgende Dialogbox bei einer aktiven Punkteschicht mit OK quittiert,
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Beschriftung automatisch anordnen |M

Ausgeblendete Beschriftungen wieder einblenden: o
Nicht platzierbare Beschriftungen ausblenden: v
Beschriftungen wenn ndtig verschieben: o
v

Objekte mit ein- und ausblenden:

[ ok || Abbrechen |

5 r

dann werden die Beschriftungen nach Mdglichkeit so verschoben, dass keine Uberlappungen auf-

treten, z.B.:
Vor der Anwendung Nach der Anwendung
Gelsenkirchen Gelsenkirchen
Herne = Herne
Bottrop | Bottrop ]
[ [
Oberhausen Bochum Oberhausen Bochum
| Essen ] ] Essen [ |
o \ Duisburg . n \
[ ] Miilheim an der  Ruhr:

Miilheim a.n der Ruhr

Der Schalter & fehlt im Originalzustand der Symbolleiste Beschriftung, kann aber per Symbol-
leistenkonfiguration nachgeriistet werden (siehe Abschnitt 3.9).

6.7.2 Individuelle Positionierung
So konnen Sie die Beschriftung eines geographischen Objekts auf dem Arbeitslayer verschieben:
e Aktivieren Sie notigenfalls das Standardwerkzeug L.

e Halten Sie die Strg-Taste gedrickt.
Bei einigen Schichttypen lassen sich mit gedriickter Strg-Taste auch die Objekte selbst verschieben.
Daher zeigt RegioGraph Uber die Zeigerform an, was verschoben wird:

Wu ppert@nln
I

e Verschieben Sie die Beschriftung mit gedrlckter linker Maustaste.

Um eine Beschriftung mit dem Standardwerkzeug i zu drehen, halt man die Strg- und die Umschalttas-
te [© ] gedriickt.

6.7.3 Schriftart und Schriftattribute

RegioGraph produziert per Voreinstellung sehr kleine Beschriftungen, vermutlich zur Vermeidung von
Uberlappungen. Uber den Meniibefehl

Format > Schrift

bzw. mit dem Steuerelement" @l = auf der Symbolleiste Formatieren kann man fiir die Beschriftungen
der markierten Objekte auf dem Arbeitslayer eine Schriftart und Schriftattribute einstellen, z.B.:

! Per Mausklick auf das kleine Dreieck erscheint ein Menii mit Attributkategorien, und die zuletzt benutzte Option ist im

Steuerelement direkt anwahlbar.
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.4 Formatieren =
abc ABC 123
Schriftart:| Aral -
Schnitt: |Feﬂ v|
Grolte: 12 -
Effekt: |Freistellen mit Kontur v|

Unterstrichen:
Durchgestrichen:
Dim i NALADS &2

6.8 Informationen zu geographischen Objekten abrufen
Die Tabelle zu einer Kartenschicht enthélt zu jedem geographischen Objekt verschiedene Informationen
(mindestens eine Kennung und/oder eine Bezeichnung). Uber den Meniibefehl

Landkarte > Infos abrufen

bzw. Uber das Steuerelement® ;L; = in der Symbolleiste Kartenfunktionen kann man den Infomodus in
Verbindung mit unterschiedlichen Auswahlwerkzeugen aktivieren, um anschlieBend Informationen zu
geographischen Objekten abzurufen:

e i. Infos abrufen
Anschliellend kann man per Mausklick auf ein geographisches Objekt im Auswahlfenster seine

Daten anzeigen lassen, z.B.:

i Auswahlfenster

i«?'@ |

I=05-

]|

4

=/iAktive Abfrage
=

| »

{iber 100.000 Einw

Z16715. e ncer Devischan

V| Bundeslandkennziffer
W] Bundesland
Gehdrt zu
W] einwohner
V| einwohner_promille
W] haushalte
V| haushalte_promille -
v

|Bunda|énder Deutschland 2009 (1 Objekte)

Bundeslandkennziffer

Bundesl
B

hner_promille

6.072.555

73,85933784660380

haushalte_promille

72,79368929410060

haushalte
2.863.215

Im Auswahlfenster legt man tber Kontrollkastchen fest, ...

o welche Layer bericksichtigt werden sollen,
Voreinstellung: Die im Karteninhaltsfenster (per Mausklick bei gedriickter Strg-Taste)

gewahlten Infolayer (siehe Abschnitt 6.2)
o welche Spalten einer Layertabelle angezeigt werden sollen.
Bei gedriickter Umschalttaste [© ] kann man mehrere Objekte kumulierend markieren. Zieht man
per Maus ein Auswahlrechteck auf, dann erscheinen Informationen zu allen angesprochenen Ob-
jekten. Offenbar nimmt RegioGraph ein Gebiet in die Tabelle auf, wenn ein wesentlicher Anteil

seiner Flache im Auswahlrechteck liegt.

e ;% Infos abrufen mit Kreis
Anschlielend kann man per Auswahlkreis festlegen, zu welchen Objekten Daten im Auswabhl-
fenster angezeigt werden sollen. Offenbar nimmt RegioGraph ein Gebiet in die Tabelle auf,
wenn ein wesentlicher Anteil seiner Flache im Auswahlkreis liegt. Die statistischen Berechnungen

im unteren Teil des Auswahlfensters

! Per Mausklick auf das kleine Dreieck erscheint ein Menii mit den anschlieBend beschriebenen Optionen. Die zuletzt be-
nutzte Option ist im Schalter direkt anwéahlbar.
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i Auswahlfenster [

jls Q) Lld LR - =] 5

= ‘ - |Bundﬁ|énder Deutschland 2009 (3 Objekte)

[ Stadte |'.ir 100.000 Einw_[= Bundeslandkennziffer Bundesland h hner_promille haushalte haushalte_promille
7 Bundes inder Deutschian | 103 Niedersachsen 7.071684  96.95808465503670  3.783.627 96.19402253856960

Bundeslandkennziffer
Bundesiand 2 " Bremen 663.082  8.06494094462738 360.114 9,15545169554357
7] Gehértzu 3 Nordrhein-Westralen 17.996.621  215,88949717808800  §.499.239 216,08260748923900
[¥] einwohner
] cinwohner_promille Summe | 26.631.387  323,01252277775208  12.642.980 321,43208172335217
haushalte Mittel B.877.120  107.97084092501736  4.214.327 107,14402724111739
EE“S"E"‘*—P“’"‘"'E Min §63.082  6.06494094462738 360.114 9.15545169554357
ik oromile || Max 17.996.621 218.88949717808800  8.499 239 216,08260748923900

4 I v

erhalt man tiber den Schalter || (Layerstatistik ein/aus).

e ;E Infos abrufen mit Polygon
Anschliellend kann man durch freihdndiges Abgrenzen einer beliebigen Zone die Daten zu allen
darin befindlichen Objekten anfordern. Wie bei der Kreisauswahl wird ein Gebiet aufgenommen,
sobald ein wesentlicher Anteil seiner Flache in der Auswahlzone liegt.

e il Objekte im Gebiet
Ist der Arbeitslayer eine Gebietsschicht, erhalt man Informationen zu allen Objekten aus interes-
sierenden Schichten, die sich im gewahlten Gebiet befinden, z.B.:

i Auswshlfenster @

iyl TR - [«/15-
C1iRkdive Abfragen + | [Bundeslander Deutschland 2008 (1 Objckte) =
] Stadte ber 100.000 Einw |
2 i
Bundeslandkennziffer
Bundesland |
[ Gehért zu
einwohner Stadiname
einwohner_promille
haushalte
haushalte_promille
[ kk_summe
[ kk_promille
[ kk_ew
[ kk_ew_index
7 ke_bh -

< 1 b

ziffer Bundesland h hner_promille haushalte haushalte_promille

Rheinland-Pfalz 4.045.643 49,20639057921200 1.877.042 47,72146420718580

Stadte Gber 100.000 Einwohner Deutschland (4 Objekte) =l

e R |

Hier wurden die beiden Tabellen (fur Stadte bzw. Bundesléander) mit dem Schalter = = unterein-
ander angeordnet.

e ;% Objekte im Umkreis
Anschliellend kann man per Mausklick Informationen zu allen Objekten relevanter Schichten im
Umkreis mit einem bestimmten Radius um die Klickstelle abrufen, z.B.:

i Auswahlfenster &
it WA =B
= Aktive Abfragen |Stéd'te tiber 100.000 Einwohner Demm:hla_..|
Exf[]| Stadte iiber 100.000 Einwohner Deutschland R
‘+ |:| Bundeslander Deutschland 2009 1 Remscheid
Archiv proer
2 [Solingen
3 ‘Wuppertal

Wie man den Umkreisradius festlegt, ist gleich zu erfahren.

e ;% Objekte im Puffer
Ist ein Linienlayer aktiv, kann man anschlieBend per Mausklick Informationen zu allen Objekten
relevanter Schichten in einem Korridor bestimmter Breite um die gewéhlte Strecke abrufen. Wie
man die Pufferbreite festlegt, ist gleich zu erfahren.

e i” Objekte innerhalb einer Fahrdistanz (nur RegioGraph Planung)
Anschliellend kann man per Mausklick Informationen zu allen Objekten relevanter Schichten in-
nerhalb einer bestimmten Fahrdistanz ab Klickstelle abrufen. Wie man die Fahrstrecke festlegt, ist
gleich zu erfahren.
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e i Objekte innerhalb einer Fahrzeit (nur RegioGraph Planung)
Anschliellend kann man per Mausklick Informationen zu allen Objekten relevanter Schichten in-
nerhalb einer bestimmten Fahrzeit ab Klickstelle abrufen. Wie man die Fahrzeit festlegt, ist gleich
zu erfahren.

e ;. Einstellungen
Im folgenden Dialog legt man den Radius fur die Funktion Objekte im Umkreis, die Korridor-
breite fur die Funktion Objekte im Puffer, die Fahrdistanz fur die Funktion Objekte inner-
halb einer Fahrdistanz sowie die Fahrzeit fir die Funktion Objekte innerhalb einer Fahr-

zeit fest:
rInfo—EinsteIIungen m
Einstellungen fir die Auswahl von Objelkten im Umkreis oder Puffer
Pufferbreite: 10 km
Umkreisradius: 10 km

Einstellungen fur die Auswahl von Objekten innerhalb einer Fahrzeit

oder -distanz
Fahrdistanz: 10 km
Fahrzeit: 10 min

[ 0K || Abbrechen

6.9 Entfernungen messen
RegioGraph kann die Entfernung entlang einer Polylinie messen:

e Waéhlen Sie den Menubefehl Landkarte > Entfernungen.
¢ Klicken Sie auf den Startpunkt, danach auf alle Zwischenstationen und schlieflich auf den Zielpunkt.

Der aktuelle km-Stand wird wahrend der Reise angezeigt, z.B.:

Koblenz

Entfernung (Abschnitt): 64,52 km

Entfernung (gesamt): 226,32 km
Stadt =100.000 Einw.: Trier
Bundesland: Rheinland-Pfalz
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6.10 Geographische Orientierungshilfen fur Landkarten

6.10.1 Mal3stab eintragen
Nach dem Menibefehl

Landkarte > Mal3stab
konnen Sie mit der folgenden Dialogbox den Malistab einer Karte anzeigen lassen und/oder veréndern:

-
MaBstab [ e
Einblenden: ]

) | 55 .|
Mabstabstyp: 100 km -
Karteneinheit: Kilometer -
Layouteinheit: Zertimeter -
Aktueller Wert: 1:13.792.840 =
Farben und Schrift: !I a

[ ok | [ Abbrechen |

Auf den im Feld Aktueller Wert sicht- und modifizierbaren Mal3stab wirken sich z.B. die Zoom-
Funktion (siehe Abschnitt 6.3) und das Einpassen (siehe Abschnitt 6.5) aus.

Der eingeblendete MaRstabsbalken kann mit dem Standardinstrument L; markiert und anschlieBend hin-
sichtlich Position und GroRe verandert werden, wobei RegioGraph eine GroéRenanderung bei der Mal3-
stabsangabe berticksichtigt, z.B.:

Saarland

Wenn die Wahl eines Kartenausschnitts (vgl. Abschnitt 6.3) bzw. das Einpassen einer Karte oder ihrer
markierten Objekte (vgl. Abschnitt 6.5) nicht zum gewiinschten MaRstab fiihrt, kann ber die numerische
Eingabe in der Dialoghox Maf3stab nachgebessert werden.

6.10.2 Nordpfeil eintragen
Nach dem Meniibefehl

Landkarte > Nordpfeil
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kdnnen Sie mit der folgenden Dialogbox einen Nordpfeil anzeigen lassen und/oder verandern:

.
Mordpfeil

Einblenden:

MNordpfeiltyp: .+ -

Der eingeblendete Nordpfeil kann mit dem Standardinstrument L; markiert und anschlieRend hinsichtlich

Position und GroRe veréndert werden (siehe Abbildung im letzten Abschnitt).

6.10.3 Gitternetz anzeigen
Nach dem Menibefehl

Landkarte > Gitternetz

kann man in der folgenden Dialogbox

’

Gitternetz

=)

Einblenden:

Richtwert fiir Gitterweite:
Beschnftung anzeigen:
Schrift:

Linien:

Beschriftungsart:

50 = mm

¥

[Gmd Minuten Sekunden V]

[ ok || pbrechen |

Gitterlinien mit den Langen- und Breitengraden anfordern, z.B.:

60



Thematische Kartographie mit RegioGraph 11

6.11 Perspektive wahlen
Uber den Meniibefehl

Landkarte > Perspektive

ist ein Werkzeug zur Wahl der Perspektive verfugbar, wobei im Kontrollgitter zur Orientierung der untere
Kartenrand rot hervorgehoben ist:

Perspektive

Um das Werkzeug in einem selbstandigen Fenster zu erhalten, trennt man es vom Menlitem:

ml Gitternetz...
|EB| Perspektive » | _I‘EIE'
@ Projektion einstellen... i §Ziehen um dieses Menii schwebend zu setzen
Quickinfo anzeigen L
& Entfernungen =

Ein Perspektivenwechsel macht eine Karte nicht unbedingt bersichtlicher, eignet sich aber zur optischen
Betonung wichtiger Objekte, z.B.:

6.12 Projektion einstellen

Zur Umrechnung der geographischen Koordinaten, die von der annahernd kugelférmigen Erdoberflache
stammen, auf eine zweidimensionale Karte stehen diverse Projektionsmethoden zur Wahl, die sich auf die
Erhaltung verschiedene Aspekte (z.B. Flachen, Langen, Winkel) konzentrieren. Uber den Meniibefehl

Landkarte > Projektion
lasst sich die Projektion im folgenden Dialog einstellen, z.B.:
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Projektion einstellen @Iﬂ Projektion einstellen @Iﬂ

erfiigbare Projektionen: orschau: Verfiigbare Projektionen: Vorschau:
Konisch winkefireu (Lambert) | Azimutal langentreu -

Parameter | nfert | Parameter | Vnlert |
Zentralmeridian 10,00 Lénge Zentralpunkt 0,00
1. Standardparallele 60,00 Breite Zentralpunkt 0,00

2. Standardparallele 45,00

Rheinland-Pfalz

2
Saarland

6.13 Region kopieren und einfligen

Wenn von einem Gebietslayer nur wenige Objekte einbezogen werden sollen, und weitere, detailreiche
Schichten (z.B. ein Punktelayer mit Stadten) bend6tigt werden, ist das Ausblenden von irrelevanten Objek-
ten auf den Zusatzschichten miihsam. Man kann diese FleiRarbeit folgendermalRen vermeiden:

Auf dem Gebietslayer werden die erwiinschten Objekte markiert. Auf den zusétzlichen Layern dir-
fen alle Objekte eingeblendet sein.

Mit dem Menbefehl
Landkarte > Region kopieren

wird eine Karte mit passend ausgeblendeten Objekten in die Windows-Zwischenablage kopiert.
Man legt eine leere Landkartenbox an (z.B. mit dem Menubefehl Einfigen > Landkarte), die sich
anschlieBend im Kartenbearbeitungsmodus befindet.

Mit dem Menibefehl
Landkarte > Region einfligen

wird die Regionalkarte mit passend ausgeblendeten Objekten aus der Windows-Zwischenablage
ubernommen in die neue Landkartenbox.

So entstand diese Karte mit wenigen Mausklicks:
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6.14 Punkte-, Linien-, Flachen- Objekte-Layer anlegen und bearbeiten

Auf der Basis einer vorhandenen Schicht kdnnen neue Layer mit Punkten, Linien, Flachen oder beliebi-
gen Objekten erstellt und anschlieend bearbeitet werden. Die Bearbeitungsfunktionen (z.B. geographi-
sche Objekte erganzen, Darstellung modifizieren) sind auch bei den von RegioGraph mitgelieferten
Punkte-, Linien- und Fl&chenlayern anwendbar.

6.14.1 Punktelayer

Zum Erzeugen eines neuen Punktelayers startet man den Landkarten-Modus und wahlt im Karteninhalts-
fenster aus dem Kontextmeni zu einem vorhanden Layer die Option:

Neuer Layer > Punkte
Ist der neue Punktelayer aktiv, kann mit dem Menibefehl
Einfigen > Punkt

das Werkzeug ke zur Definition neuer Punkte aktiviert werden. Klickt man mit diesem Werkzeug auf
die gewiinschte Position eines neuen Punktes, wird seine Kennung erfragt:

MNeue Kennung l PR X

Kennung des neuen Punktes:

Hemeskeil

[ oK || Abbrechen |

RegioGraph zeigt in der Statuszeile die geographischen Koordinaten des Mauszeigers an, so dass sich mit
etwas Geduld eine bekannte Position in der Karte ansteuern ldsst, um dort einen Punkt zu setzen. Die ge-
winschte Koordinatendarstellung l&sst sich tber

Extras > Optionen > Einheiten
einstellen, z.B.:
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Cptionen l DS
Allgemein
Start Koordinatendarstellung :
Verzeichnizse
Enhiton |Grad : Minuten (1107 34" 43° 32) -
Drucken
Standardkarte Entf )
Karteneditar ntfernungen:
[Kilorneter v]
| 0K | [ Apbrechen |

Uber das Item Eigenschaften im Kontextmenii zu einem vorhandenen Punkt erreicht man die folgende
Dialogbox, die eine numerische Positionsbestimmung in Dezimalgraden erlaubt:

Einstellungen fir Punkt Iiléj

Attribute | GroBe und Position | Landkarte | Daten |

Pasition (Dezimalgrad):

Lange: 6.962867
Breite: 43651113
Beschriftungspunkt (Dezimalgrad). Winkel:
Lange: £.962867 0.00= =
Breite: 453651113
OK | | Abbrechen

Uber
Datei > Import > Neue Objekte in folgendem Layer erzeugen

kann man anlog zum Datenimport (vgl. Abschnitt 5.1) beliebig viele Punkte aus einer Datei importieren
(Geokodieren). Bei der Lokalisation der neuen Objekte sind zwei Verfahren moglich:

e Die neuen Punkte werden tber ein Abgleichkriterium den Objekten eines vorhandenen Abgleichs-
layers zugeordnet. So lassen sich z.B. Punkte in Gebiete importieren, wobei RegioGraph eine Zu-
fallsverteilung vornimmt.

e Import von Punkten (ber ihre geographischen Koordinaten (WGS 84, dezimale Schreibweise) impor-
tiert.

RegioGraph Planung unterstitzt auch den Import Gber Adressen (StraRe mit Hausnummer, PLZ, Ort). ),
so dass sich z.B. Geomarketing-Prasentationen und -Auswertungen mit der Kundendatenbank eines Un-
ternehmens schnell realisieren lassen. Im folgenden Schritt aus der Import-Assistenten-Dialogboxsequenz
werden Punkte iber drei Importspalten festgelegt:
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- 5
Import-Assistent @

Wie sollen die neuen Objekie platziert werden? n
‘wiahlen Sie, welche Informationen zur Platzierung in Ihren Daten hinterlegt sind @ j

() Verwende Abgleichspalten aus der Textdatei, um die Position zu bestimmen.
() Verwende in der Quelle enthaltene Koordinaten, um die Position zu bestimmen.

@ Verwende eine Adresse, um die Position zu bestimmen.

Lend: [Deutschiand -
Strale/Hausnummer: Postleitzahl: Ort:
Adresse: [Stmsse v] [PLZ v] [Ort -
<Zutick || Weter> | | Abbrechen
\

Aus dem Startdialog von RegioGraph lasst sich der Import von Punkten Gber die Option Kunden oder
Standorte abbilden starten, wobei ein neues Projekt entsteht.

Die Objekte eines aktiven Punktelayers lassen sich ...

e Dbei gedrickter Strg-Taste mit dem Standardwerkzeug L; per Maus beliebig verschieben
Dabei wandert die Beschriftung mit. Durch geeignete Positionierung des Mauszeigers vor dem Klick
ist es auch mdglich, ausschlieBlich die Beschriftung zu bewegen. RegioGraph zeigt liber die Form
des Mauszeigers an, was verschoben wird, z.B.:

e im markierten Zustand I6schen
e mit einem alternativen Symbol verbinden
Fur alle oder die markierten Punkte kann nach Format > Symbol in folgendem Dialog ein Symbol
gewahlt werden (vgl. Abschnitt 4.3 zur Palette mit Symbolen):
7} Formatieren E
HO XAV ) 4
*O+ X[ 0%
AV D OO0
000000
QOOD ' - ¥
= 3 WK e R b -

Grale:
lro © ©° [ 50 mm .

e VIV

»

l..m

6.14.2 Linienlayer
Zum Erzeugen eines neuen Linienlayers startet man den Landkarten-Modus und wahlt im Karteninhalts-
fenster aus dem Kontextmeni zu einem vorhanden Layer die Option:

Neuer Layer > Linie
Ist der neue Linienlayer aktiv, kann man mit dem Menubefehl

Einfigen > Linien
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das Werkzeug % ,- zur Definition neuer Linien aktivieren und dann durch einfache Mausklicks den Start
und die Zwischenstationen sowie durch einen Doppelklick den Endpunkt festlegen. Sobald der Schluss-
punkt gesetzt ist, wird die Kennung der neuen Strecke abgefragt, z.B.:

Meue Kennung [ ? ihJ

Kennung der neuen Linie:
Mosel-Nahe-Kanal

[ ok || Apbrechen |

Durch Linien kénnen nicht nur geographische Objekte wie StraRen oder Eisenbahnverbindungen auf ei-
ner Karte représentiert werden, sondern z.B. auch Besucherstréme. Zugehdrige Daten lassen sich dann
z.B. durch Typ, Farbe oder Stérke der Linien visualisieren.

Uber
Datei > Import > Neue Objekte in folgendem Layer erzeugen

kann man anlog zum Datenimport (vgl. Abschnitt 5.1) beliebig viele Linien aus einer Datei mit geogra-
phischen Koordinaten (WGS 84, dezimale Schreibweise) oder mit den Kennungen eines Abgleichs-
Layers in eine (vorhandene oder neue) Linienschicht importieren (Geokodieren).

RegioGraph Planung unterstitzt auch den Import tiber Adressen (StralRe mit Hausnummer, PLZ, Ort). Im
folgenden Schritt aus der Import-Assistenten-Dialogboxsequenz werden Start- und Zielpunkt eines Li-
niensegments tber sechs Importspalten festgelegt:

Import-Assistent [&J
Wie sollen die neuen Objekie plaiziert werden? n
‘wiahlen Sie, welche Informationen zur Platzierung in Ihren Daten hinterlegt sind 8 j
erwende Abgleichspalten aus der Textdatei, um die Position zu bestimmen.
‘erwende in der Quelle enthaltene Koordinaten. um die Position zu bestimmen.
@ Verwende eine Adresse, um die Position zu bestimmen
Land: | Deutschland - |
Stralle/Hausnummer: Postleitzahl: Ort:
Start: [StatStrasse - [statPLz ~| [Staton -
Ende:  [ZielSimsse ~| [zelPLz ~| [Zeion -
Hife <zwick || Weter> | | Apbrechen
\

Gehen Sie folgendermafen vor, um einen Streckenverlauf auf einem Linienlayer nachtraglich zu &ndern:

Aktivieren Sie den Landkarten-Modus.

Legen Sie den Arbeitslayer passend fest.

Aktivieren Sie das Standardwerkzeug L; .

Markieren Sie die zu veréndernde Strecke.

Bei gedriickter Taste S konnen Sie einzelne Punkte der Polygonlinie anpacken und verschieben.
Bei gedriickter Taste A konnen Sie per Mausklick auf den Linienverlauf neue Punkte einfugen.
Bei gedruckter Taste D konnen Sie per Mausklick tGberflussige Punkte 16schen.

Man kann eine Linie ...
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e im markierten Zustand bei gedriickter Strg-Taste mit dem Standardwerkzeug L; per Maus verschie-
ben
Dabei wandert die Beschriftung per Voreinstellung mit.

e variabel beschriften
Bei einer unmarkierten Linie I&sst sich die Beschriftung separat bewegen, z.B.:

AG02%"

Uber den in Abschnitt 6.7 beschriebenen Dialog mit Beschriftungseinstellungen

p “
Beschriftung einstellen Iil—]&
Spalten | Ausrichtung |
Art der Ausrichtung: [An Linie ausgerichtet V]
Ausrichtung: Oben zentriert
Spaltenwerte: Links ausgerichtet
[ Ok | [ Abbrechen |

lasst sich eine am Linienverlauf orientierte Beschriftung anordnen, z.B.:

e im markierten Zustand l16schen

e mit einem alternativen Linientyp verbinden
Fur alle oder die markierten Linien kann nach Format > Linie in folgendem Dialog ein Linientyp
gewahlt und gestaltet werden:

.4 Formatieren [

1

b
Linienbreite:
Ty - - 1115 mm
/v

6.14.3 Flachenlayer

Zum Erzeugen eines neuen Flachenlayers startet man den Landkarten-Modus und wéhlt im Karteninhalts-
fenster aus dem Kontextmenu zu einem vorhanden Layer die Option:

Neuer Layer > Flachen
Ist der neue Flachenlayer aktiv, kann man mit dem Menibefehl
Einfligen > Polygon

das Werkzeug % ; zur Definition von neuen Polygonen (Flachen) aktivieren und dann durch Mausklicks
ein Polygon mit beliebig vielen Zwischenpunkten festlegen. Statt einzelne Punkte anzuklicken, kann man
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auch mit festgehaltener Maustaste einen Grenzverlauf freihdndig zeichnen. Nach dem SchlieRen des Po-
lygons per Doppelklick wird die Kennung der neuen Flache abgefragt, z.B.:

Neue Kennung | _I_]@ e e

Kennung der neuen Flache:

Stausee Schanhausen

[ ok || Abbrechen |

Analog zum Vorgehen bei Linien (siehe Abschnitt 6.14.2) kann man auch Flachen nachtraglich modifi-
zieren, verschieben oder ldschen.

Hinsichtlich der RegioGraph-Optionen zur kartographischen Darstellung von Daten (siehe unten) gibt es
keine Unterschiede zwischen Gebieten und Flachen.

6.14.4 Gebietslayer

In RegioGraph Planung kann man dank des enthaltenen Karteneditors auch neue Gebietsschichten erzeu-
gen. Dazu startet man den Landkarten-Modus und wahlt im Karteninhaltsfenster aus dem Kontextmen
zu einem vorhanden Layer die Option:

Neuer Layer > Gebiete

AnschlielRend startet man den Karteneditor mit dem Men(befehl
Karteneditor > Editor starten

Nun I&sst sich mit dem Menibefehl
Einfigen > Polygon

das Werkzeug %, zur Definition von neuen Polygonen (Gebieten) aktivieren.

Wie man durch das Digitalisieren einer Rastergrafik (Bitmap-Datei) eine neue Gebietsschicht erzeugt,
wird in Abschnitt 10.1 beschrieben.

6.14.5 Objektelayer

Wenn freie Objekte wie Pfeile, Anmerkungen etc. einen Bezug zu Landkartenobjekten haben, sollten sie
nicht im Layout-Modus eingetragen werden, weil dann der Bezug durch Verschieben oder Zoomen der
Karte verloren geht. In einem solchen Fall erzeugt man besser einen Objektelayer zur Karte und trégt die
freien Objekte dort ein.

Zum Erzeugen eines neuen Objektelayers startet man den Landkarten-Modus und wahlt im Karteninhalts-
fenster aus dem Kontextmeni zu einem vorhanden Layer die Option:

Neuer Layer > beliebige Objekte

Ist dieser Layer aktiv, stehen die selben Gestaltungsmoglichkeiten wie im Layout-Modus zur Verfligung
(z.B. Einfugen von Grafikobjekten, siehe Abschnitt 4.3).

Im folgenden Beispiel wird ein Objektelayer dazu verwendet, um einen Pfeil von der Bezeichnung SK
Trier bis zum zugehdrigen Gebiet zu zeichnen:
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Denselben Effekt hdtte man allerdings (nach dem Markieren des betroffenen Gebiets) auch ber den in
Abschnitt 6.7 beschriebenen Dialog mit Beschriftungseinstellungen erzielen kénnen:

Aulerdem hat das Beispiel auf einem zweiten Objektelayer tGiber den Mentbefehl

LK Vulkaneifel

Daun

LK Cochem-Zell

Cochem

LK Eifelkreis Bitburg-Priim

Bitburg

Konz
Hermeskeil J

LK Trier-Saarburg

’ R
Beschriftung einstellen &‘_J&
[ Spatten | Ausichtung |
Art der Ausrichtung [Frei verschiebbar mit Linie ']
Ausrichtung: Oben zentriert
Spaltenwerte: [Zemrieﬂ v]

Einfigen > Grafik aus Datei

eine Bitmap-Grafik als Hintergrund erhalten. Uber den gewiinschten Bereich hinausregende Teile der
Grafik wurden durch individuell deckend weil3 gefarbte Gebiete (vgl. Abschnitt 7.1) aus geeigneten
Schichten (Staaten Europa 2008 bzw. Stadt- und Landkreise Deutschland 2009) abgedeckt.

6.15 Legende mit Layer-Beschreibung

Nach dem Menubefehl

Landkarte > Objektlegende einfligen

hat man die Mdglichkeit, in der folgenden Dialogbox eine Legende zur Beschreibung der in einer Karte
enthaltenen Schichten zu gestalten:
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Objektlegende einfiigen ‘iléj

Schichten in der Karte: al

al

Layer Legendentext - a

4 #
¥

Anzahl Spalten: 1k

Abbrechen

Im Beispiel resultiert das Ergebnis:

Schichten in der Karte

— Autobahnen
[1 Bundeslander

6.16 Projekt- und Karten-bezogene Anderungen an einer Schicht
Auf einem Flachen-, Punkte- oder Linienlayer kann man Objekte der jeweiligen Kategorie ...

hinzufigen

modifizieren (bei Linien und Flachen)
verschieben

I6schen

Dies ist auch bei den von RegioGraph gelieferten Schichten mdglich. In Abschnitt 6.14 wurden die je-
weils erforderlichen Verfahren vorgestellt.

Bei einem Gebietslayer erlauben die bisher vorgestellten Verfahren lediglich das Ausblenden und L6-
schen von Objekten. Mit Hilfe des in RegioGraph Planung enthaltenen Editors gelingt aber auch das Hin-
zufligen und Verandern von Gebieten (siehe Abschnitt 10.2).

Werden bei einem Layer nach der Ubernahme aus der Kartenbibliothek in ein Projekt geographische Ko-
ordinaten geédndert (durch Hinzufiigen, Ldschen, Verschieben oder Modifizieren von Objekten), sind alle
Karten des Projekts betroffen, die den Layer verwenden. Auch Anderungen bei einer Layertabelle (siehe
Abschnitt 5) haben Projekt-globale Effekte. Demgegentber bleiben die folgenden Layer-Modifikationen
auf eine einzelne Karte beschrankt:

e Ein-/ausblenden von Objekten
e Positionen und sonstige Attribute von Beschriftungen
e Anderungen beim Erscheinungsbild von Objekten (z.B. Linientyp von Strecken oder Flachenbe-
grenzungen)
Ausschnittsdefinition, geographische Orientierungshilfen (Malistabsbalken etc.), Perspektive und Projek-
tion beziehen sich nicht auf eine Schicht, sondern auf eine Karte, so dass keine Effekte auf andere Karten
des Projekts auftreten.

70



Thematische Kartographie mit RegioGraph 11

6.17 Standardeinstellungen fir Schichten

Wird ein Layer mit einer bestimmten Attributkonfiguration in einem Projekt haufiger benétigt, sollte die-
se Konfiguration zum (Projekt-internen) Standard fur den Layer erklart werden. Im Bundeslanderprojekt
bietet sich dieses VVorgehen fiir eine Gebietsschicht an, die aus der Vorlage Bundeslander Deutsch-
land 2009 folgendermalien entsteht:

Alle alten Bundeslander ausblenden und die neuen Bundeslénder in das Kartenformat einpassen
Alle Grenzlinien in schwarzer Farbe mit der Strichstarke 1 mm

Beschriftungen mit bestimmter Schriftart und -groRe

Feste individuelle Farben flr alle neuen Bundeslander

Einen entsprechend gestalteten Arbeitslayer kann man mit dem Menubefehl:
Landkarte > Als Standard Gbernehmen

als Standard (mit Gultigkeit flr das Projekt) festlegen. Es erscheint folgender Dialog zur Auswahl der
Attribute, die in den Standard einflie3en sollen:

Ubernahme als Standard |i‘-z_hj

Bitte wahlen Sie die Aftribute aus, die Sie als Standard
ubernehmen mochten.

V| Linien-Typ -
W] Fiillung

V| Beschriftung

| Beschriftungsposition

V| Schriftart

| Verhalten von Symbolen, Linien und Schrift beim Zoomen
| Projektion

| Verankerungspunkt

| Sichtbarkeitzbereiche fur Layer und Beschriftung

| Quickinfo Einstellungen -

m

[ ok | [ Abbrechen |

Wird diese Schicht spater aus der Projektverwaltung in eine Karte eingefiigt, dann haben alle Attribute
sofort den gewiinschten Wert. Es bietet sich an, die beim Import der Schicht aus der Kartenbibliothek
tbernommene Bezeichnung (z. B. Bundeslander Deutschland 2009) nach dem Setzen neuer Stan-
dardwerte zu verandern. Selbstverstandlich kann ein Projekt verwandte Schichten enthalten, die sich
durch verschiedene Standardattribute unterscheiden.

Nach der verungliickten Gestaltung einer Kartenschicht kann man mit dem folgenden Befehl zur (Projekt-
internen) Standardkonfiguration zuriickkehren:

Landkarte > Standardeinstellungen laden

Soll ein modifizierter Layer auch in anderen Projekten Verwendung finden, speichert man ihn in eine
Datei. Dazu 6ffnet man in der Projektverwaltung oder im Karteninhaltsfenster das Kontextmenu des Lay-
ers und wahlt die Option in der Kartenbibliothek speichern. In der folgenden Dialogbox ist ein
Layername (flr die Anzeige in der Kartenbibliothek) und ein Dateiname (mit dem kompletten Pfad
und der Namenserweiterung .lay) anzugeben, z.B.:
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In der Kartenbibliothek speichern @
Layername:
Bundeslander Deutschland 2009 {mod)

Dateiname:
snbibliothek\Burdeslander Deutschland 2009 {mod)lay

[ oK || Abbrechen |

Um den Layer spéater in ein anderes Projekt tibernehmen zu kdnnen, muss das Kartenbibliotheksverzeich-
nis passend eingestellt werden (siehe Abschnitt 3.3).

Wird eine Schicht via Projektverwaltung in der Kartenbibliothek gespeichert, landen dort die Projekt-
bezogenen Standardeinstellungen des Layers. Uber das Layer-Kontextmenu im Karteninhaltsfenster spei-
chert man den Layer hingegen mit seinen individuellen Attributen in der aktuellen Karte.
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7 Individuell formatierte und transparente Schichten

7.1 Individuelle Gestaltung von Landkartenschichten

Nun machen wir uns endlich daran, geographische Objekte von Landkartenschichten optisch zu gestalten,
wobei wir aber noch nicht auf die Merkmale (Spalten) in den Layertabellen zuriickgreifen, sondern die
Attribute einzelner Objekte direkt manipulieren. Zwei Voraussetzungen fur dieses Unterfangen durften
Ihnen mittlerweile vertraut sein:

e Der Landkarten-Modus ist aktiv.
Setzen Sie nétigenfalls einen Doppelklick auf die zu gestaltende Karte.
e Im Karteninhaltsfenster ist der Arbeitslayer passend gewéhit.

In dieser Situation lassen sich (abh&ngig vom Typ des Arbeitslayers) tiber das Format-Menu oder ein
Steuerelement

= Linie..

b Schatten

auf der Symbolleiste Formatieren zahlreiche Attribute von markierten geographischen Objekten an-
dern, z.B.:

e % Fillung von Gebieten und Flachen
e == Linientyp von Strecken sowie von Gebiets- oder Flachenbegrenzungen

e * Symbol fur die Objekte einer Punkteschicht

Wie es z.B. bei der Bundeslanderkarte in der Einleitung zu sehen ist, wird die Farbe von Gebieten héufig
zur Datenvisualisierung verwendet, wobei der datenabhéngige Farbton eines Gebiets mit einer individuell
vergebenen Farbe konkurriert. RegioGraph sorgt jedoch dafiir, dass die individuelle Gestaltung einer Kar-
tenschicht mit der Datenvisualisierung koexistieren kann. Das Programm kennt im Landkarten-Modus
eine spezielle Darstellungsart zur Anzeige und Gestaltung individueller Attribute, die Gber den Men-
befehl:

Analysen > Individuelle Formatierung
oder das Steuerelement® & = auf der Symbolleiste Formatieren aktiviert wird. AnschlieRend wird eine
Karte unter Verwendung der individuellen Attribute (Farben, Linientypen etc.) neu gezeichnet.

Andert man bei angezeigter Datenvisualisierung per Formatieren-Dialog ein in Konkurrenz stehendes
individuelles Attribut (z.B. die Farbe eines Gebiets), dann wird im folgenden Dialog Uber die Situation
informiert und ein Wechsel zur individuellen Formatierung angeboten:

Auf individuelle Formatierung wechsaln?

Diese Anderung wird erst sichtbar, wenn Sie auf die individuelle Formatierung
wechseln,
Méchten Sie auf diese Darstellungsart wechseln?

1 Per Mausklick auf das kleine Dreieck erscheint ein Menii mit den diversen (groBtenteils datenabhangigen) Darstellungsar-
ten. Die zuletzt benutzte Option ist anschliefend im Steuerelement direkt anwahlbar.
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Manche Attribute von geographischen Objekten kollidieren nicht mit einer datenabhangigen Visualisie-
rung und bleiben daher bei allen Darstellungsarten in Kraft (z.B. der Linientyp von Gebietsbegrenzun-

gen).

7.2 Transparente Gebiets- oder Flachenschichten

Wenn eine Gebiets- oder Flachenschicht Giber anderen Schichten liegt, kann es sinnvoll sein, sie transpa-
rent darzustellen. Dann werden nur die Umrisse gezeichnet, aber keine Fullungen, so dass die darunter
liegenden Schichten sichtbar bleiben. Diese Darstellungsart ist in RegioGraph nach dem Einfugen einer
Gebiets- oder Flachenschicht voreingestellt und kann im Landkarten-Modus mit dem Steuerelement* 7 =

auf der Symbolleiste Formatieren oder dem Meniibefehl
Analysen > Transparente Darstellung
fiir den Arbeitslayer eingestellt werden.
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8 Kartographische Visualisierung von Daten

In diesem Abschnitt sollen endlich die von RegioGraph gebotenen Methoden zur kartographischen Vi-
sualisierung von Daten behandelt werden, wobei die gemaR Abschnitt 5.1 importierten Daten Verwen-
dung finden. Diese Methoden setzen einen aktiven Landkarten-Modus und einen passend gewéhlten Ar-
beitslayer voraus.

Werden flr eine Schicht auf einer Karte nacheinander mehrere Visualisierungen definiert, kann natirlich
nur die aktuelle angezeigt werden. Jedoch werden die anderen Spezifikationen nicht verworfen, sondern
in der Projektdatei zur spéateren Wiederverwendung gespeichert.

Sollen mehrere (kompatible) Visualisierungen (z.B. Gebietseinfarbung und Diagramme) simultan sicht-
bar sein, stapelt man entsprechend konfigurierte Schichten.

8.1 Auspragungen eines Merkmals mit beliebigem Messniveau

Hierbei handelt es sich um eine univariate Darstellungstechnik fiir Layer von beliebigem Typ (auller Ob-
jekt), wobei fir alle geographischen Objekte ihre Auspragung bei einer numerischen oder textuellen Va-
riablen angezeigt wird. Im Unterschied zu vielen anderen Darstellungsmoglichkeiten werden die Vari-
ablenauspréagungen nicht in Klassen eingeteilt. Damit eignet sich diese Darstellungsart z.B. fir:

e kategoriale Merkmale mit relativ wenigen Auspragungen, fur die jeweils eine individuelle Darstel-
lung festgelegt wird,

e metrische Merkmale mit beliebig vielen Auspréagungen, wobei anstelle einer Individualkonfiguration
ein Farbverlauf definiert wird.

Mit dem Meniibefehl
Analysen > Merkmale
oder dem Steuerelement’ g¢ = auf der Symbolleiste Formatieren wird folgende Dialogbox angefordert:

Merkmale |i|i:—hj

i Daten !| | egende

Datenspalte: ‘LaﬂdReg‘iE_DS v|

Merkmale -
M. COUFDP
B cousPD
B Grine/SPD
B sFD
I sFD/CDU
B sPD/Grine
B SPD/Grine/SSW
B sPDLinke

m

&

[ ok || Abbrechen

Auf dem Registerblatt Daten ist die darzustellende Variable aus der Tabelle zum Arbeitslayer zu wéahlen.
Wir entscheiden uns fur die kategoriale Variable LANDREG12_05 mit den deutschen Landesregierungen
im Mai 2012, die sich seit dem in Abschnitt 5.1 beschriebenen Datenimport in der Bundeslandertabelle
befindet und flr eine Momentaufnahme der politischen Landschaft in Deutschland geeignet ist.

Zur Darstellung eines metrischen Merkmals kann es sinnvoll sein, mit dem Schalter ¥ der Dialogbox
Merkmale einen Farbverlauf zu definieren, z.B.:

1 Per Mausklick auf das kleine Dreieck erscheint ein Menii mit den in Abschnitt 8 beschriebenen Darstellungsoptionen. Die

zuletzt beim aktuellen Arbeitslayer benutzte Option ist anschlieBend im Steuerelement direkt anwéhlbar.
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7 3
Farbverlauf auswahlen @I&J

von Farbe | Zwischenfarbe | bis Farbe
HEN fEEErEEEEEE

[LZwischenfabe | [ HLs |[_RGE_]
[ ok | [ Abbrechen |

Diese Technik wurde bei dem in der Einleitung prasentieren Arbeitsblatt zur Verkehrssicherheit in den
Bundesléandern verwendet. Im Unterschied zum Auspragungs-internen Farbverlauf, den wir gleich ver-
wenden werden, geht es hier um einen Verlauf Uber alle Ausprédgungen hinweg, wobei jedes einzelne
Objekt homogen gefarbt wird.

Wenn (wie im Beispiel mit der politischen Momentaufnahme) eine kategoriale Variable dargestellt wird
(ohne ordinale oder gar metrische Struktur), ist fur jede Auspragung eine individuelle Darstellungsform
zu wéhlen. Die nach dem Mausklick auf die Stilzelle zu einer Auspréagung verfugbaren Darstellungsopti-
onen hédngen vom Layertyp ab:

e Bei einem Gebiets- oder Flachenlayer bietet die Dialogbox Fullung ihre zahlreichen Optionen an.
Im Beispiel sollen Koalitionsregierungen durch Farbverldufe dargestellt werden, z.B. bei einer
SPD/CDU - Koalition:

Fillung B &1

Transparenz:

5

[ ok || Abbrechen

Fur Dreierkoalitionen ist ein Von/Bis — Farbverlauf aber ungeeignet. Im aktuellen Fall der Ddnenam-
pel in Schleswig-Holstein (SPD, Griine SSW) wird als Notlésung das SSW-Emblem (Stidschleswiger
Wabhlerverband) auf die Rot/Grine Grundflache montiert, wobei ein Objektelayer zum Einsatz
kommt:

Um die ehemalige Jamaika-Koalition im Saarland (CDU, FDP und Griine) darzustellen, kdnnte man
eine Bitmap-Grafik mit der Jamaika-Flagge auf der Flache des Saarlands anzeigen, was so zu be-
werkstelligen ware:

- inder Dialogbox Merkmale die Jamaika-Farbzelle transparent definieren,
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g B
Fillung M

- die Jamaika-Flagge auf einen Objektelayer montieren,

- eine Gebietsschicht mit den Landern Europas zum Abdecken Uberragender Flaggenteile verwen-
den.

“ Karteninhalt 3

[FIEM) Eundeslander Deutschland 2009

[#1%3) Staaten Europa 2008
[#]5 Objekte

e Bei einem Punktelayer erscheint die Dialogbox Symbol und bei einem Linienlayer die Dialogbox

Linie:
f Symbaol @I&Jw [ Linie @Iéjw
TP .@ i ‘ :—:—:—‘
Ba (M M b @ = & : Y -

PP OO ®®+ ___
@ e AT N =R -

Grole: Linienbreite:
o= = = 1 5mm Ty - T 25 mm

[ oK ] [ﬂbbrechen ] [ oK J [Abbred'len ]

-

Bei einem Punktelayer kann man auf der Registerkarte Daten der Merkmale-Dialogbox mit dem Schal-
ter Gleiche Symbole das Symbol der ersten Variablenauspréagung (hinsichtlich Form, Farbe und Gro-
Re) als Vorgabe fir alle anderen Gibernehmen. Analog wird bei einem Linienlayer mit dem Schalter Glei-
che Linien der Linientyp der ersten Variablenauspragung auf alle anderen tbertragen.

Die Registerkarte Legende

Merkmale M
| Dalen‘ Legende |
al
al
Legendentext: al
Legende anzeigen:
Standardtexte verwenden: 0
Spaltenanzahl 12
[ ok || aobrechen |

der Merkmale-Dialogbox bietet folgende Mdglichkeiten:
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e Legende ein bzw. abschalten
e Titel und Untertitel selbst formulieren oder Standardtexte verwenden
e Schriftart fiir Titel, Untertitel und Legendentexte (zu den Auspragungen) festlegen

e Statt in einer Legendenspalte alle Kategorien untereinander zu listen, sind bei einer hohen Anzahl
von Kategorien mehrere Spalten sinnvoller.

Fur die politische Landschaft im Mai 2012 resultiert folgendes Bild:

Politische Landschaft
im Mai 2012

Regierungsparteien in den Bundeslandern

CDU/SPD
Griine/SPD

Im Layout-Modus kann man die Legende zu einer Merkmalsdarstellung optisch modifizieren, z.B. Hin-
tergrundfarbe, Transparenz, Rahmentyp, Grof3e und Position andern. Trotzdem wirken sich die anschlie-
Rend im Landkarten-Modus durch erneute Verwendung des Merkmale-Dialogs vorgenommenen Ande-
rungen der Darstellung (z.B. Fillstile der Merkmalsauspréagungen, Legendentexte) weiterhin auf die indi-
viduell gestaltete Legende aus.

Nach dem Trennen der Legende (via Kontextmen( im Layout-Modus) sind alle Bestandteile (z.B. auch
die Beschriftungen der Merkmalsauspréagungen) beliebig dnderbar. Allerdings entsteht so ein fixiertes
Layout-Element, das nicht mehr reagiert, wenn im Landkarten-Modus per Merkmale-Dialog die Darstel-
lung geéndert wird.

Im Beispiel ist die vom Merkmale-Dialog erstellte Legende getrennt und dann modifiziert worden:
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Gruppierung der Objekte aufheben
Legendeneintrag flr SPD/Griine l16schen
Legendeneintrag fur SPD/Griine/SSW umgestalten
Objekte neu ausrichten und wieder gruppieren

8.2 Piktogrammdarstellung

Bei der Piktogrammdarstellung heftet man den geographischen Objekten einer Schicht mit beliebigem
Typ (auller Objekt) datenabhangig Symbole (Piktogramme) an, wobei jedes Symbol eine dichotome Va-
riable darstellt: Das Symbol erscheint bei einem geographischen Objekt genau dann, wenn dieses Objekt
bei der zugehorigen Variablen einen von Null (numerischer Typ) bzw. von der leeren Zeichenfolge
(Textvariablen) verschiedenen Wert hat.

Im folgenden (nicht sehr ernst gemeinten) Beispiel wird untersucht, ob Bundeslander ohne Bindestrich im
Namen tendenziell eine tiberdurchschnittliche Pro-Kopf — Kaufkraft besitzen.* Zu diesem Zweck wurden
zwei Variablen in die Bundeslédnder-Gebietstabelle aufgenommen, die bei vorhandenem Merkmal
(Bindestrich im Namen, Pro-Kopf - Kaufkraftindex 2009 > 105) den Wert Eins annehmen und ansonsten
eine Null:

Bundesldnder Deutschland 2009 E@
Bundes|andkennziffer (A) Bundesland (E) Bindestrich (C) |Kaufkraft > 105 (D) *
i i scrleswig- 1 0
2 Hamburg 0 1 3
3 Niedersachsen 0 0
4 Bremen 0 0
Z Nordrhein- 1 0
5 Hessen 0 1
7 Rhl -Pfalz 1 0|+
1 ¥
Mit dem Meniibefehl
Analysen > Piktogramme
oder dem Steuerelement® % ~ wird folgende Dialogbox angefordert:
(Piktogramme L 2 lﬁw
[=]
F E
Layerobjekte ausblenden: | gleiche Symbole .

Individuelle Grélle @ Einheitsgrole: 25,0 mm

-

o] 2
1 [ ok Abbrechen
N

Auf dem Registerblatt Daten ...

! Angeregt wurde diese Untersuchung durch die Interviewaussage eines ehemaligen deutschen Ministerprasidenten (im Mai
2008), seine Landeskinder kdnnten froh dartiber ein, nicht in ,,irgendeinem Bindestrichland® zu leben.

2 Per Mausklick auf das kleine Dreieck erscheint ein Menii mit den in Abschnitt 8 beschriebenen Darstellungsoptionen. Die
zuletzt beim aktuellen Arbeitslayer benutzte Option ist im Steuerelement direkt anwahlbar.
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e legt man zunédchst mit dem Listen-Steuerelement (unten links) die Anzahl der dargestellten dichoto-
men Merkmale fest (im Beispiel: 2)

e wahlt man die Variablen, fir die jeweils ein Piktogramm einen von Null verschiedenen Wert bei ei-
nem geographischen Objekt signalisieren soll

e wahlt man fir jedes Merkmal ein Piktogramm nach einem Klick auf seine Symbolzelle, z.B.:

rSymbc:ul l@&r
PP WR W T,
o & AT (= F
w k= (X = 5 ]
& " O § % m M
Mommer P[]
TMA= -

Grole:
o 3 mm

[ ok | [ Abbrechen |

Das Bindestrichsymbol wurde tiber eine mit der Windows-Beigabe Paint erstellte Bitmap-Datei im
PNG-Format (Portable Network Graphics) in die Symbolauswahl aufgenommen (vgl. Abschnitt 4.3).

e kann man die Layerobjekte ausblenden
Im Beispiel wirden die Umrisse der Gebiete verschwinden.

e wird man nur selten gleiche Symbole fir alle Merkmale wéahlen.
e entscheidet man sich zwischen einer individuellen oder einheitlichen GroRe der Symbole

Auf dem Registerblatt Legende wird im Beispiel veranlasst, dass fir jedes Piktogramm die Anzahl der
betroffenen Objekte angezeigt werden soll:

Piktogramme [ g i‘z-]
| Daten |
a
al
Bindestrichlander 6 ~ A
Kaufkraft > 105 4 |
Legende anzeigen:
Standardtexte verwenden: &l
Objektanzahl einblenden:
Spaltenanzahl: 1=
OK | [ Abbrechen |

Auf dem anschlielRend abgebildeten Arbeitsblatt wurde die Legende abgetrennt (vgl. Abschnitt 8.1), um
die Symbole vergroRern zu kénnen:

Originallegende Modifizierte Legende

Bindestichlandar (5) Bindestrchiander ()
= Kauferaft= 105 (4) g Kaufkrsft> 105 (4)

Das Ergebnis:
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Bindestrichlander und Kaufkraft

2009

2h
Yt
Yo,
Schleswig-
Holstein Mecklenburg-
——r Vorpommern
T Y
Hamburg
Bremen%\:} [] []
Berlin
Nied h
iedersachsen S Brandenburg
Anhalt
Nordrhein-
Westfalen
Hessen Sachsen
Thiiringen
Rhl.-Pfalz [ ] Bindestrichlander (6)
E Kaufkraft » 105 (4)
Saarl’ Bayern
Baden-
Wiirttemberg
—
[ []
[ []

Bis auf die Ausnahme Baden-Wirttemberg sind tatséchlich in den Bindestrichlandern keine Einkaufswa-

gen (als Symbol fur hohe Kaufkraft) anzutreffen.

Um die Hintergrundfarbe zu realisieren, wurde unter die Schicht mit den Piktogrammen ein weiteres Ex-

emplar der Gebietsschicht mit den deutschen Bundeslandern gelegt

“= Karteninhalt 3]
Figa] Bundes|inder Deutschland 2009
¥]%3) Bundeslander Deutschland 2003

und Uber die Individuelle Formatierung &/ ~ durchgehend griin eingeféarbt.

8.3 Klassen einer numerischen Variablen durch Fullstile oder Linientypen darstellen

Bei dieser fiir Gebiets-, Fl&chen- und Linienlayer verfligbaren Darstellungsart wird eine numerische Va-
riable (Datentyp Ganzzahl oder Dezimal) erwartet und in Klassen unterteilt. Im folgenden Beispiel aus
dem Bundeslénderprojekt geschieht dies mit der importierten Variablen UNFRELS3, welche die 2006 be-

obachtete Anzahl von Verkehrstoten pro 1 Million Einwohner enthalt:*

! Eine Variante dieses Arbeitsblatts mit einer Merkmals-Darstellung (vgl. Abschnitt 8.1) von 16 individuellen Werten war

schon in der Einleitung zu sehen.
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Das Visualisieren von Klassen per Fillung oder Linientyp wird mit dem Mentbefehl

bzw. mit dem Steuerelement ,i » angefordert und in folgender Dialogbox spezifiziert:

Verkehrssicherheit 2006

(Unfalltote pro 1 Million Einwohner)

¥ Schleswig-
Holstein

Benlin

5_ £y
Niedersachsen 12,180}

102¥38]

Sachsen
64,34

Bayern
73,06

Baden-
Wiirttemberg
63,43

Quelle: Statistisches Bundesamt

Analysen > Flachen und Linien nach Klassen

=10

,
Flachen & Linien nach Klassen m

(Defer ]| Verteilung | Legende |
Datenspalte: [L.rfrel?. ']

<a | Farbe | Anzahl | +
22
260 [N
5587 [
69,15
s242 [0
weo [
200.00 NN
2y 8@ Tmcaa =

[ ok | [ Asbrechen

R R CRNT T

1

Per Mausklick auf das kleine Dreieck erscheint ein Meni mit den in Abschnitt 8 beschriebenen Darstellungsoptionen. Die
zuletzt beim aktuellen Arbeitslayer benutzte Option ist anschliefend im Steuerelement direkt anwéhlbar.
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Auf dem Registerblatt Daten kann fur die ausgewéhlte Datenspalte sehr flexibel eine Klasseneintei-
lung definiert werden:

e Uber das Aufklappmenii Werteverteilung (Symbolschalter # -) legt man fest, nach welchem Prin-
zip die Kategoriengrenzen festgelegt werden sollen:

(0]

0}

Gleichverteilt
RegioGraph bildet gleich stark besetzte Klassen.

Gleiche Abstande
RegioGraph bildet gleich breite Intervalle. Diese Variante wird im Beispiel benutzt.

Statistisch verteilt

Am linken bzw. rechten Rand wird jeweils eine Klasse mit den Féllen jenseits der Grenze von
zwei Standardabweichungen unter bzw. tiber dem arithmetischen Mittelwert gebildet. Dazwi-
schen werden gleich breite Intervalle gebildet mit dem arithmetischen Mittel im mittleren Inter-
vall.

Naturliche Grenzen
RegioGraph versucht, die Klassengrenzen zwischen Haufungszonen in der empirischen Vertei-
lung zu setzen.

Logarithmische Abstande

RegioGraph bildet gleich breite Intervalle bzgl. der logarithmierten Daten. Dies fiihrt zu einem

konstanten Quotienten X fur aufeinander folgende Intervallgrenzen x;, z.B. x3 = 1, X, = 10, X3 =
X

100 usw.

e Man kann die Anzahl der Klassen wéhlen.

e Uber die Auswahlliste zur Klassenabgrenzung legt man fest, wie iiber die Zugehorigkeit eines Ob-
jekts zu einem Intervall am linken (> oder >) und am rechten Rand (< oder <) entschieden wird.

e Die automatisch gebildeten Klassengrenzen konnen durch individuelle Werte tberschrieben werden.
Man er6ffnet das Editieren eines Werts per Doppelklick auf die betroffene Zelle.

e Die Klassengrenzen lassen sich in einer Datei (mit Namenserweiterung .cla) speichern (<) bzw. von
dort laden (&9).

Das Daten-Registerblatt zeigt fiir jede Klasse die momentan giiltige Darstellungsform. Nach einem Klick
auf die entsprechende Zelle kann eine alternative Darstellung gewahlt werden, wobei die Auswahl vom
Layertyp abhangt. Statt eine individuelle Farben festzulegen, kann man tiber Schalter # einen Farbver-
lauf definieren.

Das Registerblatt Verteilung unterstutzt die Klassendefinition:

Fir jeden aufgetretenen Wert zeigt ein schmaler Balken seine Haufigkeit.
Die Intervalle sind durch ihren aktuell gewéhlten Fallstil unterscheidbar gemacht.

Im Beispiel haben alle Balken die Hohe Eins, weil kein Wert mehrfach auftritt:
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p “
Fldchen & Linien nach Klassen I.ili_hj

| Daten |
Anzahl Objekte: 16
1

0
16,0550458715556 108.96309314587

0K | [ Abbrechen

Die Registerkarte Legende

”
Flachen & Linien nach Kl

| Daten I Werteilung |

e P gl
2E 4260
< # 55,87
#6915

1

Legende anzeigen:
Standardtexte verwenden:

Objektanzahl einblenden:

IE O =

Spaltenanzahl:

OK | [ Abbrechen |

bietet folgende Mdglichkeiten:

e Legende ein bzw. ausschalten
e Standardtexte (ab)wahlen

¢ Nach dem Ausschalten der Standardtexte lassen sich Titel, Untertitel und Intervallbeschreibungen
individuell formulieren.

e Bei der individuellen Intervallbeschreibung wird das Editieren eines Eintrags per Doppelklick eroff-
net. Mit dem Doppelkreuz (#) sorgt man fur ausgerichtete Spalten.

e Schriftarten fur Titel, Untertitel und Intervallbeschreibungen festlegen
e Anzahl der Objekte in den Klassen einblenden

e Statt in einer Legendenspalte alle Klassen untereinander aufzulisten, sollte man bei einer groRen An-
zahl von Klassen die Spaltenzahl erhéhen.

8.4 Klassen einer numerischen Variablen durch Symbole darstellen

Intervalle einer numerischen Variablen (Datentyp Ganzzahl oder Dezimal) kdnnen bei Schichten mit be-
liebigem Typ (auBer Objekt) durch unterschiedliche Symbole dargestellt werden. Als Anwendungsbei-
spiel betrachten wir eine Darstellung der Sterberaten in den deutschen Bundeslandern durch Grabkreuze
passender GroRe:
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Sterbefalle pro 1 Million Einwohner
(200%5)

Schleswig-
N Holstein

Mecklenburg
Vorpommern

10879 W
Bremen

Niedersachsen

Nordrhein-
Westfalen

Sachsen

Hessen

9.494

Baden-
Wiirttemberg

Rhl.-Pfalz

8.631

T

Quelle: Statistisches Bundesamt

Die Darstellung von Klassen einer numerischen Variablen durch Symbole wird mit dem Mentbefehl

Analysen > Symbole nach Klassen
oder mit dem Steuerelement® 2 ~ angefordert und in folgender Dialogbox spezifiziert:

Symbole nach Klassen &&J

{Daten Verieiung | Legende |

Datenspalte: [sterbrel V]
>a <b Symbol | Anzahl | =
B st
9.265 R o
9.289 10532 P 6|5
10.534 AL o 2
11.168 000 P 3

lle Grole (”) Einheitsgrolle 3.0 mm

Layerobjekie ausblenden: [ | Gleiche Symbole
® Individ

-5 B 5~ »a-zb =

1 Per Mausklick auf das kleine Dreieck erscheint ein Menii mit den in Abschnitt 8 beschriebenen Darstellungsoptionen. Die
zuletzt beim aktuellen Arbeitslayer benutzte Option ist anschlieBend im Steuerelement direkt anwéhlbar.
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Auf dem Registerblatt Daten stehen die schon in Abschnitt 8.3 besprochenen Optionen zur Auswahl
einer Variablen und einer Klasseneinteilung zur Verfiugung. Das Beispiel verwendet die gem. Abschnitt
5.1.2 importierte Variable STERBREL (Sterbefalle pro 1 Million Einwohner 2005) und funf Klassen mit
gleicher Breite.

Uber den Schalter Gleiche Symbole kann man das Symbol der ersten Klasse hinsichtlich Form, Farbe
und GroRe als VVorgabe fir alle anderen tibernehmen. Wenn man die Variablenauspragungen nicht (nur)
durch Gestalt und Farbe der Symbole, sondern auch durch deren Gré3e zum Ausdruck bringen mochte,

ist die individuelle Gro3e zu wahlen.

Fur jede Klasse kann durch Anklicken ihrer Stilzelle die folgende Dialogbox ge6ffnet werden, um ein
Symbol samt Farbe und Grolie festzulegen, z.B.:

Symbol B S |
FIP W@ @ @ v
@ ¢ MY N (=
o = (R = [F 0
2O § K |m
Hemmer b L

a -
GroBe:
- 1 3 mm *

[ ok | [ Abbrechen |

Es verwundert, dass RegioGraph an dieser Stelle eine manuelle GréRenangabe verlangt, statt passende
Werte aus den Daten zu berechnen. Immerhin ermdglicht diese etwas umsténdliche Methode eine unein-
geschréankte Flexibilitat beim Festlegen der SymbolgroRen zu den einzelnen Klassen. Eine Symboldar-
stellung mit automatischer GréRenberechnung ermdglicht RegioGraph tber Mehrdimensionale Sym-
bole (siehe Abschnitt 8.5) und tber den speziellen Diagrammtyp Skalierte Symbole (siehe Abschnitt
8.10).

Um eine hohe Varianz der SymbolgroRen zu erreichen, werden im Beispiel die mittleren Beobachtungs-
werte in den Klassen X, (k=1, .., 5) folgendermalen transformiert:

Xk
1000
So resultieren darstellungstechnisch ginstige Symbolgréen (in mm):

-7 —-50

X, —

Intervall Mittelwert der Falle Transformierter
im Intervall Wert
0 < 9265,18 8630,87 10,42
9265,18 - 9899,49 9527,10 16,69
9899,49 - 10533,80 10289,16 22,02
10533,80 - 11168,12 10922,32 26,46
11168,12 < 11598,90 31,19

Um objektiv zu informieren und jeden Tduschungsverdacht zu vermeiden, werden neben den Symbolen
auch die tatsachlichen Sterberaten der Bundeslénder auf der Karte angezeigt (siehe unten).

Das im aktuellen Beispiel verwendete Symbol wurde mit einem Vektor-Grafikprogramm erstellt und im
WME-Format (Windows Meta File) abgespeichert. Wie man eigene Symbole in die RegioGraph-Palette
aufnehmen und dauerhaft speichern kann, wird in Abschnitt 4.3 beschrieben.
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Auf dem Registerbléttern Verteilung und Legende tauchen gegeniiber der Beschreibung in Abschnitt
8.2 keine Neuerungen auf.

In der Legende zur aktuell behandelten Darstellungstechnik erscheinen die Symbole der Klassen gleich
grol3, was nur bei Verwendung von unterschiedlichen Formen oder Farben zu einer informativen Anzeige
fihrt. Im Beispiel wird daher auf eine Legende verzichtet.

In der Karte sollen (neben den Symbolen) die Namen der Bundeslander und die Sterberaten erscheinen.
Realisiert man beide Angaben Uber die Beschriftung einer Gebietsschicht, werden sie stets zusammen-
héngend angezeigt, was die Gestaltungsfreiheit stark einschrankt. Daher wird im Beispiel eine zusatzliche
Bundeslander-Gebietsschicht zur Anzeige der Namen aufgenommen. So kann man die Namen der Bun-
deslander, die Sterberaten und die Symbole unabhé&ngig voneinander verschieben (nach passender Wahl
des Arbeitslayers und bei gedriickter Strg-Taste). Um die Symboldarstellung durch eine korrespondie-
rende Einfarbung der Gebiete zu unterstitzen, wird in der unteren Gebietsschicht eine Darstellung der
Sterberaten durch Grautdne eingerichtet (siehe Abschnitt 8.3).

“~ Karteninhalt )
) ERTE RS «—— Darstellung durch Symbole, Anzeige der Sterberaten
71%7) Bundeslander Deutschland 2003 «T—— Darstellung durch Farben, Anzeige der Landernamen

8.5 Mehrdimensionale Symbole

Wahrend bei der in Abschnitt 8.4 beschriebenen Darstellung von Klassen nach Symbolen nur eine Vari-
able veranschaulicht wird, kdnnen bei der nun vorzustellenden, moderneren und flexibleren Technik tber
die Form, Farbe und GroRe von Symbolen bis zu drei verschiedene (metrische oder kategoriale) Dimen-
sionen dargestellt werden.

Eine Darstellung von ein, zwei oder drei Variablen durch mehrdimensionale Symbole wird mit dem Me-
nlbefehl

Analysen > Mehrdimensionale Symbole
bzw. mit dem Steuerelement® &~ angefordert und in der folgenden Dialogbox spezifiziert:

Multidimensionale Symbole @Ié]

Legende
Symboltyp:
|Gleiches Symbol verwenden - |

@Einstellen

Symbolfarbe:
| sterbrel -

@ Wert
=re &Einstellen

Merkmale

Symbelgrofe:
sterbrel

@) Wwert P T
Grale: | 3.0/ mm ene {ZEinstellen

Merkmale

a4

Layerobjekte ausblenden:

0K | [ Abbrechen

1 Per Mausklick auf das kleine Dreieck erscheint ein Menii mit den in Abschnitt 8 beschriebenen Darstellungsoptionen. Die

zuletzt beim aktuellen Arbeitslayer benutzte Option ist anschlieBend im Steuerelement direkt anwéhlbar.
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Fur den Symboltyp, die Symbolfarbe und die Symbolgrof3e kann jeweils eine Variable gewéhlt
werden. Ist die Option Merkmale gewdhlt, erhalt jede Auspragung eine eigene Darstellung. Uber die nur
bei numerischen Variablen verfiighare Option Werte entscheidet man sich fur die Darstellung von Klas-
sen. Uber den Schalter Einstellen ist ein Dialog zur Gestaltung der jeweiligen Dimension verfiigbar.

Im Anwendungsbeispiel stellen wir die numerische Bundeslandervariable STERBREL durch Kreuze mit
variabler Farbe und GroRe dar, wobei leider die Ausdrucksmoglichkeiten des mehrdimensionalen Dia-
gramms zum grof3en Teil ungenutzt bleiben: Von den drei Darstellungsdimensionen (Typ, Farbe, Gréf3e)
werden nur zwei variiert, und die stellen auch noch dieselbe Variable dar.

Beim Symboltyp entscheiden wir uns fir die Option gleiches Symbol verwenden und wahlen die-
sen konstanten Typ nach einem Klick auf den Schalter Einstellen aus der folgenden Dialogbox:

rSyll'nbcnl l@ﬂhr
F P W@ W@ v
o & 4T (1 =
w k= (=2 = F [}
& "D (s % m
Memmar

(T/@

[ ok | [ Abbrechen |

Die Symbolauswahl ist erweiterbar und Bestandteil der Palette. In Abschnitt 4.3 wird beschrieben, wie
man eine (z.B. durch eigene Symbole) individualisierte Palette speichern und bei spateren RegioGraph-
Einsatzen wieder verfugbar machen kann.

Bei der Symbolfarbe wird fir funf anndhernd gleich stark besetzte Klassen ein Verlauf vom rémisch-
katholischen Liturgie-Violett bis zum tiefen Schwarz gewahlt:

[ -2 |

<b Farbe | Anzahl | <
9.500 3

10.150 [
10.400
11.000
20.000 [

m

-

By - & 5+ z3-<b *

[ ok | [ Abbrechen |

Die Optionen zur Klassendefinition wurden schon in Abschnitt 8.3 erldutert.

Im Dialog zur Einstellung der Klassen fir die Symbolgro63e lassen sich die automatisch berechneten
GroRRen, die (wenig beeindruckend) nur im schmalen Bereich von 3 bis 5 Millimetern variieren, indivi-
duell &ndern, z.B.:!

! Bei den skalierten Symbolen (siehe Abschnitt 8.10) lassen sich demgegentiber die automatisch berechneten GroRen tiber

einen Faktor spreizen.
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Automatisch berechnete Grofien Individuell festgelegte Grolien
[ Groge ) [ Groge )
] GroBe | Anzahl | = >a zb GroBe | Anzahl | =
] 5.500 30 3 0 a500 104 3
9,500 10.150 35 3 9500 10150 187 3
10.150 10.400 40 4 10.150 10400 220 4
10.400 11.000 45 3|2 10.400 11000 265 3|2
11.000 20000 50 3|3 11.000 soo00 EE 3|3
-8 = 57 za-<b ¥ -5 & 57 »a-sb ¥
[ ok | [ abbrechen | [ ok ][ Apbrechen |

Mit den schon in Abschnitt 8.4 verwendeten Symbolgréfien erhdlt man die folgende Darstellung:

Sterbefalle pro 1 Million Einwohner
(2005)

(dargstellt iber mehrdimension| Symbole)

Schleswig-
Haolstein

Mecklenburg- &
Vorpamme-rn 4

Brandenburg

ﬁ Berlin

Mordrhein-
Westfalen

Baden-
Wiirttemberg

Quelle: Statistisches Bundesamt
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8.6 Punktdichtedarstellung

Fur Haufigkeitsdaten zu Gebieten oder Flachen ist die Punktdichtedarstellung gut geeignet. Als Beispiel
im Rahmen unseres Bundeslanderprojekts dréngt sich die Darstellung der Bevolkerungsdichte durch
Verwendung der gem. Abschnitt 5.1.1 importierten Variablen EINWOHNER auf:

Bevélkerungsdichte
in den deutschen Bundeslandern
2008

. Schleswig- =
« o Holstein
.7 Mecklenburg- .
-~ Vorpommem . .

Eine Punktdichtedarstellung wird mit dem Men(befehl
Analysen > Punktdichte

bzw. mit dem Steuerelement’ & = angefordert und in folgender Dialogbox spezifiziert:

1 Per Mausklick auf das kleine Dreieck erscheint ein Menii mit den in Abschnitt 8 beschriebenen Darstellungsoptionen. Die

zuletzt beim aktuellen Arbeitslayer benutzte Option ist anschlieBend im Steuerelement direkt anwéhlbar.

90



Thematische Kartographie mit RegioGraph 11

Punktdichte A

]

4000 maximal 4499 Punkte.

wert:

Varschau:
Punktgrole: | 0,00}2 1 Pixel

Punktfarbe: l:l

Layerchickts ausblenden: 7]

Minimum: Durchschnitt:  Maximum:

308200 5138614.81|| 17996621,00

[ ok [ Abbrechen |

Auf der Suche nach einer guten Darstellung kann man auf dem Registerblatt Daten mit dem Wert, der

PunktgroRe und der Punktfarbe experimentieren. Beim gewéhlten Wert 4000 resultieren z.B. fur
Bayern (mit 12.520.332 Einwohnern im Jahr 2008)

12520332
4000
Punkte, die gleichmalig auf das Gebiet verteilt werden.

~ 3130

Wenn Ihnen die obige Karte zu blass erscheint, kénnen Sie eine andere Hintergrundfarbe wahlen, z.B.:

Bevélkerungsdichte
in den deutschen Bundeslandern
2008
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Allerdings l&sst sich die Hintergrundfarbe unter den Plnktchen nicht auf derselben Gebietsschicht reali-
sieren, weil die Individualfarben (vgl. Abschnitt 7.1) nicht gleichzeitig mit der Punktdichte dargestellt
werden kdnnen. Die Ldsung des Problems besteht darin, eine zweite Bundeslander-Gebietsschicht mit
geeigneter Individualfarbung unter die Gebietsschicht mit der Punktdichte zu legen.

Um die Lesbarkeit der Beschriftungen zu verbessern, wurden sie nach dem Menubefehl
Format > Schrift

freigestellt:
E}‘i Fermatieren @
abc ABC 123

Schriftart:  Aral -
Schnitt: | Fett - |
Grake: 12 -
Effekt: |Freistellen mit Rechteck vl
Unterstrichen:

Durchgestrichen:

8.7 Portfolio-Darstellung

Mit der Portfolio-Darstellung, die bei Gebiets-, Fla&chen-, und Linienlayern zur Verfligung steht, kénnen
fiir die geographischen Merkmalstrager die Auspragungen von zwei numerischen Variablen simultan tber
Fullstile bzw. Linientypen dargestellt werden. Im Bundeslanderbeispiel soll mit dieser Technik unter-
sucht werden, ob in Landern mit hoher &rztlicher Versorgungsdichte die Sterberate tendenziell niedriger
ausféllt. Das Streudiagramm fiir die Regression von STERBREL auf ARZTREL zeigt allerdings erhebli-
che strukturelle Unterschiede zwischen den Stadt- und den Flachenldndern, so dass eine gemeinsame
Analyse nicht sinnvoll erscheint:

120004

[l
q

11000 o

10000+

9000+

Sterbefille pro 1 Mio Einwohner

8000+

T T
3D s 4D 45 50 55
Arzte pro 1000 Einwohner

Daher werden in der Portfolio-Darstellung nur die Flachenldnder berticksichtigt:
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Arztliche Versorgungsdichte
und Sterberate

(Nur Flachenlander)

prd
TrttieT
Tttt
11ttt gh
1 j%,\ e
Chles Ig- ﬁx .-:-
Holstein |7 ATitHHI RS,
RIIITT Mecklenburg- ¥
L
< F 11T ALl ] Vorpommern
; T s
I A \,,..J"'“‘\...‘m!,.‘rf
: 3
+ ke
! T
1
ch oy
i : 3 b
+ Bhu
b fi
T I b
F 71
I I Sachsen-$441:

1 1 Anhalt 3
or z ) It %i £l T
Wes I pa! 2 IRy i

! : ~ ]
X H Sachse
; 71 nachs: g
:?r_ﬂ; 1T J:P_L'I"I 1
r
~  Todesfille pro Mio Brwohner

20.000

10.700

S

9.000

0

3,400 6,000
0,000 3,750

Baden-
Wiirttemberg

Arzte pro Tsd. Einwohner

Stand: 2005
Quelle: Statistisches Bundesamt

Die Lander Berlin, Bremen und Hamburg mit ihrer extrem hohen Arztedichte wurden durch Ausblenden
der Gebiete ausgeschlossen (vgl. Abschnitt 6.6). Um ihre Flachen neutral gelb erscheinen zu lassen, wur-
de Uber die Schicht mit der Portfolio-Darstellung eine passend konfigurierte zweite Bundesléander-
Gebietsschicht gelegt:

Hier sind alle Gebiete mit Ausnahme der Lander Berlin, Bremen und Hamburg transparent eingestellt
(vgl. Abschnitt 7.2).
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Die Portfolio-Darstellung wird mit dem Menubefehl

Analysen > Portfolio

bzw. mit dem Steuerelement® - - angefordert und in folgender Dialogbox spezifiziert:

Auf dem Daten-Registerblatt miissen in Bezug auf die X- und die Y-Achse Klassen gebildet werden,

rPor‘th“D &I—r
X—ﬁmhse:lamre] YI Iia 'J >
Y—,i‘«:hse:lsterbra 'I Iga .J >

I3 Y‘ * IB YI Bereiche
20.000 I 1T
I 1t
4 20;
i i+
H I
10.700 ! T
1 +t
PR
9.000 1 11
0 1
0
0,000 3400 3750 6,000
arztrel
[ ok ][ Abbrechen |

wobei pro Variable maximal vier Intervalle erlaubt sind.

Im Beispiel wird zur Darstellung der Auspragungskombinationen folgendes Schema angewendet:

e Eine niedrige, mittlere oder hohe Arztedichte wird durch die Hintergrundfarben WeiR, Blassrosa oder

Rot ausgedrickt.

e Um die drei Klassen bzgl. der Sterberate darzustellen, erscheinen keine, schlanke oder kréftige Kreu-

ze, realisiert durch Muster.

Nach einem Mausklick auf die Portfolio-Matrixzelle einer Auspragungskombination erscheint die Dia-
logbox Fullung. Um ein vorhandenes Muster auf die aktuelle Zelle anzuwenden, ...

e wechselt man zur Registerkarte Muster,
e wahlt eine VVorder- und eine Hintergrundfarbe,

o markiert die gewtinschte Zelle per Mausklick, so dass ihr Muster in der VVorschau unten rechts er-

scheint, z.B.

f Fiillung u_J@ |

| Fillung | Verlauf |MUSt€f‘ Textur |

=1\

Tttt
Transparenz 111
(] Tt

1 Per Mausklick auf das kleine Dreieck erscheint ein Menii mit den in Abschnitt 8 beschriebenen Darstellungsoptionen. Die

zuletzt beim aktuellen Arbeitslayer benutzte Option ist anschlieBend im Steuerelement direkt anwéhlbar.
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e und Ubernimmt die Wahl per OK.

Um ein eigenes Muster zu kreieren, setzt man einen Rechtsklick auf eine momentan nicht benétigte Vor-
lage und kann daraufhin in der Dialogbox Muster editieren fur jeden Pixel per Linksklick zwischen
Vorder- und Hintergrundfarbe wechseln, wobei eine (8 x 8) - Pixelmatrix zur Verfugung steht:

Muster definieren

[T
ENE | NN
m__] ]
-
[
|

L |

I
-
|
|

L LLLI]]

.y [ [ [ ]

[ ok

Abbrechen |

RegioGraph speichert diese Anderungen (wie z.B. auch erginzte Symbole und selbst erstellte Linienstile)
in der aktuellen Palette, die Uber

Format > Palette
in eine pal-Datei gespeichert und in einer spateren Sitzung von dort geladen werden kann.

Eine statistische Analyse der Pearson-Korrelation zwischen ARZTREL und STERBREL zeigt tibrigens
keinen signifikanten Zusammenhang (ohne Berlin, Bremen und Hamburg):

Sterbefalle

Arzte pro 1000 pro 1 Mio

Einwohner Einwohner
Arzte pro 1000 Einwohner  Korrelation nach Pearson 1 -,315
Signifikanz (1-seitig) 147
N 13 13
Sterbefélle pro 1 Mio Ein- Korrelation nach Pearson -,315 1

wohner Signifikanz (1-seitig) 147

N 13 13

Bei einer Portfolio-Darstellung fiir eine Linienschicht ist fur jede Matrixzelle ein eigener Linientyp fest-
zulegen.

Zur simultanen Darstellung von zwei Dimensionen zu Gebieten oder Flachen kann man neben der eben
beschriebenen Portfolio-Technik auch ein Symbol-Portfolio (siehe Abschnitt 8.8), mehrdimensionale
Symbole (siehe Abschnitt 8.5) oder eine Mehrschichttechnik verwenden, z.B.

e mit einer Gebietsbasisschicht zur farblichen Darstellung der arztlichen Versorgungsdichte (siehe Ab-
schnitt 8.3)

e und einer dariiber liegenden Gebietsschicht mit Symboldarstellung fir die Sterberate (siehe Abschnitt
8.4).
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Arztliche Versorgungsdichte
und Sterberate

(Nur Flachenlander)

Schleswig-
% Holstein

Mecklenburg-
Vorpommem 3

Sachsen-*
Anhalt

Niedersachsen

Nordrhein-
Westfalen

Baden-
Wiirttemberg

8.631

Quelle: Statistisches Bundesamt (Stand: 2005)

Vorteile gegenlber der Portfolio-Darstellung:

e Eswerden variable Ausdrucksmittel verwendet (Fullstile und Symbole).

e Essind beliebig viele Klassen moglich (statt einer Beschrankung auf maximal vier pro Dimension).

e Statt fur jede Zelle eine individuelles Erscheinungsbild festzulegen, sind fir beide Dimensionen Dar-
stellungen der Klassen zu definieren, was im Allgemeinen weniger Aufwand bedeutet.

Das zuletzt genannte Argument kann man in statistischen Begriffen so beschreiben, dass man mit einem
Haupteffektmodell arbeitet. Eventuell soll aber eine Wechselwirkung visualisiert werden, wozu eine indi-
viduelle Gestaltung aller Wertekombinationen (Zellen) nétig ist.

8.8 Symbol-Portfolio

Die Symbol-Variante der Portfolio-Darstellung eignet sich fir alle Layertypen. Ihre Besonderheit gegen-
uber dem Standard-Portfolio besteht darin, dass den Matrixzellen Symbole zugewiesen werden, die in
Form, Farbe und Grol3e variieren kdnnen.
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Das Symbol-Portfolio wird mit dem Menibefehl
Analysen > Symbol-Portfolio

bzw. mit dem Steuerelement® & angefordert und in folgender Dialogbox spezifiziert:

[ symbol-Portfolic D e |
Ja ) >
Y-Achse:sterbrel v][sa_~] >
E MEEE ~| Bereiche

20.000
o
10.700
o
5.000

0.000 3.400 3.750 6.000

arztrel

sterbrel

@ Individuelle Symbolgriie Gleiche Symbale

() Einheitsgrobe; 5 'mm Layerobjekte ausblenden [T

[ Ok ][ Abbrechen |

Im Beispiel wird zur Darstellung der Auspragungskombinationen folgendes Schema angewendet:
e Alle Zellen erhalten dasselbe Symbol (hinsichtlich der Form).
Eine niedrige, mittlere oder hohe Arztedichte wird durch die die Farbe des Symbols dargestellt.

Die drei Klassen bzgl. der Sterberate werden durch die Symbolgréien dargestellt, berechnet analog
zum Verfahren in Abschnitt 8.4:

Intervall Mittelwert x, der Falle | Transformierter Wert
im Intervall X .7_50
1000
Min - 9000 8630,87 10,42
9000 - 10700 9527,10 19,89
10700 - Max 10289,16 29,30

Das Ergebnis:

1

Per Mausklick auf das kleine Dreieck erscheint ein Meni mit den in Abschnitt 8 beschriebenen Darstellungsoptionen. Die
zuletzt beim aktuellen Arbeitslayer benutzte Option ist anschlieBend im Steuerelement direkt anwéhlbar.
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Arztliche Versorgungsdichte
und Sterberate

(Nur Flachenlander)

-

Schleswig- o
Holstein i, -~ - %y
o f £ Mecklenburg-
Vorpommem
B e %, :
—
@ : “
o .. Brandenburg
Niedersachsen isiil;l.ls:&‘l -

Nordrhein-
Westfalen

Thiringeny Sachsen
Hessen

Baden-
Wiirttemberg

Stand: 2005
Quelle: Statistisches Bundesamt

Oft sind die in Abschnitt 8.5 beschriebenen mehrdimensionalen Symbole als Darstellungstechnik gegen-
uber dem Symbol-Portfolio zu bevorzugen, denn:

Beim Symbol-Portfolio kdnnen nur zwei Dimensionen dargestellt werden, mit mehrdimensionalen
Symbolen hingegen bis zu drei.

Waéhrend beim Symbol-Portfolio pro Dimension maximal vier Klassen gebildet werden kénnen, exis-
tiert bei den mehrdimensionalen Symbolen keine Beschrankung der Klassenzahl.

Waéhrend beim Symbol-Portfolio fir jede Zelle ein individuelles Erscheinungsbild festzulegen ist,
definiert man bei den mehrdimensionalen Symbolen Darstellungen der Klassen fur die beteiligten
Dimensionen, was im Allgemeinen weniger Aufwand bedeutet.

Das zuletzt genannte Argument kann man in statistischen Begriffen so beschreiben, dass man bei den
mehrdimensionalen Symbolen mit einem Haupteffektmodell arbeitet. Eventuell soll aber eine Wechsel-
wirkung visualisiert werden, wozu die beim Symbol-Portfolio mégliche individuelle Gestaltung aller
Wertekombinationen (Zellen) erforderlich ist.
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8.9 Dreidimensionale Darstellungen

8.9.1 3D-Gitternetz

Bei dieser univariaten Darstellungsart fir numerische Variablen und beliebige Schichttypen (auRer Ob-
jekte) wird ein Gitter Uber die Landkarte gelegt. Jede Gitterzelle erhalt fir die darzustellende Variable
einen HOhenwert, der per 3D-Geldndeformation und farblich dargestellt wird. Zum Wert einer Zelle lie-
fern alle in ihrem Bereich liegenden geographischen Objekte (Gebiete, Flachen, Linien oder Punkte) ei-
nen Beitrag, wobei abhangig vom Typ des Layers unterschiedliche Kombinationsmethoden zur Verfu-
gung stehen. Wéhrend bei einem Punktelayer in einer einzelnen Zelle durchaus mehrere Objekte zu er-
warten sind, erstrecken sich Gebiete oder Flachen meist (iber mehrere Zellen.

Das folgende Arbeitsblatt veranschaulicht die Pro-Kopf - Verschuldung in den deutschen Bundesléandern:

Schuldenberge
in den Bundesldndern

(Schulden pro Kopf am 31.12.2005)

0.000
5.000
0.000

[ U U Y

Quelle; Statistisches Bundesamt

o
o
(=]
| |
I 1A 1A,
[[Sp—

Eine 3D-Gitternetzdarstellung wird Gber den Menibefehl
Analysen > 3D Gitternetz
bzw. mit dem Steuerelement® /& angefordert und in folgender Dialogbox spezifiziert:

1 Per Mausklick auf das kleine Dreieck erscheint ein Menii mit den in Abschnitt 8 beschriebenen Darstellungsoptionen. Die

zuletzt beim aktuellen Arbeitslayer benutzte Option ist anschlieBend im Steuerelement direkt anwéhlbar.
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3D Gitternetz |i|—Jﬂh1

{Giter | Daten | Legende

Anzahl der Gitterzpalten: 20
Anzahl der Gitterzeilen: 20
Zellgrobe: 7933 x 10,767 km
Zellraster zeichnen: v
Leere Zellen zeichnen:
Petrovskii-Verfahren:
Hauptwertverfahren: @
Jede Gitterzelle erhalt den \Wert des Gebiets, in
dem das Zellenzentrum liegt.
Hohe: Ty - - ] 30 %
Glattungsfaktor: [ - - - 11 0%

[ ok | [ Abbrechen |

Die spezifischen Bedienelemente der Dialogbox 3D-Gitter befinden sich auf dem Registerblatt Gitter:

e Man legt fest, ...

wie viele Gitterspalten bzw. Gitterzeilen gebildet werden sollen,

ob (wie im Beispiel) ein Zellraster gezeichnet werden soll,

was mit leeren Zellen passieren soll, die kein geographisches Objekt enthalten bzw. tangie-

e Welche Berechnungsverfahren fur die Hohenwerte der Zellen zur Verfuigung stehen, héngt teilweise
vom Layertyp ab. Bei Gebiets- oder Flachenschichten kénnen Sie zwischen den folgenden Verfahren

wahlen:

Petrovskii-Verfahren
Der Wert eines Gebietes oder einer Flache wird anteilig auf die darauf liegenden Zellen ver-

teilt. Diese Methode ist angemessen, wenn der Wert durch Kumulieren (ber die gesamte Fla-
che entstanden ist (z.B. Einwohnerzahl). Der Wert eines groRen Gebiets wird auf viele Zellen
aufgeteilt, die jeweils einen kleinen Anteil erhalten.

Hauptwert-Verfahren
Der Wert eines Gebietes oder einer Flache wird von allen darauf liegenden Zellen tbernom-

men. Diese Methode ist angemessen, wenn der Wert ohne Relativierung am Flacheninhalt in-
terpretiert werden kann (z.B. Kaufkraftindex pro Einwohner). Alle Zellen tber einem groRen
Gebiet erhalten denselben, unveranderten Wert.

Fur die Darstellung der Pro-Kopf - Verschuldung ist offenbar das Hauptwert-Verfahren angemessen.

e Uber die Hohe wihlen Sie die Ausdehnung der Karte in der dritten Dimension.

e Mit dem Glattungsfaktor legen Sie fest, wie stark die Werte der Nachbarzellen beriicksichtigt wer-

den sollen.

Auf dem Registerblatt Daten wird nach dem tblichen Schema eine Klasseneinteilung definiert. Klassiert
werden nicht die urspriinglichen Merkmalsauspragungen der geographischen Objekte, sondern die resul-

tierenden Hohenwerte der Zellen.

Im Beispiel wurden die Intervallgrenzen manuell festgelegt. Auflerdem wurde bei den Legendentexten

Hand angelegt. Obwohl die Variable SCHULREL in der Tabelle zur Gebietsschicht den Datentyp Ganz-
zahl besitzt, zeigen die Standardtexte der Legende zum 3D-Gitter bei den Intervallgrenzen vier Dezimal-
stellen, die im Beispiel geldscht wurden.

Das Erscheinungsbild einer 3D-Gitternetz - Darstellung hangt entscheidend von der Perspektive ab, die

nach dem Menibefehl
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Landkarte > Perspektive
mit dem folgenden Werkzeug eingestellt werden kann:

8.9.2 3D-Prismen - Darstellung

Bei dieser univariaten, auf Gebiets- oder Flachenlayer beschrankten Darstellungsart werden Gebiete oder
Flachen in Abhangigkeit von der dargestellten numerischen Variablenauspragung unterschiedlich hoch
aus der Ebene herausgehoben. Die resultierenden ,, Tafelberge* eignen sich vermutlich besser zur Darstel-
lung der Pro-Kopf - Schulden in den Bundeslandern als die im letzten Abschnitt benutzte Gitternetztech-
nik:

Schuldenberge
in den Bundeslandern

(Schulden pro Kopfam 31.12.20093)

Schleswig-

— .,’

Mecklenburg- %
Vorpommern
- B8’

Nordrhein-
Westfalen Brandenburg

\Wiirtte mberg|

Quelle: Statistisches Bundesamt

Die 3D-Prismen-Darstellung wird tber den Mentibefehl
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Analysen > 3D Prismen
bzw. mit dem Steuerelement i - angefordert und in folgender Dialogbox spezifiziert:

3D Prismen |2 [

.Datens;::alte: |sch|.||re| v|

<3 Farbe | Anzshl | =
so00
7.260
8.000
10.000

20.000 [

m

Gleiche Hohe: Hohe: [T -~ ¢ - 7] 48%
2 Y-8 @ S5m<a -
[ ok | [ Abbrechen |

Auf dem Registerblatt Daten finden sich zwei spezielle Steuerelemente:

e Mit dem Kontrollkastchen Gleiche Hohe kdnnen Sie bestimmen, ob die Hohenzuwéchse der einzel-
nen Plateaus identisch oder analog zu den Werten der Klassen ausfallen sollen.

e Mit dem Schieber HOhe wird ein Multiplikator fir die Hohenwerte zu den einzelnen Klassen ge-
wahlt.

Wie bei jeder 3D-Darstellung hangt das Erscheinungsbild wesentlich von der Perspektive ab, die nach
dem Menubefehl

Landkarte > Perspektive
mit dem folgenden Werkzeug eingestellt werden kann:

8.10 Darstellung durch Diagramme
RegioGraph bietet die folgenden Diagramm-Grundtypen, von denen jeweils mehrere Varianten existie-
ren:

1 Per Mausklick auf das kleine Dreieck erscheint ein Menii mit den in Abschnitt 8 beschriebenen Darstellungsoptionen. Die
zuletzt beim aktuellen Arbeitslayer benutzte Option ist anschlieBend im Steuerelement direkt anwéhlbar.
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N Kreise __"'l.,l Flachen

*_ I Ringe Auszéhlungen

i"' Segmentfliigel Klaiberdiagramme

*  Sterne P& gkalierte Symbole
|| Balken | Korper

¥ Stapel ~31  Linien

8.10.1 Kreisdiagramme

Um z.B. die Landesergebnisse der Bundestagswahl 2009 dazustellen, bietet es sich an, zu jedem Bundes-
land ein eigenes Kreisdiagramm zu zeichnen:

Bundestagswahl 2009

Hamburg

Schleswig-
Holstein

Berlin

Nordrhein-
Westfalen

B sPD

B coucsu
B Biindnis 90/Griine

[ ]FPD
B Linke
|:| Sonstige

Aus rein &sthetischen Griinden wurde der Gebietslayer Hohenschichten Deutschland als Unterlage
verwendet. Die Legende wurde im Layoutmodus komplett manuell erstellt.

Die Diagrammdarstellung wird tber den Menibefehl
Analysen > Diagramme
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bzw. mit dem Steuerelement® | j] angefordert und in folgender Dialogbox spezifiziert:

i N
Diagramme [_l_J‘E':I e S
| Typ |Daten| Darstellung | Beschriftung | Legende |

Bindestrich - A
einwohner

einwohner_promille = =
haushalte

haushalte_promille G

kk_summe [ ] mquruene
kke_promille S |l bv08 linke

kk ew S btwS rest S
Werte sind in allen Diagrammen vergleichbar v]
Zusammengesetztes Diagramm: ] [ oK l [ Abbrechen ]

\

Bei der Spezifikation von Kreisdiagrammen legt man nach der Typ-Bestimmung auf dem Daten-
Registerblatt die Variablen zu den einzelnen Kreissegmenten fest und sorgt fiir passende Farben.

Auf dem Registerblatt Darstellung wahlt man den Durchmesser der Kreisdiagramme Uber das Textfeld
Max. Diagrammgrofe:

Diagramme l D |3

| Typ | Diaten |

Max. Diagrammgrole (mm): 20

Orientierung| MNach oben

Layerobjekte ausblenden: = a

Explosionseffekt & -~ -~ ° !

Zusammengesetztes Diagramm: [ [ oK ] [ Abbrechen

Auf eine Beschriftung der Kreisdiagramme

34,60
36,90
7,30
[ ]11,70
5,60
[ ]3.90

wurde im Beispiel verzichtet. Wenn gentigend Platz vorhanden, ist, kann man sie auf dem Registerblatt
Beschriftung anfordern.

8.10.2 Balkendiagramme

Um die Kreisdiagramme auf dem obigen Arbeitsblatt durch Balkendiagramme zu ersetzen, sind nur we-
nige Mausklicks erforderlich. Fir die Asthetik im Untergrund sorgt diesmal der Gebietslayer Schum-
merung Deutschland:?

1 Per Mausklick auf das kleine Dreieck erscheint ein Menii mit den in Abschnitt 8 beschriebenen Darstellungsoptionen. Die
zuletzt beim aktuellen Arbeitslayer benutzte Option ist anschlieBend im Steuerelement direkt anwéhlbar.

2 Zu Deutschland, Osterreich und der Schweiz bietet der Hersteller GfK GeoMarketing auf der Webseite
http://www.regiograph.de/anwenderunterstuetzung/downloads.html Schummerungs- bzw. Reliefkarten als kostenlose Op-
tion an. Auf den Pool-PCs an der Universitét Trier sind die Reliefkarten in die Kartenbibliothek zu finden (Ordner Topo-

graphie).
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Bundestagswahl 2009

Hamburg

Schleswig-
Holstein

Mecklenburg- Berlin

Morpommern

Bremen gz

B srD

Il coucsu
B sindnis g0/Grine

[]eeD
B Linke

D Sonstige

Bayern

In Bezug auf die Vergleichbarkeit der Balkenhthen wéhlt man in der Dialogbox Diagramme auf dem
Registerblatt Daten

s 5
Diagramme L ? &J
| Typ | Daten |Darste||ung | Beschriftung | Legende |

Bindestrich - Farbe Merkmale o
einwohner
einwohner_promille o |l br09_cdsu E
haushalte biwlS_fdp
haushalte_promille G b’rw'DB_
kk_summe - gruene
<_promille {2 - btw08_links
ke _ew o btw03 rest 2
‘Werte sind in allen Diagrammen vergleichbar -
g Werte sind in allen Diagrammen vergleichbar ———
- Werte innerhalb einez Diagrammsz vergleichbar D
:Warta in der gleichen Spalte sind vergleichbar

zwischen den folgenden Alternativen:

e Werte sind in allen Diagrammen vergleichbar
Die Balkenhohen sind auch zwischen zwei Diagrammen vergleichbar.

e Werte innerhalb eines Diagramms vergleichbar
RegioGraph legt die Balkenwerte in jedem Diagramm separat nach lokalen Kriterien fest, so dass z.B.
gleich hohe Balken in verschiedenen Diagrammen im Allgemeinen nicht denselben Wert ausdriicken.
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Werte in der gleichen Spalte sind vergleichbar
Es sind nur Vergleiche zwischen den aus verschiedenen Diagrammen stammenden Balken zu selben

Variablen moglich, so dass z.B. gleich hohe Balken innerhalb eines Diagramms im Allgemeinen nicht
denselben Wert ausdriicken, weil sie zu verschiedenen Variablen gehoren.

8.10.3 Skalierte Symbole

In der folgenden Abbildung werden skalierte Symbole verwendet, um die Stimmanteile der Griinen bei
der Bundestagswahl 2009 darzustellen:

Bundestagswahl 2009

Grine Hochburgen

Schleswig-
Holstein

15,6 |Hamburg

Berlin

Mecklenburg-

Vorpommern 174

Nordrhein-

1? Westfalen
T/

Rhl.-Pfalz

Thuringen

Saarls
Baden-

6.8 Wurttemberg

[

139

Hier leistet RegioGraph die in Abschnitt 8.4 (Klassen einer numerischen Variablen durch Symbole dar-
stellen) vermisste automatische Orientierung der SymbolgroRen an den dargestellten Merkmalsauspré-

gungen.

Auf dem Daten-Registerblatt der Dialogbox Diagramme sind ein Symbol und eine numerische Variable

zu wahlen:
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Diagramme

A=)

| Typ | Daten |Dar5te||ung | Beschriftung | Legende |

Bindestrich
einwohner

haushalte
kk_summe

kk_promille
kk_ew

einwohner_promille

haushalte_promille

- Sym.

I T+ &

Merkmale

| i btw09_gruene

| »

m

Zusammengesetztes Diagramm: ]

Das Symbol

r 5
Symbal &I&J

PP WRW® "™
medY N =R
ook (=R = F Q)
& Te § xmw

t@=[]

-

o

wurde aus einer Datei im WMF-Format (Windows Meta File) importiert.

Um die Stimmanteile der Griinen in den Bundesléandern als Beschriftung anzeigen und dabei frei positio-
nieren zu kénnen, wurde eine zusatzliche Bundeslanderschicht mit transparenter Darstellung aufgenom-

men.

“= Karteninhalt

[Fikat) Bundes|ander Deutschland 2009
25 Objekte (Kreisdiagramme mit Hohensch )
[#[F) Bundeslander Deutschland 2009

[¥[F) Bundeslander Deutschland 2009

Diese Schicht befindet sich ganz oben und zeigt bei isolierter Betrachtung

]
]

“= Karteninhalt
[Eaket) Bundeslander Deutschland 2009
DOD Objekte (Kreisdiagramme mit Hohensch.)

Bundes

der Deutschland 2009

Bundeslander Deutschland 2009

nur die Beschriftungen (Stimmanteile der Griinen):

154

9,

6,8

15,6
127

55

10,7 51

7 12,0

13,9

6,1

17.4
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8.11 Entfernung zum nachsten oder zum zugeordneten Standort

Fur die Objekte einer Gebiets-, Flachen oder Punkteschicht kann die Entfernung zum néchstgelegenen
Standort, wobei es sich um ein Objekt auf einer Punkteschicht handelt, farblich dargestellt werden. Im
folgenden Beispiel ist fir die Gemeinden in Rheinland-Pfalz die Entfernung zur n&chsten Stadt mit mehr
als 100.000 Einwohnern dargestellt:

Entfernung zur nachsten
rheinland-pfilzischen Stadt
mit mehr als 100.000 Einwohnern

Sofern der Arbeitslayer Gebiete, Flachen oder Punkte enthalt und aulRerdem noch eine Standortpunkte-
schicht verfligbar ist, kann die Entfernungsanalyse mit dem Men(befehl

Analysen > Entfernung zum nachsten Standort
bzw. mit dem Steuerelement" @, - angefordert und in folgender Dialogbox spezifiziert werden:

Entfernung néchster Standort @éj
He

Standorte: | Deuischiand Stadie >100.000 2009 |

“erteilung | Legende |

< a (km) Farbe | Anzahl | =
10.000 [
20,000
40,000
100.000

m

1 Per Mausklick auf das kleine Dreieck erscheint ein Menii mit den in Abschnitt 8 beschriebenen Darstellungsoptionen. Die

zuletzt beim aktuellen Arbeitslayer benutzte Option ist anschlieBend im Steuerelement direkt anwéhlbar.
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Auf dem Daten-Registerblatt wird die Standortpunkteschicht gewéhlt und die Entfernung auf gewohnte
Weise in Klassen eingeteilt (vgl. Abschnitt 8.3).

In obige Karte wurden noch die Autobahnen als wesentliche Verbindungswege aufgenommen, was die
Eisenbahnfans mir nachsehen mogen. Die fette AuBBengrenze stammt von einer Bundesland-Gebiets-
schicht, so dass insgesamt folgende Schichten beteiligt sind:

“= Karteninhalt

%* Deutschland Stadte >100.000 2009
[#1%3) Bundeslander Deutschland 2009
[¥]=~ Autobahnen Deutschland 2008

Die Einschrankung auf Rheinland-Pfalz realisiert man am besten tber das Kopieren und Einftigen einer
Region (vgl. Abschnitt 6.13).

In der Umgebung von Ludwigshafen fallen einige Gebiete mit verbliiffender Nahe zum Oberzentrum auf.
Durch Markieren findet man heraus, dass offenbar einige Orte (iber nicht zusammenhangende Gebiete
verfiigen (z.B. Weisenheim am Sand, blau gefarbt).

Soll sich die Entfernungsmessung nicht auf den néchstgelegenen, sondern auf einen speziell zugewiese-
nen Standort aus einer Punkteschicht beziehen, ist in der Tabelle mit den zu messenden Objekten eine
Variable mit den zugeordneten Standorten erforderlich. Mit dem Mentibefehl

Analysen > Entfernung zum zugeordneten Standort

bzw. mit dem Steuerelement # ~ fordert man die folgende Dialogbox an, die im Vergleich zur obigen
Variante zuséatzlich die Registerkarte Standorte bietet:

- -
Entfernung zugeordneter Standort @Iﬂ—hj

Standorte |Daten |\u"ertei|ung | Legende |
Standortlayer: Arbeitslayer:

Deutschland Stadte > + | Gemeinden Deutschland 2

EEET I || Gemeindekennziffer
Gehart Zu Gemeinds

Gehdrt zu
kk_summe
Oberzentrum

[ ok | [ Abbrechen |

Wegen der stattlichen Anzahl rheinland-pféalzischer Gemeinden wird darauf verzichtet, eine entsprechen-
de Variante von obiger Karte herzustellen.

1 Per Mausklick auf das kleine Dreieck erscheint ein Menii mit den in Abschnitt 8 beschriebenen Darstellungsoptionen. Die

zuletzt beim aktuellen Arbeitslayer benutzte Option ist anschlieBend im Steuerelement direkt anwéhlbar.
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8.12 ABC-Analyse

Bei der ABC-Analyse fir eine Gebiets-, Flachen- oder Punkteschicht kann man z.B. fiir eine Umsatzvari-
able darstellen, welche Objekte (bei absteigender Sortierung nach Umsatz) fiir p; < p2 < ... Prozent des
Gesamtumsatzes gesorgt haben. In der folgenden Karte ist zu sehen, auf welche Bundeslander man sich
beschranken kann, wenn man 50, 75, 90 oder 95 Prozent der Arzte ansprechen mochte:

ABC-Analyse fiir die Anzahl der Arzte
indeutschen Bundesliandern
(Stand: 2005)

s Schlesig-
Holstein

' Mecklenburg-
Vorpommern

Bremen

Berlin

£

Brandenburg

Niedersachsen

Sachsen-
Anhalt

Thiiringen

Hessen

M :5000%
= 75,00 %
< 90,00 %
= 85,00 %

Man fordert die Dialogbox zur Spezifikation einer ABC-Analyse mit dem Menubefehl
Analysen > ABC-Analyse
oder mit dem Steuerelement® gés - an:

1 Per Mausklick auf das kleine Dreieck erscheint ein Menii mit den in Abschnitt 8 beschriebenen Darstellungsoptionen. Die
zuletzt beim aktuellen Arbeitslayer benutzte Option ist anschlieBend im Steuerelement direkt anwéhlbar.

110



Thematische Kartographie mit RegioGraph 11

rABC-.C\naI)rse |i|_]ih1

i Daten Verteilung | Legende

Datenspalte: | aerte - |

cal%) Farbe | Anzashl | »
s0.00 [
75.00
50,00
95,00

m

[ ok | [ Abbrechen

Hier wahlt bzw. &ndert man:

die darzustellende numerische Variable

die Anzahl der Klassen

die Art der Klassengrenzen

die Werte der Klassengrenzen

die Farben der einzelnen Kategorien oder einen Farbverlauf
die Gestaltung der Legende

Bei der regionalen ABC-Analyse (Mentbefehl Analysen > Regionale ABC-Analyse, Steuerelement
gif ») verteilt man die Objekte auf separat behandelte Regionen, so dass etwa regionale Umsatzschwer-
punkte erkennbar werden.

8.13 Radialanalyse

Bei der fiir Gebiets-, Fl&chen- und Punkteschichten verfligbaren Radialanalyse kann man z.B. fiir eine
Umsatzvariable und einen Standort die Umkreise darstellen, deren Objekte p; < p2 < ... Prozent des Ge-
samtumsatzes erbringen.

Sind mehrere Standorte vorhanden, ...

e wird jedes Objekt dem nachstgelegenen Standort zugeordnet
e werden die Umkreise fir jeden Standort separat gebildet
e Dildet die Summe aller Beitrage der Objekte eines Standorts die BezugsgroRe fur Prozentangaben

In der folgenden Abbildung werden die Kaufkraftsummen der deutschen Gemeinden in den Einzugsbe-
reichen der Metropolen Trier und Berlin dargestellt. Dazu kommt neben der Gebietsschicht mit den deut-
schen Gemeinden, die von RegioGraph inklusive Kaufkraftdaten geliefert wird, eine geeignete Punkt-
schicht mit den beiden Standorten zum Einsatz. Diese wurde aus der Punkteschicht Deutschland Stad-
te >100.000 2009 durch Ausblenden der nicht bendtigten Objekte erstellt. Flr jede Metropole sind die
kleinstmdglichen Umkreise mit den Gemeinden zu sehen, die bereits 20, 40, 60, 80 bzw. 100 Prozent der
Standort-Kaufkraftsumme beisteuern:
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Radialanalyse fiur die Kaufkraft der deutschen Gemeinden
im Einzugsbereich der Metropolen Trier und Berlin
(Stand: 2009)

Kaufkraftsumme
s WWE

Zum dunkelgriinen Bereich um Trier gehort eine Gemeinde genau dann, ...

e wenn ihre Entfernung von Trier geringer ist als ihre Entfernung von Berlin,

e wenn sie zum kleinstmoglichen Umkreis um Trier gehort, der bereits 20% der zu diesem Standort
gehdrenden Kaufkraftsumme erbringt.

ABC- und Radialanalyse unterscheiden sich in Bezug auf das Kriterium flr die Anordnung der geogra-
phischen Objekte:

e Bei der ABC-Analyse werden die Objekte nach der Zielvariablen (z.B. Umsatz) absteigend geordnet.

o Bei der Radialanalyse werden die Objekte nach der Entfernung zu einem Standort aufsteigend geord-
net. Sind mehrere Standorte vorhanden, werden die Objekte dem jeweils ndchstgelegenen zugeordnet.

Man fordert die Dialogbox zur Spezifikation einer Radialanalyse mit dem Menibefehl
Analysen > Radial-Analyse
oder mit dem Steuerelement® & ~ an:

1 Per Mausklick auf das kleine Dreieck erscheint ein Menii mit den in Abschnitt 8 beschriebenen Darstellungsoptionen. Die

zuletzt beim aktuellen Arbeitslayer benutzte Option ist anschliefend im Steuerelement direkt anwéhlbar.
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Radial-Analyse l Pl

| Werteilung I Legende |

Standorte: | Devischiand Stadte >100.0002 ~|

Datenspalte: ’k_k_summe ']

\Werte: () Absolut @) In Prozent

»

gal¥%) Farbe | Anzahl
2000 [ 2722
40,00 3753
80.00 1118 |
20,00 2396

100,00 2387

Hier wahlt bzw. andert man:

die Punkteschicht mit den Standorten

die darzustellende numerische Datenspalte

die Anzahl der Klassen

die Art der Klassengrenzen

die Werte der Klassengrenzen

die Farben der einzelnen Kategorien oder einen Farbverlauf
die Gestaltung der Legende

Wie bei der ABC-Analyse existiert auch zur Radialanalyse eine regionale Variante.
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9 Grafik-Export

9.1 Export via Zwischenablage

Ein RegioGraph-Arbeitsblatt kann bequem via Windows-Zwischenablage komplett oder teilweise in eine
andere Anwendung Gbernommen werden. Dabei ist zu beachten:

e Ausgangspunkt ist ein im Layout-Modus getffnetes Arbeitsblatt.

¢ Sind Markierungen vorhanden, werden nur die markierten Layout-Objekte _[;bertragen, anderenfalls
werden alle Layout-Objekte ibertragen. Achten Sie also bei der geplanten Ubertragung eines kom-
pletten Arbeitsblatts darauf, dass keine Markierungen vorhanden sind.

e Das Ubertragen in die Zwischenablage wird wie tiblich mit Bearbeiten > Kopieren oder Strg+C
angefordert.

e Im Zielprogramm taugt bei traditioneller Meniibedienung zur Ubernahme einer Karte der Mentiibefehl
Bearbeiten > Einfiigen. Bei Microsoft Word® 2010 ist aus dem Start-Meniiband das Einfiigen-
Symbol zu verwenden:

m Start

[

o

Einflgen
- # Format Gbertragen

Die bequeme Tastenkombination Strg+V sollte bei allen Programmen klappen.

Man erhélt eine Vektorgrafik, so dass eine Vergrélierung ohne Qualitatsverluste moglich ist. Bei Farbver-
laufen resultiert aber auf diesem Weg kein gutes Ergebnis, z.B.:

Um ein von RegioGraph angezeigtes Arbeitsblatt als Pixel- bzw. Bitmap-Grafik in die Windows-
Zwischenablage zu beférdern, verwendet man die Tastenkombination Alt+Druck.

9.2 Exportin eine Datei
Uber den Meniibefehl
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Datei > Exportieren

kdnnen Sie ein Arbeitsblatt (stets komplett) in eine Datei exportieren:

Wahlen Sie im ersten Assistentendialog das Speichern als Grafik:

g 5
Export-Assistent @
y Willkommen im Export-Assistenten!
\’ ‘was mochten Sie tun?
@) Ein Arbeitsblatt als Grafik speichern.
(7 Ein Arbeitsblatt als HTML-Dokument speichern
() Eine Layertzbelle in eine Datei speichern.
’\ ij Diese Option wandelt ein Arbeitsblatt in
' ' eine Grafikdatei um
el
< Zunick Weiter > ] [ Abbrechen
\
Im néchsten Dialog
Export-Assistent ﬁ
In welchem Format soll das Arbeitsblatt gespeichert werden? y
Wahlen Sie ein Grafikformat und die gewiinschten Einstellungen. ‘%

Arbeitsblatt: [Schuldenberge 2005 (3D-Gitemetz) |

Format: |Enhanced Metafile (EMF)

-9

Dateiname: J\Eigene Dateien\Regio\Export|SB.emf [:]

In einer EMF-Datei werden nicht el

nzelne Bildpunkte, sondern Vektorinformationen gespeichert.

Dies erlaubt spater eine fast verlustlose Verformung der Grafik.

Hohe: Einheit:
Auflosung 300 dpi
< Zuruck H Weiter > ] [ Abbrechen

wahlt man:
0 das zu exportierende Arbeitsblatt

0 das Format der zu erstellenden Graphikdatei (erlaubt: PNG, GIF, TIF, BMP und JPEG, EMF

und PDF)
o den Dateinamen

o0 die Grof3e und Auflésung der Graphik
Verwendet man das Dateiformat EMF, werden Vektorinformationen gespeichert, und die im Ex-
port-Assistentendialog angegebene Aufldsung ist nur relevant fir enthaltene Muster und Textu-

ren.

o die Farbkonfiguration (abhangig vom Exportformat)
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9.3 HTML-Export
Uber den Meniibefehl

Datei > Exportieren

kann man ein Arbeitsblatt zusammen mit ausgewahlten Daten als interaktives HTML-Dokument expor-

tieren:

e Wihlen Sie im ersten Assistentendialog das Speichern als HTML-Dokument:

Export-Assistent

=)

Y

.'\’

-\
f

HTML

Willkommen im Export-Assistenten!

‘Was mochten Sie tun?

(") Ein Arbeitsblatt als Grafik speichern
@) Ein Arbeitsblatt als HTML-Dokument speichern.

() Eine Layertzbelle in eine Datei speichern

ij Diese Option erstellt z2us einem

"W Arbeitsblatt und den Layerdaten ein
interaktives HTML-Dokument mit
hinterlegten Informaticnen und

Hyperlinks.

\

< Zunick Weiter >

| [ Abbrechen

e Im néchsten Dialog

Export-Assistent

5]

Wie soll das erstellte HTML-Dokument aussehen?
‘wihlen Sie das Layout und einen Namen fir die HTML-Datei

.

Ausrichtung: () linksbiindig

Arbeitsblatt: | Bund I 2008 (Kreisdi HTMLE -
Bildbreite: 800 Pixel
Bildhohe: 800 Pixel

@) zentriet () rechtshiindig

Dateiname: |\Eigene Dateien’\Regio\Export \BETW2003 html

<Zuiick || Weiter>

| [ Abbrechen

\

wahlt man:
0 das zu exportierende Arbeitsblatt
o die Bildbreite- und -héhe

Im Beispiel wurde fir den Bildschirmauftritt ein quadratisches Arbeitsblatt erstellt.

o die Ausrichtung der Karte im Browser-Fenster

o den Namen der HTML-Datei

e Fir die Quickinfo-Ausgabe im Internet-Browser kann man Merkmale aus einer Schichttabelle wah-
len und jeweils einen Préfix sowie einen Suffix festlegen. Im Beispiel sollen die Ergebnisse der Bun-

destagswahl 2009 angezeigt werden:
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' N
Export-Assistent ﬁ
Welche Daten sollen hinterlegt werden?
widhlen Sie den Layer, der die Daten enthdlt. Legen Sie fest, welche Daten als =
Quickinfo, Tabelle oder Link hinterlegt werden sollen.

Layer: [Bundesiander Deutschland 2009 -

Quickinfo-Spalten: Prafix
btwlS_fdp =
btw09_gruene _IN

biw03_linke L} Sffsc

perlink-5Spalten:

haushalte_promille + | @ Tabellendaten anzeigen
kk_summe ml -
kke_promille | @ Aufruf einer URL
kk_ew

i ew_index————ha

Sonstige

AEEE

an
=

Ik
¥
¥
¥

Hife [ <zuick ][ Weiter> | [ Abbrechen

.

Fur die Hyperlink-Spalten bestehen folgende Optionen:

0 Anzeige einer von RegioGraph automatisch erstellte HTML-Seite mit Tabellendaten
o Aufruf einer URL, die sich in einer Spalte der Layertabelle befinden muss

Im Beispiel werden automatisch erstellte Tabellen gewéhlt, so dass insgesamt 18 Dateien (mit einer be-
scheidenen Gesamtgrofie von 172 KB) resultieren:

e cine Datei mit der HTML-Startseite

e eine GIF-Datei mit der Karte
Weil das GIF-Format auf 256 verschiedene Farben beschrankt ist, sollten Sie bei geplantem HTML-
Export auf Farbverldufe verzichten. Wie das folgende Beispiel zeigt, mutiert ein Farbverlauf zu einem
Streifenmuster:

e fiir jedes Bundesland eine HTML-Datei mit einer Tabelle
Das Ergebnis:
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file:///U:/Eigene Dateien/Regio/Export/BTW2009_data/index_2.html
\,

Bundestagswahl 2009

Schleswig-
Holstein

.":
Mecklenburg-
Vorpommern:

Nordrhein-
Westfalen

s

reo
| ES
l:l Sonstige

M courcsu
[l Binanis 50/Griine

R =)
| \: Bundestagswahl 2009 (Kreisdiagramme, ... | + | -
& 3 | ] file:///U:/Eigene Dateien/Regio/Export/BTW2009.html - | l.‘l - Google o) | Py

m

Per Mausklick auf ein Bundesland erhalt man eine Tabelle mit Detailangaben, z.B. fiir Niedersachsen:

(N =E=x)
|:”'*:n destagswahl 2009 (Kreisdi x |[j Bundestagswahl 2009 (Kreisdiagram... |T\ <
& & | [} filey//U:/Eigene Dateien/Regio/Export/BTW2009_data/index_2 html - || - Google Pl B
Bundesland: Niedersachsen
einwohner: 7.971.684
einwohner_promille: 96,958
haushalte: 3.783.627.000
haushalte_promille: 96,194
kk_summe: 147768284
kk promille: 94,863
kk_ew: 18.536.646
kk ew index: 97,839

Um die Tabelle attraktiver zu machen, sollte man in der Gebietsschichttabelle die Spaltennamen andern.
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10 Gebietsschichten per Karteneditor erstellen oder modifizieren
RegioGraph Planung enthalt einen Landkarteneditor, mit dem man eigene Gebietesschichten erstellen

oder vorhandene (z.B. mit RegioGraph gelieferte) Gebietsschichten &ndern kann. Wir beschréanken uns im
Folgenden auf einfache Anwendungen.

10.1 Bitmap-Karten digitalisieren

10.1.1 Bitmap laden

AnschlieRend wird beschrieben, wie man aus einer Karte im Bitmap-Format (z.B. per Scanner erzeugt)
eine RegioGraph-Gebietsschicht erstellt. Als Beispiel dient die folgende Karte des GroRherzogtums Lu-

xembourg:*

‘ Luxembourg Topographie ‘
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ascharage _N— Ve S 454 e
°_safiem” o / ~
= e e N
A ag@\ange, / &
{ Remich
i Mondercange Paete m
© /) é i
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Schn’ﬂange 7§

\
=+ Echternach
o

R — —

Wir legen ein neues Projekt an, ibernehmen aus der Kartenbibliothek die Gebietsschicht Welt Staaten
in die Projektverwaltung und starten den Editor Gber den Mentibefehl:

Karteneditor > Editor starten

Bei aktivem Editor befindet sich in der Registerleiste unter dem (vom Editor stets komplett belegten) Do-
kumentenbereich die Registerkarte Karteneditor.

! Diese Karte wurde einem mit RegioGraph 8 gelieferten Premium-Projekt entnommen und fiir die folgenden Erlauterungen
auf Bitmap-Format reduziert.
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Wir ziehen die Gebietsschicht Welt Staaten aus dem Layer-Ordner der Projektverwaltung auf den Kar-
teneditor und wahlen einen zur Bitmap-Datei passenden Kartenausschnitt (siehe Abschnitt 6.3). Nach
dem Menubefehl

Karteneditor > Bild positionieren

kénnen wir die Bitmap-Datei 6ffnen, wobei der neue Objektlayer Positionierte Bilder mit der Bitmap-
Graphik entsteht. AulRerdem erscheint das Fenster Bild positionieren.

Die Situation im folgenden Bildschirmphoto

Bild positionieren ‘ili—hl

g s
1R

Passpunkie:

# X Y  Langengrad Breitengrad

Bildposition: -228.72:-54.85
Kartenposition: 4,700786 ; 50,566690

SchlieBen

ist folgendermafen zu erreichen:

e Die Gebietsschicht Welt Staaten wird per Karteninhaltsfenster in die Top-Lage gebracht und er-
hélt den Arbeitslayer-Status, wobei die Dialogbox Bild positionieren verschwindet.

e Die Grenzlinien auf der Gebietsschicht werden tiber den Menibefehl Format > Linie deutlich
sichtbar gemacht (schwarz, 1 mm breit).

e Anschlielend wird der Objektlayer Positionierte Bilder wieder zum Arbeitslayer gemacht

“= Karteninhalt
Fliel] \Welt Staaten

a% © -

und mit dem Menubefehl Karteneditor > Bild positionieren Dialogbox Bild positionieren
zuriick geholt.

10.1.2 Bitmap referenzieren

In der Dialogbox Bild positionieren erstellt man so genannte Passpunkte (mindestens drei) mit be-
kannten geographischen Koordinaten. Man setzt einen neuen Passpunkt mit dem % *-Werkzeug, indem

man ...

e zuné&chst einen Punkt auf der Bitmap-Karte
e und dann einen Punkt auf der Gebietsschicht angeklickt.

In der Regel wird man so keine hinreichende Prazision erreichen und hinterher in der Dialoghox Bild
positionieren die geographischen Koordinaten korrigieren, z.B.:
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L4 Luxembourg.gfk - [Karteneditor] = = =
i[L] Datei Bearbeitan Ansicht Einfigen Format Landkarte Analysen Tabelle Berechnungen Gebietsplanung Karteneditor Extras Eenster Hilfe -8 x
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E{J Arbeitsblatter ’
(@) Arbeitsblatt 1 Y  langengrad Breitengrad
= Layer 8561 6439826 49.809770
& ot Eildr ll-m--
) ekt Stasten 2| 4835 7627 6130935 | 49611520
3| 4765 1372 6090282 50020810

-".\ugu-xtr

S
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Mit dem Symbolschalter %

. aktiviert man die Anzeige der Passpunkte in der Bitmap-Grafik.

Hinweise zur Verwendung der Tabelle im Fenster Bild positionieren:

Dezimaltrennzeichen zu verwenden ist.
Ein in der Tabelle markierter Passpunkt l&sst

Das Editieren einer Zelle wird durch einen Doppelklick eingeleitet.
Die geographischen Koordinaten sind in dezimalen Graden einzugeben, wobei ein Komma als

mit dem Symbolschalter *& loschen.

Fur die Beispielkarte konnen die folgenden vier Passpunkte verwendet werden:

passpunkt | Ort (%eographische Koor_dinaten
Lange Breite

P1 Echternach 6,433827 49,809769

P2 Luxemb. Stadt | 6,130940 49,611940

P3 Hosingen 6,090283 50,020804

P4 Differdange 5,890104 49,523483
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10.1.3 Gebietsschicht erzeugen

Nachdem nun die geographischen Koordinaten aller Bitmap-Punkte festliegen, erzeugt man einen neuen
Gebietslayer uber die Option:

Neuer Layer > Gebiete

aus dem Kontextmenii zu einem vorhandenen Eintrag im Karteninhaltsfenster. Wir legen der Ubung hal-
ber eine Gebietsschicht mit den Kantonen Luxemburgs an, obwohl in der Kartenbibliothek eine solche
Schicht bereits existiert.

Ist der neue Gebietslayer aktiv, kann man mit dem Meniibefehl
Einfigen > Polygon

das Werkzeug [;; ¢4 zur Definition von neuen Polygonen (Gebieten) aktivieren und dann durch Maus-
klicks ein Polygon mit beliebig vielen Zwischenpunkten festlegen, z.B.

e

|EFLJIE1: T - !

Statt einzelne Punkte anzuklicken, kann man auch mit festgehaltener Maustaste einen Grenzverlauf frei-
héndig zeichnen. Nach dem Schlie3en des Polygons per Doppelklick wird die Kennung der neuen Flache
abgefragt, z.B.:

MNeue Kennung | ? ihI
Kennung des neuen Objektes:
Echtemach

[ oK || Abbrechen |

Vor der Definition weiterer Gebiete sollte man im Karteninhaltsfenster den linken Punkt zum Gebietslay-
er per Mausklick blau farben, um die Einrastfunktion entlang gemeinsamer Grenzverlaufe zu aktivieren:

“= Karteninhalt @

7D e
el \ielt Staaten
7% Positionierte Bilder

Stot man bei der Definition weiterer Gebiete auf vorhandene Grenzen, so werden diese vom Editor au-
tomatisch verfolgt, so dass ohne erneute Grenzdefinition passgenaue Gebiete entstehen, z.B.:
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bolra
5 -l_‘"_H-
Um die Stitzstellen im Grenzverlauf eines markierten Gebiets &ndern zu kdnnen, muss man sie sicht- und
manipulierbar machen:
[ ]

Im Karteninhaltsfenster macht man die neue Gebietsschicht zum Arbeitslayer und aktiviert per-
Mausklick auf den rechten Punkt die Anzeige der Stutzstellen:

“= Karteninhalt
FRTEE ) Gebicte
Fisa] \welt Staaten

OD Pasitionierte Bilder

Jetzt wahlt man das Standardwerkzeug L; und markiert das betroffene Gebiet. Soll die gemeinsa-
me Grenze von zwei benachbarten Gebieten korrigiert werden, mussen beide Gebiete markiert
sein. Zum kumulierenden Markieren ist die Umschalttaste zu driicken.

Nun kann man die Stutzstellen wie bei einem Polygon veréndern (siehe Abschnitt 6.14.2).
Hier wurde der Grenzverlauf zum Gebiet Echternach verfeinert:
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10.1.4 Speichern

Wenn Sie Uber das Kontextmeni zur Registerkarte des Karteneditors (unter dem Dokumentenbereich) das
Speichern anfordern, fragt RegioGraph, in welchem Arbeitsblatt die Editorkarte gespeichert werden

soll, z.B.

- 3
Editorkarte speichern [il-.s_;_;.-]

Méchten Sie die Anderungen speichern?

Ziel

@ Speichern in neuem Arbeitsblatt

Lixeembourg Kantone

[ Ja l [ Nein ] ’ Abbrechen ]

Auf die Detailnachfrage hin sollte man die Anderungen an der Objekt- und der Gebietsschicht speichern:

Anderungen speichern? &Iﬂ—hj

Folgende Arbeitsblatter und Layer wurden geandert.
Machten Sie die Anderungen speichem?

%
[]43) Gebiete

[ Ja ][ MNen ||[ Abbrechen |

Das beim Anlegen des Projekts automatisch angelegte Arbeitsblatt kann geldscht werden, sodass die Pro-
jektverwaltung folgendes Bild zeigt:

[@] Luxembourg.gfic =]
=) Arbeitsblatter

@
) Layer

) Gebiete

O Positionierte Bilder

{7) Welt Staaten

Die neue Gebietsschicht kann umbenannt und per Kontextmeni in der Kartenbibliothek gespeichert wer-
den.

10.2 Gebietsschichten modifizieren
Um eine vorhandene Gebietsschicht zu &ndern, geht man so vor:

e RegioGraph starten und das Projekt 6ffnen
e ein Arbeitsblatt mit der Gebietsschicht 6ffnen
e den Editor starten Uber den Menibefehl Karteneditor > Editor starten

Wenn Sie Uber die Registerkarte des Karteneditors unter dem Dokumentenbereich das Speichern anfor-
dern, erkundigt sich RegioGraph, ob im aktuellen oder in einem neuen Arbeitsblatt gespeichert werden

soll, z.B.:
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Editorkarte speichemn |i|£—hj

Méchten Sie die Anderungen an der Editorkarte speichern?

Ziel
@ Speichern in Arbeitsblatt: Luxembourg Kantone

Speichern in nevem Arbeitsblatt
Arbeitsblatt

OK | [ Abbrechen

10.2.1 Gebiet erstellen
Nach dem Menubefehl

Einfigen > Polygon

kann Uber das Werkzeug ¢+ durch Mausklicks das Polygon eines Gebiets definiert werden (siehe Ab-
schnitt 10.1.3).

10.2.2 Gebiet ldschen
Ein markiertes Gebiet kann Uber den MenUibefehl

Bearbeiten > Loschen
oder die Entf-Taste geldscht werden.

10.2.3 Gebiete auftrennen
Um ein Gebiet aufzuteilen, markiert man es und wahlt dann den Menibefehl

Karteneditor > Ausgewahltes Objekt teilen
Anschlielend legt man die Grenzlinie fest:

e Start mit einem Stlitzpunkt auf der Grenze des alten Gebiets.
e Durch Mausklicks die Stutzstellen der neuen Grenzlinie festlegen
e Abschluss per Mausklick auf einen Stutzpunkt im Grenzverlauf des alten Gebiets.

Schlief3lich sind in der Layertabelle die Kennungen der beiden neuen Gebiete zu aktualisieren.

10.2.4 Gebiete verschmelzen
Um zwei oder mehrere Gebiete zu verschmelzen, markiert man sie und wahlt dann den Mentbefehl

Karteneditor > Ausgewahlte Objekte verschmelzen

In einem Dialog muss geregelt werden, wie die Variablenauspragungen in der Layertabelle fir das neue
Objekte aus den entsprechenden Werten seiner VVorfahren berechnet werden sollen.
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11 Weitere Moglichkeiten in RegioGraph Planung

Von den vielen RegioGraph-Optionen, die in diesem Manuskript nicht behandelt wurden, sind folgende
besonders herauszuheben:

e Gebietsplanung

e Berechnungen von Flachen, Entfernungen etc.
RegioGraph kann u.a. Flachen, Umfange, L&ngen und Entfernungen (zum néchstgelegenen oder zuge-
ordneten Standort) berechnen und in einer Layertabelle ablegen (siehe Menl Berechnungen).

e Gebietshierarchien
Die auf Gebietsschichten enthaltenen Basisgebiete kdnnen zu grélieren Gebietseinheiten zusammenge-
fasst werden. Die mit den Basisgebieten verknlpften Daten werden dabei automatisch ebenfalls aggre-
giert. Durch wiederholte Aggregation kann eine Gebietshierarchie erstellt werden. Anderungen der
Gebietsstruktur und/oder der Daten werden dynamisch auf allen Gebietsebenen tibernommen.

e Positionen Uber Adressen suchen
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12 Stichwortregister

3

3D-Gitternetz 99
3D-Prisma 101

ABC-Analyse 110
Abgleichspalten 33
Access 31

Adressen 64, 66
Aggregation 126
Aggregieren 31
Arbeitsblatt 14
Arbeitsblatter 9
Arbeitsblattfenster 17
Avrbeitsblattvorlage 16
Arbeitslayer 46
Auffullen 44
Ausrichten 28
Auswahlfenster 56

Basisgebiete 126
Berechnungen 126
Beschriftung
freistellen 92
Beschriftungen 52

Daten importieren 31
Datentyp 31

dBase 31
Dezimalstellen 41
Diagramme 102
Digitalisieren 119
Drehen 61

Editor 119
Eigenschaftsdialog 27
Einpassen einer Karte 51
Ellipse 20
EMF 115
Entfernung
zum néchsten Standort 108
zum zugeordneten Standort 109
Entfernungsmessung 58
ESRI Shape 6
Excel 31
Exportieren
in Datei 114
Uber Zwischenablage 114

Farbe
transparente 21

Flachen 8

Flachenlayer 67

Formate Gbertragen 28
Formelsyntax 42
Fragmentierung der Projektdatei 16
Freistellen 92
Fallung

von Flachen 23

Gebiete 8
Basisgebiete 126
Gebietsplanung 126
Geographische Objekte
aus- und einblenden 51
Geokodieren 64, 66
GfK 7
GIS-Software 6
Gitternetz 60
Grafik
aus Datei 20
aus Palette 20
Grafikobjekte 19
GrolRe anpassen 29
Gruppieren 30

Haupteffekte 96, 98
Hauptwert-Verfahren 100
Hintergrundkarten 8, 11
Horizontal verteilen 29
Horizontal zentrieren
Bzgl. Arbeitsblatt 29
Bzgl. Objekt 29
HTML-Export 116

imp-Datei 35
Importieren

von Daten 31
Infolayer 47, 56

Infos zu geographischen Objekten 56

Initialisierungswert 44

K

Karten, mitgelieferte 6
Kartenbibliothek 12
Kartenbibliotheks-Verzeichnis 12
Karteninhalt 45

Karteninhalt 15

Kaufkraftdaten 7

Kennung 8

Kippen 61

Klassengrenzen 83

Kreis 20

Landkarten-Modus 16
Layer 11

erstellen 63
Layout-Modus 16, 19
Legende 77, 84
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Linie 19
Linien 65
Linienenden 25
Linientyp 24
Linksbiindig 29

M

Maplnfo Interchange Format 6
Markieren

geographische Objekte 48

Grafikobjekte 23

Zeilen einer Tabelle 49
Mafstab 59
Mehrdimensionale Symbole 87
Muster editieren 95

N
Nordpfeil 59

)

Oben ausrichten 29
Objekte, geographische 8
Objektelayer 68
Objektlegende 69
ODBC 32

Ole-Objekt einfiigen 22

Palette 20, 95
Passpunkte 120
Perspektive 61, 100, 102
Petrovskii-Verfahren 100
Piktogrammerstellung 79
PNG 80
Polygon 20
Portable Network Graphics 80
Portfolio-Darstellung 92
Prismen-Darstellung 101
Projekt
Erstellen 10
Reorganisieren 15
Speichern 15
Projektdatei 11
Projekte 9
Projektion 61
Projektverwaltung 11
Punktdichtedarstellung 90
Punkte 8
Punktelayer 63

Quadrat 20
Quickinfo 46

Radialanalyse 111

Rechteck 20

Rechteck, gerundet 20
Rechtsbindig 29

RegioGraph Planung 6, 64, 66
Region kopieren und einfligen 62

Registerleiste 18, 119
Reorganisieren 15, 16
Ruckgéngig machen
im Landkarten-Modus 45
im Layout-Modus 19

Schatten 26
Schicht
aktive 45
Schichten 8
Schichtvorlagen
erstellen 71
Gibernehmen 12
Schriftart 25
Schummerung 104
Sichern 45
Skalierte Symbole 106
Spalte
léschen 44
Spalten
Sortieren 44
Spalten
aus- und einblenden 43
sperren 40
verschieben 43
Spalteneigenschaften 40
Standardeinstellungen 71
Stapelordnung veréndern 28
Statistisches Bundesamt 36
Strecken 8
Symbol
hinzufiigen 86
Symbol-Darstellung 84
Symbol-Portfolio 96

Tabelle 8
Tabellen

Spalten sperren 40
Tabellenbearbeitung 31
Tabellenfenster 17, 31
Tabulator-getrennte Textdateien 36
Tausendertrennzeichen 40, 41
Textfeld 20
Titel

einer Tabellenspalte 40
Transparente Farbe 21
Transparente Schichten 74
Transparenz 23

Ubertragen
von Formaten 28
Unten ausrichten 29

Verteilen 29
horizontal 29
vertikal 29
Verteilung 83
Vertikal verteilen 29
Vertikal zentrieren
Bzgl. Arbeitsblatt 29
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Bzgl. Objekt 29

Verzeigung 42 7
W Zentrieren 25
Zoom-Funktion 47
Wechselwirkung 96, 98 Zwischenablage 114
Windows Meta File 86, 107
WMF 107

WMEF-Format 86
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		02		Hamburg		755		1744		849		894		2309		248		939		457		482		9442		11502		6921		5002		16088		17102		956009		840049		52797		57517		8190		28		12173		0		38,7		28,9		9		14,9		6,3		2,2		27,4		27,8		13,2		15,6		11,2		4,8		CDU/Grüne		CDU/Grüne		SPD		SPD		60,1636595471382		32979,9311926606		16,0550458715596		5,41399082568807		9806,19266055046		-,0581422018348624

		03		Niedersachsen		47624		7994		3918		4076		168		534		3763		1411		2351		25941		44174		39092		20223		65327		82121		5486994		4577511		242738		184957		33961		620		6944		1		43,2		33,6		8,9		7,4		4,3		2,6		29,3		33,2		13,3		10,7		8,6		4,9		CDU/FDP		CDU/FDP		CDU/FDP		CDU/FDP		33,7082562875046		23136,9777333		77,5581686264699		3,24505879409557		10272,8296222167		-,210082561921441

		04		Bremen		404		663		321		342		1641		85		357		172		184		3214		5664		2850		1780		5505		7213		335365		292248		17513		19719		3097		16		18564		0		43		22,8		8,1		14,3		8,3		3,5		30,2		23,9		10,6		15,4		14,3		5,6		SPD/CDU		SPD/CDU		SPD/CDU		SPD/CDU		58,7986223964934		29742,0814479638		24,132730015083		4,84766214177979		10879,3363499246		-,257616892911011

		05		Nordrhein-Westfalen		34085		18058		8797		9261		530		1927		8402		3016		5386		65894		127405		81502		47548		149925		183741		11563285		9932590		505713		541034		65297		732		7620		1		40		34,4		10		7,6		5,2		2,8		28,5		33,1		14,9		10,1		8,4		5		CDU/FDP		SPD/Grüne		SPD/Grüne		SPD/Grüne		46,7889531391815		29960,9037545686		40,5360505039318		3,64901982500831		10175,0470705504		-,187263262819803

		06		Hessen		21115		6092		2983		3109		289		697		2870		1043		1827		23107		37104		27644		15617		51401		57839		4227440		3612233		181789		128684		24258		376		6365		1		35,7		33,7		11,7		10,1		5,3		3,49999999999999		25,6		32,2		16,6		12		8,5		5,1		CDU oder CSU		CDU/FDP		CDU/FDP		CDU/FDP		30,4401718297599		21123,440577807		61,72028890348		3,793007222587		9494,25476034143		-,105679579776756

		07		Rheinland-Pfalz		19853		4059		1990		2069		204		313		1872		663		1209		14557		25604		20003		10668		31753		41973		2975990		2462913		124888		122197		16166		267		7252		1		34,6		36,9		11,7		7,3		5,6		3,90000000000001		23,8		35		16,6		9,7		9,4		5,5		SPD		SPD		SPD/Grüne		SPD/Grüne		41,0609578661219		30105,1983247105		65,779748706578		3,58635131805864		10340,7243163341		-,251786154225179

		08		Baden-Württemberg		35752		10736		5271		5465		300		1278		4881		1742		3139		39772		61371		48780		23909		91913		92661		7637665		635276		306782		234373		40096		681		4335		1		30,1		39,2		11,9		10,7		3,8		4,3		19,3		34,4		18,8		13,9		7,2		6,4		CDU/FDP		CDU/FDP		Grüne/SPD		Grüne/SPD		30,6864728945299		21830,5700447094		63,4314456035768		3,70454545454545		8630,86810730253		-,0069672131147541

		09		Bayern		70552		12469		6103		6366		177		1180		5787		2143		3644		49598		80077		57388		28470		104822		118733		9496289		7638869		394206		335527		54832		911		3133		1		25,5		49,3		9,5		7,9		3,4		4,4		16,8		42,5		14,7		10,8		6,5		8,7		CDU oder CSU		CDU/FDP		CDU/FDP		CDU/FDP		35,3324335432504		26908,894057262		73,0611917555538		3,97770470767503		9522,25519287834		-,11156468040741

		10		Saarland		2569		1050		510		540		409		88		502		187		315		4168		7305		4670		2927		7222		12296		764122		651654		32312		27799		4691		55		8543		1		33,3		30,2		7,4		5,9		18,5		4,7		24,7		30,7		11,9		6,8		21,2		4,7		CDU oder CSU		CDU/FDP/Grüne		CDU/FDP/Grüne		CDU/SPD		36,3803162322247		26475,2380952381		52,3809523809524		3,96952380952381		11710,4761904762		-,483238095238095

		11		Berlin		892		3395		1660		1736		3807		467		1896		961		936		16964		20350		11634		9797		29625		31525		1421687		1228621		91925		119512		13988		74		16919		0		34,4		22		8,2		13,7		16,4		5,3		20,2		22,8		11,5		17,4		20,2		7,9		SPD/Linke		SPD/Linke		SPD/CDU		SPD/CDU		84,0635104632736		35202,3564064801		21,7967599410898		4,99675994108984		9285,71428571429		-,0559646539027982

		12		Brandenburg		29479		2559		1267		1293		87		67		1218		410		808		7943		15424		11316		5800		17883		26348		1737648		1465417		120148		84675		9854		262		7263		1		35,8		20,6		6,9		5,1		26,6		5		25,1		23,6		9,3		6,1		28,5		7,4		SPD/CDU		SPD/Linke		SPD/Linke		SPD/Linke		48,7296621640286		33089,0973036342		102,383743649863		3,10394685423994		10296,2094568191		-,330793278624463

		13		Mecklenburg-Vorpommern		23180		1707		846		861		74		39		834		302		532		6260		10232		9440		3864		12638		17285		1081158		915884		72084		57474		6903		186		7457		1		31,7		29,6		6,3		4		23,7		4,7		16,6		33,1		9,8		5,5		29		6		SPD/CDU		SPD/CDU		SPD/CDU		SPD/CDU		53,1596676896439		33669,5957820738		108,96309314587		3,6672524897481		10125,9519625073		-,272231985940246

		14		Sachsen		18416		4274		2083		2191		232		120		2186		870		1316		14329		27601		16767		8435		32556		48227		2718343		2332618		180347		122666		15601		275		4079		1		24,3		30,4		9,8		4,6		23		7,9		14,6		35,6		13,3		6,7		24,5		5,3		CDU/SPD		CDU/FDP		CDU/FDP		CDU/FDP		45,1252840425215		28700,5147402901		64,3425362657932		3,35259709873655		11283,8090781469		-,366658867571362

		15		Sachsen-Anhalt		20446		2470		1206		1264		121		47		1188		419		769		8087		17129		10114		5239		16927		29152		1558932		1335682		95611		82324		10111		219		9066		1		32,7		24,7		8,1		4,1		26,6		3,79999999999999		16,9		30,1		10,3		5,1		32,4		5,2		CDU/SPD		CDU/SPD		CDU/SPD		CDU/SPD		52,8079480054294		33329,5546558704		88,663967611336		3,27408906882591		11802,4291497976		-,494939271255061

		16		Thüringen		16172		2335		1150		1185		144		48		1123		410		713		7806		16638		9312		4844		16402		25604		1545720		1305114		99060		59178		8539		217		7626		1		29,8		25,7		7,9		4,8		26,1		5,7		17,6		31,2		9,8		6		28,8		6,6		CDU oder CSU		CDU/FDP		CDU/FDP		CDU/FDP		38,2850710348575		25343,8972162741		92,9336188436831		3,34304068522484		10965,3104925054		-,394089935760171



